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Frankreichs Krise zugedeckt
x

Sudetendeutsche von der Kommune übersatten — I ^eichsbahnräte unter schwerer Anklage — Oer Führer beim IX . Armeekorps

Memorandum zur Fünferkonferenz
^

kghtberjcht unseres LondonerVertreters

5ei? 'D ' London , 19. Sept . Eden ist von seiner Krank -
tti Siefen und hat die unterbrochene Arbeit im Fo -
®ätf*

*^ ice nieder ausgenommen . Was die großen euro -
bril -kl" Fragen anlangt , so war zur Verwunderung der
E>Na ,

" Deffentlichkeit ein fast vollständiger Stillstand
jx^

99ireten , durch den verschiedene wichtige schwebende
b^

9? legenheiten einer späteren Erledigung Vorbehalten
^ vrb . Tazu gehört an erster Stelle die diplomatische
die »

9 ' Eung der Londoner Fünferkonserenz ,
^ vrb

**en heiligten Mächten als Grundlage und als
Bedingung für einen Erfolg angesehen wird .

Memorandum , das die britische Auffassung ent -
tzjkoll . und das in Belgien , Paris » Rom und
an » übergeben werden wird , ist der erste Schritt
reichWeg « . Inwieweit Großbritannien und Frank¬
es^ ieitle gemeinsame Linie verabredet , oder auch nur
nich, !?^ Verständigung getroffen haben , läßt sich nochm überblicken.

„ Die Rede Blums
^ kk Iw

4<6<« b
" diesem Zusammenhang hier eine gewiss« Be -
> Londoner Kreis« wollen in ihr die französische

TTOiHigfeit zu einem Entgegenkommen erblicken , zuwan sich vielleicht nicht ganz freiwillig entschlossen
4fn

‘ --M orningpost '
, die über gute Beziehungen zu

Jak Maßgebenden französischen Kreisen verfügt , schreibt,
*»»11

Wort « Blums Konzessionen in folgender Rich-
^Te »

" deuten : Eine wesentliche Motivierung des
“"ft

1" - russischen Paktes , so daß er in Ueber -
wung mit dem neuen Friedenssystem gebracht

vde^ "
. könnte — Vorschläge zur Rüstungsbegrenzung

aiejje
m," öeften8 zu einem Rüstungsstillstand — finan *

laich wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Deutsch-

biein^ ^ Plan , so meint das Blatt , entspräche dem allge-
b"nks . . ^ andpunkt d«r brit . Regierung . Dieser Stand -
»ewes »^ bisher allerdings ein ziemlich undurchsichtiger^Erhäii .̂ Elleicht , weil die Entwicklung der europäischen
Seklär» ben verschiedenen Brennpunkten noch un -
den 9» " " ö im Fluß ist . Das bezieht sich insbesondere auf
»Nd z- » - des spanischen Bürgerkrieges
1e 8 uw ^" " erfranzösische Lage , die hier trotz der Bet »

bes großen Streiks in Lille als ve »
gilt . In diesem Zusammenhang kann

"^ gevr" f ’9109" ' daß sich in der letzten Zeit eine stärker
Aversion gegenüber den sowfet »

bir LJ ® En Umtrieben auf englischer Seite bemerk»

^ Toco i « int die Frage zu stellen, ob es nicht für
d" litik

^ >>9 * wäre , wenn den Sowjets ein Platz in der
EbTell»»

"" gewiesen würde , der ihrer geographischen , kul -" "d sozialen Lage besser angepaßt ist.

Woroschilows Drohungenbaben
bTetsx^."^ b hier ihre Wirkung nicht verfehlt und inter »
?" f btm ' 1° *a0t wan , gewisse Stellen der Reden Hitlers
- Tai » 9̂ita0 018 . eine „Bedrohung oer">and » woran , wie „Daily Telegraph ' bemerkt , nie »
9?Tsätzii » " l"ubt . Diese müsse alK völlig unnötig und als
" "Näher,,«

"^wTllig betrachtet werden . Auch die britischeöi
~ Türkei , der Besuch des türkischen Pre »

v7"stsv» x., ^ 8 London und der bevorstehende Freunb »
Linie, 8 zwischen diesen beiden liegen auf dieser

EP
Dreier -Konferenz von Wien

Zusammenhang mit der
Ftalia « Wien kündigt das „Giornale

z
' Die K- nk - ,leigerung der außenpolitischen Tätigkeit

- " drei Staate »
"

^ 018 logische Folge des zwischen
v

8
. sei nicht aes»» » gehenden Vertragssystems dargestellt .

-s
4 lt«s vg « 'cv ^ die Interessen der Staaten des

j^ lereffen Italien , Oesterreich und Ungarn , den
, ^ 9" er Zufan »^ .

^ !" E" Entente entgegenlaufen . Die
r?/ ? Aufha ^ bukunft sei der Ausdruck einer typi -

"Uch Deuts ^°
k» V 11 ' ba öie drei Staaten und

in « ^ n und und andere Nationen über ihre^ " ropg bilden ^ 9 und über die Gefährlichkeit der sich" oenden Lage einig feien .

deutsche « Hitlerjungen in Venedig

sind ^ iNn
"
JtaUen „ f f " uf Einladung Mussoli ,

babe^ -l einem Sn >.^
E^ 9 " ben 450 deutschen Hitlerjung

i ,
e * den ' u Venedig eingetroffen u^ " s" ahm»

urschen Organisationen eine sehr he'/me gefunden .

Blitzreise Blums nach Genf
Schwaches Scho der Rundfunkrede — Die Probleme bleiben

Von unserem P

U .iV. Paris , 18. Sept . Ministerpräsident Blum hat
sich , wie er erklärt , auf dringende Einladung bes Gene¬
ralsekretärs Avenol entschlossen, für 24 Stunden nach
Genf zu fahren , um an den Völkerbundsverhandlungelk
teilzunehmen . Der Tag seiner Abreise steht noch nicht
fest, da er sich nach der Hochspannung der letzten Wochen
für einige Tage aufs Land zurückgezogen hat .

Sowohl die Rundfunkerklärung , die Blum am Don¬
nerstagabend zur internationalen Lage gegeben hat , wie
die unter seiner Verhandlungsführung zustande gekom¬
mene Beilegung in der Liller Tertilindustrie sind typisch
für die Blumsche Politik deS Konfliktver -
m e i d e n S, die zweisellos Frankreich wieder einmal
über einen schwierigen Punkt hinweggebracht hat .

Aehnliches gilt auch für d i e i n n e r e L a g e F r a n k-
reichS , die durch das Kompromiß für Lille
zweisellos wesentlich entlastet ist , deren
grundsätzliche Probleme und Gegensätzlichkeiten jedoch
forbanern und jeden Tag zu neuen Krisen führen können .Das Echo der Rundfunkrede in der Pari¬
ser Presse ist erstaunlich gering .

Aber : Steigende preise
„Die Regierung ist entschlossen, di« ungerechtfertigten

Preissteigerungen zu bremsen ' verkündet das Organ der
Sozialisten , der „Populaire ' . Tatsächlich hat »er Preis¬
überwachungsausschuß bereits seine erste Sitzung abge¬
halten .

Aber ob es ihm gelinge « wird , der Preisentwick¬
lung von sich aus Einhalt zu gebiete«, bleibt abzu-
warte «, weil ja erhebliche wirtschaftlich« und
Währungssrage » hiueinspiele «, deren Lösung immer

dringlicher wird.
Die Fortsetzung der allgemeinen sozial -

politischen Verhandlungen ist auf nächste
Woche vertagt worden . Der Liller Streik hat
mit einer weitaus geringeren Lohnerhöhung , als sie die
Arbeiter verlangt hatten , geendet . Den Unternehmern
kam es vor allem auf eine Garantie gegen weitere
Bolschewisierung an . Garantie gegen Fabrikboykotte uns
Fabrikbesetzungen »ach dem Muster von Lyon , wo eine

ariser Vertreter

Untersuchung schwebt , ohne daß bisher Sie Besetzung rück¬
gängig gemacht worden wäre . Das Versprechen ist ihnen
gegeben worden un» die Regierung hat sich persönlich
eingeschaltet , da sie die große Befürchtung hegt , daß au »
dem Liller Streik ein Generalstreik erwachsen könnte . Dt «
textittndustriellen Bereinigungen haben in einem Brief
der Regierung nochmals vorgehalten , daß sie seinerzeit
schon im Senat das feierliche Versprechen gegeben hat ,
nichts mehr zu üul - en. Die jetzigen Vorgänge
seien nur die Folge eines Mangels an Au¬
to r i t ä t.

93 . Tagung des Völkerbundsrates
* Genf , 18. Sept . Der Bölkerbundsrat begann Freitag

nachmittag unter dem Vorsitz des chilenischen Vertreters
RivaS Bicuna seine 98. Tagung mit einer nichtöffent¬
lichen Sitzung . Der Rat nahm Kenntnis von den Denk¬
schriften, die bisher 18 Regierungen zur Frage der Böl .
kerbundsreform eingereicht haben . Er beschloß, sie zusam¬
men mit einem Bericht des Sekretariats der Vollver¬
sammlung zu überweisen . Der Generalsekretär berichtete
hierauf über seine Reis« nvch Rom und seine Bespre¬
chungen mit dem italienischen Regierungschef und dem
Außenminister . Die nächste Sitzung »es Rates findet
Samstagnachmittag statt .

Wie verlautet , hat heute der französische Außenminister
Delbos auch eine Unterredung mit dem spanischeu Außen¬
minister del Bayo gehabt, dem er mitteilte , daß Frank¬
reich zusammen mit England bei Portugal eine « Schritt
unternehmen werde, «m dieses Land z« einer striktesten
Einhaltung seiner Neutralität zu veranlasse».

Italien bleibt bei seiner Bedingung
* Rom , 18 . Ueber » ie Frage der Teilnahme Italiensan den Bölkerbundsarbeiten ist , wie am Freitagmittagin unterrichteten Kreisen verlautet , eine endgültige Ent¬

scheidung auch unmittelbar vor dem Beginn der Rats¬
tagung noch nicht gefallen . Fest steht, daß noch keine ita¬
lienische Abordnung nach Genf abgeretst ist . Die italie¬
nische Regierung bleibt bei ihrem Standpunkt un- macht
ihre Entscheidung von »er Zulassung oder Abweisungder Abgesandten des Negus abhängig .

Moralischer Zusammenbruch
Basken gegen Anarchisten — Erbitterte Straßenkämpfe in Santander

Spezialkabeldienst - es „Führer '

U .P . Bilbao , 18. Sept . Während Bilbao den Ansturmder nationalen Truppen erwartet , macht » er moralische
Zusammenbruch » er roten Verteidiger in dem noch in
ihrem Besitz befindlichen Küstenstreifen Bilbao -Gijon für
die Zivilbevölkerung äußerst bedrohliche Fortschritte .
Jetzt herrscht bereits auch in Santander Anarchie .
Täglich treffen Hunderte von Flüchtlingen aus dem über¬
völkerten , von Hungersnot und Seuchen heimgesuchten
Bilbao ein und werden von den Anarchisten , die die
Stadt „kontrollieren '

, genau so wenig freundlich emp¬
fangen , wie nach ihrer Flucht aus San Sebastian in
Bilbao . Schwer bewaffnete Anarchistentrupps patrouil¬
lieren Tag und Nacht » ie Straßen und haben ein Schrek-
kensregiment errichtet , vor dem fast keine Zivilperson
mehr sicher ist . Die Polizeigewalt liegt völlig in ihren
Händen , nachdem sie dem Zivilgouverneur alle Macht ent¬
rissen haben .

Nach Berichten , die aus Santander hinausgelan¬
gen , ist es in den Straßen üer Stadt schon wiederholt zu
erbitterten Straßenkämpfen zwischen den Basken
und den Anarchisten gekommen . Die Anarchisten
haben viele ihrer Widersacher entweder kurzerhand
niebergeknallt oder verhaftet . Die Verhafteten sind als
Geiseln auf einem alten Dampfer im Hafen von San¬
tander geschafft worden . Unter dem Dampfer , der 890
Geiseln tragen soll , ist eine Mine gelegt , die, sobald die
Nationalisten vor Santander liegen , zur Explosion ge¬

bracht werden soll, Schiff und 800 Menschenleben ver -
Nichten ».

Nationalisten weiter im Vormarsch
* Lissabon» 18. Sept . Nach dem Heeresbericht der 2.

Division »er Südarmee ist eö den nationalistischen Trup¬
pen an der Guadarrama - Front gelungen , die starken
Berschanzungen der Roten in Puerto de Navafria zu
überfallen und in glänzendem Angriff zu nehmen . Der
Feind ließ eine Batterie , 7,6 -cm - Geschütze , 269 Gewehre ,
eine große Menge Handgranaten und zahlreiche Gefan¬
gene zurück. Seine Verluste betrugen 299 Tote und viele
Verwundete .

Alkazar in die Lust gesprengt
E .P . London , 18. Sept . Die am Nachmittag aus Bur -

gos eingetroffenen Meldungen , die von einer Sprengung
»es Alkazar von Toledo sprechen, werden nunmehr auch
aus englischer Quelle bestätigt . Englische Blätter melden
aus Spanien , baß die roten Milizen Toledos Dynamit¬
minen unter den Alkazar in Toledo legten und zur
Sprengung brachten . Durch die Gewalt der Explosionen
wurde die Befestigung samt ihrer Besatzung einschließlich
der Frauen und Kinder in die Luft gesprengt . Nach den
hier vorliegenden Berichten scheinen dabei alle Vertei¬
diger ums Leben gekommen zu sein.

Polens Großmachtbestreben
Von Wilhelm Zarske (Danzig )

Die erste europäische Ueberraschung auf dem Felde
üer großen Politik nach dem Machtantritt der National¬
sozialisten im Reich mar das Zustandekommen eines
freundschaftlich - nachbarlichen Verhältnisses zwischen
Deutschland und Polen . Dieser Versuch eines Ausgleichs ,
der im Frühjahr 1933 von deutscher, aber auch von pol¬
nischer Seite gleichzeitig betrieben wurde , korrigierte
ganz plötzlich die These , die polnische Republik könnte
nicht anders , als immerfort einschränkungslos an der
Seite Frankreichs stehen und müßte sür die Dauer , wie
selbstverständlich , die französische Politik mitmachen . Im
europäischen Urteil war die junge Republik Polen aus
den Erfahrungen »er Nachkriegszeit ohne weiteres als
Trabant Frankreichs angesehen worden und man glaubt «
kaum an die Möglichkeit , daß sich dieses Bild eines Ta¬
ges fast unvermittelt verändern könnte .

Diese Veränderung trat aber ein und nicht zur Ueber¬
raschung Frankreichs . Die französische Politik fühlt « sich
sicher in dem Gefühl , in Polen den zweiten Backen in
der Zange , die Deutschland sür immer umfassen sollte,
zu besitzen und besaß dieses Gefühl der Verläßlichkeit auf
den polnischen Trabanten trotz der bisweilen würdelosen
Behandlung , die man dem polnischen Verbündeten außer¬
halb der großen Politik , etwa bei der wirtschaftlichen
Ausbeutung Polens und der Behandlung der polnischen
Arbeiter in Frankreich , zuteil werden ließ . Frankreichs
Rolle als Protektor der polnischen Politik war weniger
veranlaßt durch die Absicht , Polens Interessen zu stützen,
als vielmehr um Polen im Kampf gegen Deutschland sür
die Zwecke Frankreichs auszunutzen .

Die polnische Politik nach der Gründung deS neuer -
stanbenen Staates hatte sich aus verständlichen Gründen
an die „hilfreiche " Hand Frankreichs geklammert , eben
weil keine andere sich bot und andere Möglichkeiten zur
Verstärkung und vor allem zur Sicherung der Existenz
Polens sich nicht zeigten . Trotzdem die polnischen Poli¬
tiker , vor allem Marschall Pilsubski , erkannten , baß
Polen Frankreich nur als Zweckmittel dienen sollte, sah
man keinen Ausweg , die nun einmal beschrittene Bahn
zu verlassen . Dem Pilsudski -Regime hatte cs aber schon
immer vorgeschwebt , Polens Stellung in Europa zu ver¬
selbständigen . Deshalb war die Verständigung mit
Deutschland nicht nur vom deutschen Standpunkt , son¬
dern auch vom polnischen aus ein Akt vernünftiger
Ueberlegung , »er beiden Teile » eine vorteilhaftere Posi¬
tion unter den europäischen Völkern gab , als sie ohne
dieses freundschaftliche deutsch- polnische Verhältnis ge¬
geben gewesen wäre .

Man muß verstehen , daß Polen in Konsequenz der
Verselbständigung seiner Politik alle Fäden in der Hand
behielt , also auch die vertraglichen und sonstigen Bindun¬
gen an Frankreich nicht abreißen ließ , sondern sie ledig¬
lich lockerte. Polen nutzte »ie gewonnene Bewegungs¬
freiheit dazu aus , die abgelegte Trabantenrolle gegen¬
über Frankreich nicht nur durch ein sachlich -zurückhal¬
tendes Verhältnis zu Deutschland zu ersetzen, sondern
spann seine Fäden auch nach anderen Setten und ge¬
wann tatsächlich an Stimme im Chor der europäischen
Nationen . Polens Ehrgeiz war darauf gerichtet , als
Großmacht angesehen zu werden und dementsprechend
mitzuwirken an der Gestaltung der Konzeption eines
Europa , das die Versailler Formeln widerstreben - , aber
doch ohne aktive Gegenwehr zu liquidieren sich bereit fin¬
den mußte .

Wir stehen jetzt mitten in dieser Entwicklung , und Po¬
len , das zwischen zwei mächtigen gegensätzlich eingestell¬
ten Nachbarn , nämlich Sowjetrußlanb und
Deutschland eingeklemmt liegt , trachtet danach, sich
möglichst in Distanz zu halten und allen Entscheidungen ,
die es irgendwie binden könnten , nach Möglichkeit aus
dem Wege zu gehen . Augenblicklich macht sich, wenn man
die polnische Politik vom deutschen Standpunkt aus be¬
trachtet , das Bestreben Warschaus bemerkbar , sich mit
jedermann gut Freund zu stellen . Diese Einstel¬
lung mag auch der Grund sein, weshalb die polnische
Oesfentlichkeit und di« regierungsfreundlichen Zeitungen
eine gewisse Zurückhaltung gegenüber ben
Nürnberger Führer - Reden auf dem Reichspar¬
teitag an den Tag legen . Bemerkenswert ist , daß ein
Organ des polnischen Regierungslagers , der „Kurjer
Poranny "

, sich Ansichten zu eigen macht, di« man in
dieser Tönung sonst ost in der englischen Presse findet .
Das Blatt schreibt, daß es unmöglich sei , Deutschland ,
„dieses unbegreifliche , geheimnisvolle , an Widersprüche
verlorene Land ' mit gewöhnlichen Maßstäben zu beurtei -
len und daß die Weltmeinung , die Deutschen seien „zu
allem fähig ' , die Ursache einer Unsicherheit in Europa sei .

Diese offen ausgesprochene Zurückhaltung gegenüber
der Politik Adolf Hitlers kennzeichnet die Bemühungen
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Verbrecherische Fahrlässigkeit
Schwere Anklagen gegen die Verantwortlichen des Berliner Bammglücks

Warschaus, den Anschluß an jene Staaten nicht zu ver¬
lieren , die dem nationalsozialistischen Deutschland ein
mehr oder weniger großes Mißtrauen entgegenbringen.
In diesem Zusammenhang ist es nicht uninteressant, daß
polnische Zeitungen aus Pariser Quellen die Nachricht
übernehmen und es als möglich hinstellen , daß im No¬
vember eine Konferenz der europäischen Außenminister
in Warschau stattfinden soll, an welcher nicht nur
Frankreich und Rumänien , sondern auch Sowjetrußland
sich vertreten kaffen wollen. Nach Kommentaren polnischer
Blätter diskutiert man in polnischen Kreisen die Frage ,
auf welche Weise Warschau zum Zentralpunkt einer den
polnischen Interessen dienlichen europäischen Kräftegrup¬
pierung werden könne . Der „Slowo Pomorskie" ist sogar
der Ansicht, daß Anstrengungen beständen , das franzö¬
sisch - russische Militärbündnis in die französisch-polnische
Kombination einzubauen.

Wenn die von dem polnischen Organ ausgesprochene
Vermutung zufolge der Aeußerungen maßgeblicher pol¬
nischer Politiker auch als gegenstandslos anzusehen ist ,
so zeigt die öffentliche Diskussion um diese Probleme
in Polen , daß die augenblicklich rührige polnische Poli¬
tik, die Belebung des französisch-polnischen Vündniffes
und die polnische Zurückhaltung gegenüber den Führer -
Reden eine erneute Bestätigung dafür sind, daß Polen
eine Verbefferung feiner europäischen Stellung erstrebt
und daß der deutsch -polnische Zehnjahrespakt ein wich¬
tiges Glied in dem Sicherungsgürtel bildet, den Polen
sich geschaffen hat, um nicht mehr Trabant einer Groß¬
macht zu sein , sondern Herr eigener Entschlüße , die zwi¬
schen den verschiedenen europäischen Systemen lavieren
und lediglich der Wahrung der polnischen Selbstbehaup¬
tung dienen.

Ministerbesprechung über Palästina
* London, 18. Sept . Unter Vorsitz des Innenministers

Simon fand Freitag vormittag eine Mtnisterbesprechung
statt. Es wurde di« Lage in Palästina erörtert . Ein
endgültiger Beschluß über die Erklärung des KriegS-
rechtes in Palästina wurde noch nicht gefaßt. Offenbar
will die Regierung zunächst erst einmal einen Bericht
deS neuen Oberbefehlshabers in Palästina , Generalleut¬
nant Dill , über das weitere Verhalten der Araber ab-
warten . Daß die Frage der Verhängung des Kriegs¬
rechtes besprochen wurde, geht u. a . aus der Anwesen¬
heit des Generalrechtsanwaltes O 'Connor hervor . Be¬
merkenswert ist , daß an der Besprechung auch der Stabs¬
chef der Luftstreitkräfte, Luftmarschall Ellington , teil¬
nahm. «

* Eg er , 18. Sept . Am Dounerstagabend kam es lm
Anschluß an eine von der Behörde genehmigte öffentliche
Bersammlnng der Kommunisten in den Fraukentalsäle «
in Eger zu einer schweren Saalschlacht , bei der mehrere
Anhänger der Dndetendentsche « Partei und ei« Volks¬
vertreter zu Bode« geschlagen und zum Teil schwer ver»
letzt wurde«.

Gegenüber den marxistischen Falschmeldungen berich¬
tete die Preffestelle der Sudetendcutschen Partei : „Die
kommunistische Partei hatte für Donnerstag in den
Frankentalsälen in Eger eine öffentliche Versammlung
einberufen. Da die letzten SDP .-Bersammlungen ver¬
boten worden waren , herrschte darüber unter der völ¬
kischen Bewohnerschaft beträchtliche Erregung . Zahlreiche
Anhänger der Sudetendeutschen Partei äußerten die Ab¬
sicht , die kommunistisch« Versammlung zu besuchen. Da
von der SDP .-Leitung Zwischenfälle befürchtet wurden,
beschloß Abgeordneter Wollner, in Begleitung von zwei
anderen Mitgliedern der SDP . -Leitung die Versamm¬
lung zu besuchen, um durch seine Anwesenheit etwaige
Unbesonnenheiten zu verhindern . In der Nähe des Lo¬
kals war keine Polizei zu bemerken .

Als Abgeordneter Wollner die Mitte des Saales er¬
reicht hatte, erschollen aus den Reihen der Ordner plötz¬
lich Rufe :

„Achtung! Jetzt kommt et .-
Im Augenblick umringten dte Ordner auch schon den
Abgeordneten und fielen, ohne daß er Anlaß dazu gege¬
ben hätte, über ihn her. Die wenigen im Saal anwesen¬
den SDP .-Mitglieder eilten Wollner zu Hilse , und
es entspann sich eine schwere Rauferei , in deren Ver¬
lauf mehr als 10 SDP .-Mitglieder verletzt wurden,
darunter mehrere schwer. Alle Verletzten wiesen zahl¬
reiche gefährliche Stichwunden und Hiebverletzungen auf.
Einer hatte fünf tiefe Stiche in die Brust und ein« Ein¬
schnittwunde am Rücken erhalten und mußte ins Kran¬
kenhaus eingeltefert werden. Auch Wollner erhielt
schwere Kopfverletzungen und Fußtritte und mußte
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Die Kommunisten
waren mit Dolchen , Stahlruten , Meffern und Schlagrin¬
gen vorgegangen.

Als die Polizei endlich einfchritt, wurden die am
Boden liegenden Verletzten überdies noch verprügelt .

Die kommunistische Versammlung wurde von dem
anwesenden Regierungsvertreter keineswegs aufgelöst ,
sondern nach Fortschaffung der Verletzten fortgesetzt.

Rote Franzosen benahmen sich als Rüpel
und erhielten von Rio die Antwort

* Rio de Janeiro , 18. Sept . Die Hasenbehörden Rio de
Janeiros sahen sich veranlaßt , der Mannschaft und den
Durchgangspaffagieren des französischen Dampfers
„Belle JSle - das Anlandgehen zu untersagen. Die
Vehörden begründen ihr Verbot damit , baß sie eine Wie¬
derholung der kommunistischen Zwischenfälle , die sich bei
der Abfahrt des Dampfers aus Bordeaux ereignet hatten,
vermeiden wollten. — Bezeichnend ist übrigens , daß die
„Belle I S l «*, aI8 sie in Rio anlegte, an Bug und Heck
rote Fahnen zeigte , die die Inschrift „Nieder mit
dem Faschismus hatten . Auf Verlangen der Poli¬
zei wurden die roten Fahnen bann entfernt . Dabei ereig¬
nete sich jedoch ein Zwischenfall . Während des Einholens
der provozierenden Fahnen stimmte die Mannschaft die
„Internationale " an. Zehn der Ruhestörer wurden
von der Polizei festgenommen , jedoch noch vor der Ab-
fahrt des Dampfers wieder in Freiheit gesetzt .

Jüdischer Oevisenschnmggel
* Wien, 18. Sept . Die Polizei ist einem riesigen De-

visenschmuggel des jüdischen RechtsanwaltSanwärterS

* Berlin , 18. Sept . Im Berliner Bauunglücksprozeß,
der seit dem 1. April d . I . die 11 . Große Strafkammer
des Berliner Landgerichts beschäftigt und die Schuld¬
frage bei der folgenschweren Einsturzkatastrophe im Vau-
los Hermann -Göring -Straße der Nord -Süd -S -Bahn klä¬
ren soll , begannen am Freitag , dem 79. Verhanölungs -
tag, die Schlußvorträge .

Unter Mitwirkung von 17 Sachverständigen und unter
Hinzuziehung von etwa 180 Zeugen hat das Gericht in
monatelanger Beweisaufnahme alle persönlichen , sach¬
lichen und technischen Fragen durchforscht und erörtert ,
die mit dem furchtbaren Unfall in irgendeiner Verbin¬
dung stehen.

Die wegen fahrläffiger Tötung erhobene Anklage rich¬
tet sich bekanntlich gegen drei für die Bauleitung ver¬
antwortliche Beamte bzw . Angestellte der Reichsbahn, den
50jährigen Streckenbezernenten Reichsbahnober¬
rat Kellberg , den 38 Jahre alten Leiter des zustän¬
digen Reichsbahnncubauamtes IV Reichsbahnrat
Wilhelm Weyher und den 42 Jahre alten Bau¬
wart Wilhelm Schmitt sowie gegen den 64 Jahre
alten Diplomingenieur Hugo Hchffmann als
Direktor und den 42 Jahre alten Diplomingenieur
N o t h als Bauleiter der ausführenden Baufirma , der
Berlinischen Baugesellschaft .

Die Angeklagten Kellberg und Schmitt wurden
im Verlaufe der Beweisaufnahme aus der Unter¬
suchungshaft entlasten.

Die Anklage des Staatsanwalts
Nach Eröffnung der Sitzung nahm der erste der beiden

Anklagevertreter das Wort . Wohl nirgends , so führte er
aus , sei ein technisches Unglück sorgfältiger untersucht
und geprüft worden, als das Bauunglück in der Her¬
mann-Göring -Straße . Der Umfang und die Sorgfalt der
vorbereitenden Untersuchungen sei in der Hauptverhand¬
lung gar nicht in Erscheinung getreten, ergebe sich aber
aus dem Akteninhalt. Die Staatsanwaltschaft sei der

Weinberg und seiner ganzen Familie auf . die Spur
gekommen . Lediglich ein Bruder Weinbergs, der augen¬
blicklich wegen Devisenschmuggels in Berlin eine Zucht¬
hausstrafe von einem Jahr und neun Monaten verbüßt,
ist an dem Schmuggel nicht beteiligt. Die verschobenen
Veträge, die von Wien nach Zürich geleitet würden, er¬
reichen mehrere hunderttausend Schilling.

Das ist rotes Heldentum
* Hendaye, 18. Sept. Aus San Sebastian wird be¬

kannt, daß die von den geflohenen roten Milizen in den
dortigen Bankfilialen gestohlenen Gelder insge¬
samt ungefähr 60 Millionen Peseten betragen.
Da ein großer Teil dieser Bankguthaben französi¬
scher Herkunft ist und man annimmt , daß die Mar¬
xisten große Summen ihres Raubes als „Kriegs -
s chatz" nach Bilbao verschleppt haben , werden nun von
französischer Sette mit den Vankdirektoren von Bilbao
Verhandlungen angeknüpft werden, um zu versuchen , we¬
nigstens einen Teil der gestohlenen Gelder wieder z»
erlangen . Erschwert werden die Verhandlungen dadurch ,
daß die marxistischen Milizen die gesamten schriftlichen
Belege wie die Bankbücher usw . vernichtet haben und die
rechtmäßigen Besitzer der geraubten Werte daher kaum
in der Lage sind, ihre Ansprüche nachzuweisen .

* Großenenglis bei Fritzlar , 18. Sept . Kurheflen er¬
lebte am Freitag einen großen Tag . Als Abschluß der
Herbstübungen des IX . Armeekorps fand nun auch bei
Großenenglis südlich Fritzlar in Anwesenheit deS Füh¬
rers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht die
feierliche Uebergabe der neuen vom Führer verliehenen
Truppenfahnen an die Truppenteile des IX . Armeekorps
statt . Anschließend nahm der Führer die Parade über die
Truppen des IX. Armeekorps ab . Das große Parade¬
feld war von Zehntausenöen von Zuschauern
dicht uursäumt.

Gegen 11 Uhr vormittags traf der Führer mit dem
Reichskriegsminister und seiner Begleitung auf dem
Bahnhof Zennern ein . Ein« Abordnung erwies die mili¬
tärischen Ehrenbezeugungen. Nach der Meldung des

Leiters der Absperrung, SS .-Obergruppenführer Erb¬
prinz zu Waldeck, begab sich der Führer im Kraftwagen
durch ein Spalier der SS .-Verfügungstruppe Arolsen
und der SA . zum Paradefeld . Aus seiner Fahrt wurde
er überall von der Bevölkerung herzlich begrüßt. AIS
der Führer mit seiner Begleitung auf dem Parad .efelS
eintraf , begrüßte ihn Reichskriegsminister GeneralfelS-
marschall v . Blomberg , der Oberbefehlshaber deS
Heeres, Generaloberst Freiherr v . Fritsch , der Ober¬
befehlshaber des Gruppenkommanbos II General der
Artillerie Ritter v . Leeb und der Kommandierende
General des IX. Armeekorps, General der Artillerie
Doll mann .

Der Führer übergab dann die Fahnen mit einer An¬
sprache an die Truppen , in der er an die alte deutsche
Armee als die stolzeste aller Zeiten erinnerte und den
Soldaten der neuen Armee die Worte zurief : „Ihr
werdet zu diesen Fahnen stehen in guten
und schlechten Tagen !- Ihr werdet sie nie verlas-

Auffaffung, daß es kein Erkennen mehr gebe, das nicht
erschöpft worden sei .

In Uebereinstimmung mit dem Sachverständigen Pro -
feffor Halter sehe die Staatsanwaltschaft drei Gruppen
von Fehlern als ursächlich für den Einsturz an, und
zwar das Frei stehen der östlichen Mittel -
w a n b , weiter den zu tiefen Aushub und schließ¬
lich Knick - und Längskräfte , di« durch die nicht
gradlinige Aussteifung entstanden.

Die Angeklagten waren fähig , die erforderlichen Siche-
rnngsmaßnahmeu z« treffen» wenn sie sich de» wahren
Zustand der östlichen Mittelwand vergege «wärtigt hätte«.
„Mau hat sich aber diese Wand genau so
wenig angesehen wie dieandere « Wände .-
Wen» man ordnungsmäßig verfahre« wäre, hätte mau
auch dafür sorgen müfle«, daß der Statiker der Berlini¬
schen Baugesellschaft auf der Baustelle erschien.

Antrag auf hohe Gefängnisstrafen
Nach siebenstündigem Plädoyer wurden die Strafan¬

träge gestellt . Sie lauteten wegen fahrlässiger Tötung
unter Außerachtlaffung einer Berufspflicht gegen den 85-
jährigen Reichsbahnrat Wilhelm Weyher und
den Direktor der Berlinischen Baugeschaft , den 54jährigen
Diplomingenieur Hugo Hoffmann , auf je
fünf Jahre Gefängnis , gegen den 42jährigen
Bauleiter der Berlinischen Baugesellschaft , Diplom¬
ingenieur Fritz Noth auf drei Jahre Ge¬
fängnis , gegen den 42jährigen Reichsbahnbau¬
rat Wilhelm Schmitt auf ein Jahr sechs Mo¬
nate Gefängnis und den 50jährigen Streckendezcr-
nenten Reichsbahnoberrat Curt Kellberg
auf ein Jahr Gefängnis . Ferner wurde beantragt ,
den Angeklagten die Kosten des Verfahrens aufzuerlegen
und die erlittene Untersuchungshaft in vollem Umfang
anzurechnen. Die Haftbefehle bleiben bestehen.
Der Schlutzvortrag

Nach diesen Ausführungen zur Schuldfrage nahm der
zweite Anklagevertreter das Wort zum Strafmaß . Er
ginst* dabei zunächst auf die Tatsache ein, baß 19 Volks¬
genoffen durch die Schuld der Angeklagten ihr Leben
hätten lassen müffen . Außer diesen 19 Toten sei noch eine
große Anzahl von Volksgenossen durch die Schuld oer
Angeklagten schwer betroffen und gefährdet worden.-Durch das fahrlässige Verhalten der Angeklagten sei auch
der Ruf der deutschen Qualitätsarbeit gefährdet worven.
Das Schutzbedürfnis der Volksgesamtheit erfordere des¬
halb aus diesem Grunde harte Strafen . Ein - weiteres
komme hinzu : Der Bau der Nord-Süd -S -Bahn in Ber -

, lin sei ein Teil des großen ArbeitsbeschaffungSpro-' gramms , mit dem die Reichsregierung bemüht sei , der
Arbeitslosigkeit Herr zu werben. Viele, die jahrelang er¬
werbslos gewesen seien , hätten durch die groben Bauten
dieses Programms zum erstenmale wieder Arbeit und
Brot gefunden.

Viele Volksgenoffen seien im Vertrauen darauf an die
Arbeit gegangen, daß dentsch « Ingenieure für ihre Sicher¬
heit sorgen würden . Es wäre bedenklich für baS große
Werk , wenn demjenigen keine harte Strafe treffen würde,der an leitender Stelle nicht genügend für die notwenvtge
Sicherheit sorge.

Oer ltnfall der SG .-Leibstandarte
Revision des Krastwagenführers verworfen

* Magdeburg, 18. Sept . Die Justizpreffestelle teilt
mit : Das Reichsgericht hat die Revision des Kraftwagen¬
führers Richard Weber gegen bas Urteil der Strafkam¬
mer in Magdeburg vom 8. Juli 1936 verworfen. Die
Verurteilung Webers zu 1 Jahr Gefängnis wegen fahr¬
läffiger Tötung und Körperverletzung ist damit rechts¬
kräftig geworden. Weber hatte am 1. Juli 1936 in der
Nähe von Burg bei Magdeburg durch sein Verschulden
einen Zusammenstoß mit einem Kraftwagen herbeige¬
führt, in dem sich ein Teil des Musikzuges der SS .-Leib-
standarte Adolf Hitler befand . Bei diesem Zusammen¬
stoß wurden vier SS .-Männer getötet und neun SS -¬
Männer verletzt .

sen und sie in euren Fäusten tragen vor der wieder groß
gewordenen Nation ! Sie blickt auf euch in höchstem Stolz
und mit blindem Vertrauen . Evweist euch dieses Ver¬
trauens würdig und stellt euer ganzes Denken und Han¬
deln immer unter den Begriff : Deutschland , unser deut¬
sches Volk und unser Deutsches Reich !"

Der Oberbefehlshaber des Heeres, Generaloberst
Freiherr von Fritsch , dankte darauf in einer
Ansprache dem Führer für die neuen Fahnen . Die Armee
sei stolz und glücklich , so führte er u. a . aus , sie aus den
Händen des Mannes empfangen zu haben, der Deutsch¬
land vor dem Verderben errettete , der ganz Deutschland
mit nationalsozialistischem und soldatischem Geist erfüllte.
Wenn die Armee heute diesen Fahnen und Standarten
Treue gelobe bis zum letzten Atemzuge , dann schwöre sie
auch Treue dem Mann , der die Ketten von Ver¬
sailles zerbrochen habe .

„Die Armee gelobt Ihnen , mein Führer , Treue , hente
und immerdar» im Leben und im Sterbeu ."

Die Ansprache klang in einem Sieg Heil auf den Füh¬
rer aus . Die Musik fiel mit dem Deutschlandlied und dem
Horst -Weffel -Lied ein, in das die Zehntausende spontan
etnstimmten.

Unmittelbar nach der Fahnenübergabe begann der
Vorbeimarsch unter den Klängen des „Fribericus
Rex ". Die Parade wurde angeführt von dem Komman-
dielenden General des IX . Armeekorps mit seinem Stab ,
dem Musikkorps des Infanterie -Regiments 15 und den
neuen Truppenfahnen des Korps . Es folgte die Infan¬
terie der 9. und 19. Division. Regiment auf Regiment
marschierte an seinem Obersten Befehlshaber vorbei. Auf
die Zuschauer, unter denen sich besonders viel Jugend
befand , machte das militärische Schauspiel einen tiefen
Eindruck .

Lteberfall unter polizeischuh
Kommunistische RowdieS schlagen Sudetendevische nieder

Das IX. Armeekorps vor dem Führer
Parade nun auch in Kurheffen — llebergabe der neuen Fahnen

Der Führer «nd Reichskanzler hat die gegen den '
her unbestraften Emil Ott vom Schwurgericht in
wegen Mordes erkannte Todesstrafe im Gnadenwege >
lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt.

Reichsminister der Justiz Dr . Gürtner hat angeo ^
net, daß zur Kennzeichnung gepfändeter Gegenstan
künftig im Bereich der Reichsjustizverwaltung « in »«'
ltche Siegelmarken verwendet werden. Die neu
Pfandsiegelmarken haben die Form eines Rechtecks in 5
Größe 3H auf 5 Zentimeter .

Das neue Patentgesetz, das am 1. Oktober ds .
Kraft tritt , hat dem Reichsminister der Justiz di« \
mächtigung erteilt , Patentstreitsachen für die Vezirke m
rerer Landgerichte einem von ihnen zuzuweisen . D»
diese Zusammcnfaffung soll erreicht werden, daß die
teiligten Richter aus dem bei ihnen zusammenkomme ""
Prozeßstoff einiger größerer Bezirke die wünschensw ««'
Sonüerkenntniffe und Erfahrungen auf dem schwierig
Gebiet des Patentrechts gewinnen können . Dem La
gericht Frankfurt a . M . werden die Patentstrafsach«" ^
die Oberlandesgerichtsbezirke Darmstadt , Frankfurt

-Karlsruhe , Kassel und Stuttgart zugewiesen .
Der Präsident des Reichsgesundheitsamtes

Dr . Reiter hielt auf der 94. Versammlung der Gefells ««
deutscher Naturforscher und Aerzte eine Ansprache , in %
er sich über die Notwendigkeit einer deutschen Gefells «"
für Hygiene , ihre Ziele und Aufgaben äußerte.

Der griechische Kommnnistenführer Zachariades ist v<t>

hastet .
I » Singapur ist ein Streik der Bauarbeiter

brachen . Die Arbeiten an den neuen Verteidigung
anlagen sind infolgedessen völlig stillgelegt .

Bescklemrigie Amnestie
Für Ltraftatcn aus Uebereifer

* Berlin , 18. Sept . Das Straffreiheitsgesetz vom ^
April 1936 ist von den Justizbehörden beschleunigt duk
geführt worden. Es liegen nunmehr genaue Zahlen
die Auswirkungen des Gesetzes vor.

Bis zum 1. August 1936 haben insgesamt 501323 ^
sonen eine Vergünstigung durch dieses Gesetz erfa^
Im einzelnen sind die Ergebnisse folgende :

1. Unter 8 1 (Straftaten aus Uebereifer im Kamps j?
*
,

den nationalsozialistischen Gedanken) fielen 3532
nen, und zwar ist 1592 Verurteilten die rechtskräftig f
kannte Strafe erlassen und bei 1940 Beschuldig
das Verfahren niedergeschlagen .worden.

2. Unter 8 2 fgeringfttgige Straftaten , bei denen ^
rechtskräftig erkannte oder zu erwartende Strafe
mehr als Freiheitsstrafe von 1 Monat oder Gelöst««
in entsprechender Höhe beträgt ) fielen 495 014 P « «^ ,usund zwar wurde 240 340 Personen Straferlaß z >u«

§
während in 264 674 Fällen das vorläufige Strafverfa «^
eingestellt ober von der Einleitung eines Strafverfahr «
abgesehen wurde.

3. 8 3 sbedingter Erlaß rechtskräftig erkannter Sir
von nicht mehr als 6 Monaten Freiheitsstrafe ) kam
2777 Fällen zur Anwendung. Davon entfallen 2000 FA
auf Straftaten gegen das Heimtückegesetz vom 20. SeöJ ' j ,
1934 sowie auf Straftaten gemäß 8 134a und b des j
gesetzbuches sVeschimpfungen des Reiches , der Wehrw«
der NSDAP .) und 8 130a (Kanzelmißbrauch) .

Gchiffskatasirophe auf tem All
* London , 18. Sept . Eine furchtbare Schiffskatost «"^

ereignete sich einer Meldung aus Kairo zufolge am FA
tagmittag auf dem Nil . Bei einem Zusammenstoß
mit 200 Fahrgästen besetzten Vergnttgungsdampf«^ ^
einem Frachtdampfer kamen 200 Menschen ums "

^ 5
Es konnten nach den bis jetzt vorliegenden Meld ^ ,̂
nur vier Personen gerettet werden, weil die starke ®Lj
mung des Nils die Rettungsarbeiten autzerorö «" '

^
erschwerte . Bei den Teilnehmern an der Ausflug^ ,'
handelt es sich um Eisenbahnangestellte und ihre v “
lienangehörigen.

Zwei Schiffe senden 808.
Tropensturm über Nord- «nd Südkarolina

* Reuyork, 18. Sept . Am Freitag kam über & $
Südkarolina und die Virginienkttste ein Trop «""

jse"
auf, der bet einer Windstärke bis zu 90 Stunden "Ae,lvon verheerender Wirkung war . Biele der
Strandorte wurden aller Verbindungen miteinai>ö «'Aa
raubt . Zwei Schisse sandten dauernd SOS .-Rufe 'Jjf
Aether. Das Leuchtschiff „Shesapeake - mußte «öen
Hilferufe senden , als seine Ankerketten rissen . t(

Die Insel Ocracok« (Nordkarolina ) wurde 1/
neun Fuß hohen Sturzwelle überspült. Glücklich« ' . f«nun yvyv *» v »wvowvm uuti -ivuu . . . >
konnten sich jedoch die 400 Inselbewohner rcchtz «" p
Sicherheit bringen . — Den bisherigen Meldung«"
ist der Sachschaden sehr erheblich . — Der Trop «"k
bewegt sich mit steigender Windstärke nordwärts .
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Sams !

Hans Kersten :

HifiiJ? ®eor8 Oldenkamp auf dem Wege war , ein be-
- ran . Baumeister zu werden , kannte sein Schaffens -
vna

^
.

'^ine Grenzen mehr. Kaum hatte er ein Werk
„

enöet' f° saß er schon über den Plänen und Zeich -
j - des nächsten . Nur ein Ungefähres Bild schwebte
ren ?>

"
x

*' " £0" er an eine neue Aufgabe ging . Erst wäh-
r, . " Er Arbeit gewann der Entwurf eine klare Ge-
Nnir wuchs allmählich vom Grundeis herauf bis zur
i

^ ^ °ung. Es war eine glückliche Zeit damals für den
0

®en Meister . Man achtete ihn bald und schenkte ihm
üesch

Vertrauen . Eine glänzende Zukunft schien ihm

dem Mädchen ein buntes Mieder — einen lachendenMund — lachende Augen und flatterndes Blondhaar . . .so sah Jngeborg aus — damals vor zwanzig Jahren , als
sie neben ihm da oben flog , als sie mit ihm von Bude
zu Bude lief .

Die Fahrt wird langsamer — die Musik setzt aus —
das Karussell steht still. Georg Oldenkamp geht mit
schnellen Schritten auf das Mädchen zu . Bitterkeit und
Schwere sind von ihm abgefallen . Er hat etwas wieder -
gefunden , was lange Zeit verschüttet war — er kann
wieder lachen. Etwas zaghaft und schüchtern zwar —

aber als er nun mit dem Mädchen von Bude zu Bude
geht — wird es immer leichter und fröhlicher in ihm.Bald weiß er, daß sie Jngeborg , wie ihre Mutter , heißtund dort drüben am Marktplatz wohnt . . .

Es ist ein lustiger , glücklicher Abend. Erst als die
Buden geschlossen werden und am Karuffell die Lampen
verlöschen, bringt er sie nach Hause. Jngeborg zeigt
hinüber zu den Linden . „Da wird bald ein neues Rat¬
haus gebaut . Das alte ist vor ein paar Jahren abge-
brannt . — Ich stelle mir das neue manchmal im Traum
vor — aus leuchtenden Backsteinen, mit einer breiten
Freitreppe und großem Portal — und oben darauf
ein hoher Turm . . ." Georg eilt leicht und beschwingt
zum Bahnhof . —

Am nächsten Morgen geht er an die Arbeit . Ein un¬
gefähres Bild schwebt ihm vor . Langsam gewinnt der
Entwurf feste Gestalt und wächst in zehn Tagen und
Nächten bis zur Vollendung . — Ein Jahr später steht
am Marktplatz seiner Vaterstadt das neue Rathaus , ein
leuchtender Backsteinbau mit breiter Freitreppe und gro¬
ßem Portal — und oben darauf ragt in der Mitte ein
hoher Turm . . .

plötzlich der Tag , an dem Helga von ihmg . Mit seinem einzigen Freund hatte sie ihn betrogen ,
ni*

£ n^ er’ " Ersunken int Rausch seines Schaffens ,
10118 neben ihm vorging . In ihm zerbrachag in der Stunde , da er den Freund und die Geliebte°erlor . . .

r^,^ ° krst sah er es selbst , dann merkten es andere, und
^ lteßljch wußte es jeder : Mit Oldenkamps Schaffenn® £§ bergab. — Er zog sich immer mehr zurück , ver-

^ .
ub sich immer tiefer in seine Arbeit und versuchte ," verbissenem Fleiß den Erfolg zu erzwingen . Nächte -° S saß er, rechnete und grübelte , und waren die Pläne

so war es ein Werk, wie es hundert andere
ib

^ Waisen konnten. Das Eigene , das Besondere , das
berühmt gemacht hatte, war in den Entwürfen des»umeisters nicht mehr zu spüren. Es gelang ihm nichts£hr, was über dem Alltag stand . Die Arbeit hatte kei-" °n Sinn mehr für ihn . . .

Diese Erkenntnis richtete Georg Oldenkamp langsamgründe. An einem trüben Regentag packte ihn die
krzweiflung . Seit vielen Wochen grübelte er schon an

^
rn Plan für einen Rathausbau seiner Vaterstadt . Aufrund seiner früheren Leistungen war er aufgefordert ,Entwurf vorzulegen . In zehn Tagen war die ge -llte Frist verstrichen, und er hatte noch nichts Brauch-

h
te§ »uwege gebracht . Er nahm die Skizzen und Zeich -ugen vom Tisch und zerriß sie in Fetzen. Tann ging" hinaus .

P . ^ 'rllos lief er durch das naffe Grau der Straßen ,
üblich fand er sich vor dem Bahnhof . Er ging hinein
c

ö löfte eine Karte . Er war sich selbst nicht klar, warum
tkoi?^ ta*‘ war ihm auch gleichgültig . Nach einer

vstlosen dreistündigen Eisenbahnfahrt kam er in der
1

“ * an, für die er das Rathaus bauen sollte,
i hat inzwischen aufgehört zu regnen . Die Abend-

ne legt einen goldenen Schein über die Giebel der
. wklig^ Gaffen. Die Kinder kaffen kleine Schiffe in
^ Wasserlachen schwimmen. Oldenkamp sieht nicht die
bi,

tt
£ e und achtet nicht auf die Kinder . Er läuft durch

yE ^ adt, in der er selbst einst seine Spiele trieb , und
huscht tzen Gedanken, der ihn hierherfahren hieß.

Mae
01 Marktplatz schallt ihm Lärm und Musik ent-

iriv a> Baumeister lauscht einen Augenblick. Ueber
, Gesicht huscht ein kleines Lächeln . Ein Zauberwort
U, Jugend fyat an seine Seele gepocht : Jahr -
$ . . . Er geht schneller und spürt den Budengeruch,
i, , steht er mitten zwischen dem bunten Getriebe . Es

ßch nichts verändert in den vielen Jahren . Auf derJ >ett Seite sind die Verkaufsstände mit Stoffen , Spitzen ,
z

£ö° llan und Bildern , auf der anderen Seite die Bu -
„/ ! Zuckerwerk und Luftballons , mit Spielwaren
#I( Scherzartikeln . Daneben die Luftschaukel und das
gy

£ Kettenkaruffell. Hinter den alten Linden , die den
^

^ktplatz umschließen, steht ein Bretterzaun und
nen^ E den Bauplatz für das neue Rathaus ab . Sin -
Stiw ^ ht Oldenburg durch bas Gewühl . Die düstere
Halt ^ wichen. Vor dem Karuffell macht er
btn

l ' Wie oft hat er als Junge auf dem kleinen Sitz an
Sog gehangen und sich selig herumwirbeln laffen.

die Drehorgelmelodie erscheint ihm vertraut . . .
ihm ^ ut hinauf , ein Mädchen schwebt gerade über

£t sieht nur die schlanken Beine , den flatternden
z

• • • vorbei — aber es kommt wieder — immer wie -
ttttft jedesmal steht Georg Oldenkamp mehr von

Trug Nero ein Monokels
Nach ärztlichen Statistiken wird die Zahl der Men¬

schen , die einer Brille bedürfen, immer größer , beson¬
ders werben die kurzsichtigen Menschen immer zahlrei¬
cher, so daß man schon vor Kurzsichtigkeit als von einem
nationalen Uebel zu sprechen beginnt, von dem übrigensalle Kulturländer annähernd gleich betroffen zu sein
scheinen . So hat die Zivilisation und die damit verbun¬
dene einseitige Ueberanstrengung der Augen offenbar
keine günstige Wirkung auf die Sehkraft der Menschen.Es ist anzunehmen , daß früher die Menschen noch ein
naturgemäßeres Leben geführt haben, es in dieser Be¬
ziehung besser bei ihnen bestellt gewesen ist. Augenfehler ,insbesondere aber die Kurzsichtigkeit , mögen damals sel -
tener vorgekommen sein, ' ganz werben sie freilich nie
gefehlt haben, und es scheint auch, daß die Menschen
recht früh den Versuch unternommen haben, ihre Seh¬
kraft durch künstliche Mittel zu verschärfen. Wer nun
freilich der eigentliche Erfinder der Brille gewesen ist,das wird sich mit Sicherheit kaum feststellen laffen, denn
die Entwicklung wird hier ganz allmählich vor sich ge -
gangen sein und die Mittel , die man zuerst anwanbte .waren gewiß recht primitiv und ähnelten nur wenig un¬
seren heutigen Brillen .

Ursprünglich hat man jedenfalls durchsichtige Steine
benützt, um besser zu sehen , wie auch der Name schon an¬deutet. Das Wort Brille leitet sich nämlich von dem

spätlateinischen berilli her, was eben so viel wie durch¬
sichtige Steinstücke bedeutete. Bei Plinius findet sich eine
Bemerkung , die darauf hindeutet , daß schon der KaiserNero sich ein „Monokel " ins Auge zu klemmen pflegte,wenn er den Gladiatorenspielen zusah, und zwar soll ereinen konkaven Smaragd dabei verwendet haben, dem¬
nach also kurzsichtig gewesen sein. Dieser Hinweis wirb
freilich in seiner Zuverlässigkeit teilweise angezweifelt ,und man nimmt das „Monokel des Kaisers Nero " nichtüberall ganz ernst. Aber jedenfalls hat sich dann die
Kunst der Brillenherstellung im frühen Mittelalter ent¬
wickelt . Zuerst wie es scheint , aus arabischen Boden . Hier
ist es der Araber Alhazan gewesen, der Vergrößerungs¬brillen konstruiert haben soll. Jedenfalls wird wohl eine
Grabinschrift, die sich in Florenz befindet und aus dem
Jahre 1317 stammt, aus einem Irrtum beruhen, wenn sieden dort begrabenen Salvinus Armatus als Erfinder derBrille nennt , besonders , da andere Quellen bezeugen, daßder bereits 1313 verstorbene Mönch Alexander von Spinadie Brillen und die Art ihrer Herstellung gekannt habe .Aus diesen Anfängen entwickelte sich die Kunst der Bril -
lenherstellung zu einer verhältnismäßigen Höhe. Es bil -dete sich eine besondere Zunft der Brillenmacher , die «S
sich, wie dies bei den Handwerkern des Mittelalters über¬
haupt der Fall gewesen ist , sehr angelegen sein ließen ,ihre Erzeugniffe recht kunstvoll zu gestalten.

wo kommen die Lose
Ueber die geschichtliche Entwicklung der Staatslotterie

Die Anfänge eines staatlichen Lotteriewesens in
Deutschland finden wir zu Beginn des 18. Jahrhunderts .
Damals überließ der preußische Staat die Veranstaltung
von Lotterien Privatpersonen und machte dieselbe nur
von seiner Genehmigung bezw. von der Entrichtung
einer bestimmten Abgabe für wohltätige Zwecke ab¬
hängig .

Einen neuen Abschnitt in der Geschichte des Lotterie¬
wesens bildet das Patent vom 1. Februar 1763 , durch das
sämtliche Lotterien monopolisiert wurden . Die endgül¬
tige Organisation einer Klaffenlotterie wurde hierdurch
aber noch nicht geschaffen . Da die auf das neugeschasfene
Monopol gesetzten Erwartungen nicht in Erfüllung gin¬
gen, schritt der preußische Staat zur Abgabe der Lotte¬
rien wiederum an Privatpersonen im Wege der Ver¬
pachtung. Im Jahre 1767 wandten sich die gesamten
Lotteriepächter an König Friedrich den Großen
mit der Bitte um Erlaubnis , eine Klaffenlotterie zu er¬
richten. Der König gab dieser Bitte ftatt ; der vorgelegte
Plan hatte jedoch wegen mangelnder Beteiligung der
Bevölkerung zunächst nicht ganz den gewünschten Erfolg .

Unter der Regierung Friedrich Wilhelms IL über¬
nahm der preußische Staat nach Ablauf des Pachtver-
hältniffes durch das Lotterie - Edikt vom 2 0.
Juni 17 04 die Lotterie in eigene Verwaltung . Dieses
Edikt bildete die erste gesetzliche Grundlage der Preußi¬
schen Staatslotterie . Damit wurden sämtliche Lotterien
der einheitlichen Leitung einer General -Lotterie -Admi-
nistration unterstellt. Im Jahre 1810 folgte der verein¬
heitlichten Leitung die Einheit der staatlichen Vermal -
tung im Lotteriewesen . Statt der General -Lotterie -Ad -
ministration , der noch mehrere Direktionen unterstellt
waren , wurde eine einzige Behörde an die Spitze der
Staatslotterie gestellt, nämlich die General -Lotterie -
Direktion . Dieser lag die gesamte Verwaltung des staat¬
lichen Lotteriewesens ob.

Um die Jahrhundertwende gab eS im Deutschen
Reiche außer der Preußischen Klaffenlotterie noch siebenweitere Staatslotterien , nämlich die Sächsische , Hambur-
gische , Braunschweigische, Mecklenburg- Schwerinsche, die
Heffische , die Lübeckische und die Thüringisch- Anhaltische.Bis auf die Sächsische und die Hamburgische Lotterie ha-
ben sich alle Lotterien in den Jahren 1004—1006 der Preu .
bischen Staatslotterie angeschloffen.

<§m Hut macht eme Weltreise
Ein folgenreicher Einfall . . .

eive» X beschichte von der abenteuerlichen Reise
Eowboy -Hutes , der nach 10 Jahren treuen

"nd o . 0 £ute mit Flugzeug , Dampfer , Bahn , Karawane
tn durch die Länder und über die Meere der

^ 'terlebt
" ÖQrf unö öie Sensationen des Zeitgeschehens

ltt cinem kleinen Nest im südlichen Texas
ßch f* I (>I ;etn £r Farmer . Mr . Paul Sterling . Er schlägt
Und und recht durchs Leben, arbeitet und spart
^UMal "der er kommt dennoch nicht in die Lage.
£>ne groki - E ^ rotze Sehnsucht befriedigen zu können und
kan, Weltreise zu unternehmen . Und diesem Mann
?knen oi+p« öer merkwürdige Einfall : Er nahm
"£n er va * '! *' den er seit 10 Jahren getragen und
'
,
'^ enn j

'
ck,

'
setauft hatte, vom Kopf und sprach:

^ llst du •
*! um die Welt reisen kann , dann^vrach'z !l n8 k»ie Wunder der Erde sehen !"

A>b ihm
'

snt„
^

!>
^ ickey in einen großen Oelzeugsack und

rntleme « »„ eTi Empfehlungsschreiben mit : „ An alle
l te h 'e äu Auto , zu Wasser und in der Luft.

,
e ,>öten " ebenso lieben wie Paul Sterling !^ ien 3o i , nem ukien Mann zuliebe diesen armen,

uus ihrer nächsten Fahrt mit !"

sn
* öe« ©enlr « ri£ **£ r uerhinöerte Weltreisende Wickey

b/sÜ?0" . Djek - v einer großen Fluggesellschaft nt
, faßte . ^ °un betrachtete den Geleitbries und

*’■* -“* •
n Eilenreifen , den Wicken in seinemträgt ^ l£ureifen , den Wickey in seinem

«Si,» aber
'
- n >. s

"^ £ Etel mit den Worten : „Blöder Ein -
§ iiJ> keine . utal originell! " Und nun begann
° ssi .

°^ °£ ika rfXXXt um hie Welt . Ueber Mexiko und
Me» Kapstadt . Gouverneure , Flieger-

Mit und
t£r

- Vagabunden und Reporter nah -
»ßlii» Ansim . » ," " inhen ihn mit netten Reiseandenken ."

^ karten. Siegeln . Ein Schweizer Arzt
Talisman mit in den abeffinischen

Krieg . Ein amerikanischer Filmreporter war lein nächster
Reiseführer . Er schrieb auf sein Erinnerungsblatt :

„Wickey hat auch während des Bombardements von
Dessie Ruhe bewahrt . . ."

Wieder wurde Wickey dann ein Reisender in Aber¬
glauben . Eine Inderin rettete ihn vor der Gefangen¬
nahme durch italienische Offiziere und entführte ihn nach
Indien , weil sie glaubte , er würde ihr Glück bringen .
Nachdem Wickey die Wunder Indiens gesehen hatte,
packte ihn das Rekordfieber . Der englische Rekordslieger
Kingsforth Smith flog mit ihm nach den Sunda -Jnselu .
Mit einem Frachtdampfer fuhr Wickey dann nach Aoko -
hama, von dort im Flugzeug nach Wladiwostok und mit
der transsibirischen Eisenbahn nach Rußland . Flugzeuge ,Autos und wandernde Gesellen trugen ihn weiter durch
die Welt , und auch eine Zeppelinreise durfte er mitmachen.

In Thessalien begegnete Wickey der olympischen Fackel.
Vor ein paar Tagen besuchte er Wien , und von hier aus
ist er nun mit einem Amerikaner nach Spanien gereist,
um Zeuge des Bürgerkrieges zu werden . Und bas ist
sicherlich sein gefährlichstes Reiseabenteuer .

Längst ist der reisende Cowboy -Hut weltbekannt ge¬
worden . Funksprüche melden seinem Herrn seine Aben¬
teuer und Reisende aller Nationen haben sich als vollendete
Gentlemen erwiesen . Schon jetzt ist Wickey ein berühmter
Reisender . Nicht weniger als 1200 Reiseandenken und
Aufenthaltsbestätigungen in mehreren Dutzend Sprachen
schmücken seine „Kopfweite " . 300 Autogramme bedeu¬
tender Zeitgenoffen trägt er mit sich herum. Ras Nasibu.
Kemal Pascha , der Bizekönig von Indien , Forschungs -
reisende und Politiker widmeten ihm launige Verse und
freundliche Geleitworte . Während man seinesgleichen für
fünf Dollar überall in Texas erwerben kann, ist er be¬
reits mit 10 000 Dollar bei Lloyd versichert , und drei
Sammler boten dem Farmer Sterling IS 000 Dollar für
Wickey unö seine Reiseandenken

Als dann in den Jahren 1911 und 1912 die süddeut¬
schen Länder Bayern , Württemberg und Ba -
den , die bis dahin keine eigene Klaffenlotterie hatten,
Anschluß an die Preußische Staatslotterie fanden , erhieltdie Klaffenlotterie die Bezeichnung „ Erste Preußisch-
Süddeutsche (227. Preußische) Klaffenlotterie ".

Schließlich brachte der Staatsvertrag zur
Regelung der Lotterieverhältnisse , der
zwischen Preußen , Bayern , Württemberg und Raden am
13. Juni 1027 zum Abschluß kam , der Preußisch-Süddeut¬
schen Klaffenlotterie ihre heutige Form . Die Vertrags¬
länder errichteten zum gemeinsamen Betriebe einer
staatlichen Lotterie unter der Bezeichnung „Preußisch-
Süddeutsche Staatslotterie " eine rechtsfähige Anstalt mit
dem Sitz in Berlin . Das Lotteriegebiet dieses Unterneh¬
mens umfaßt die Vertragsländer sowie die Länder, die
sich an Preußen durch Lotterievertrag schon vorher an¬
geschlossen hatten , d . h. bas gesamte Gebiet des Deut¬
schen Reiches außer Sachsen und Hamburg .

Die Staats lotterte i st kein privatkapi -
talistisches Unternehmen , sondern eine
Staatsbehörde , die im gemeinnützigen In¬
teresse des Staates arbeitet .

Die Organe dieses Unternehmens sind :
1. der Staatslotterie -Ausschuß und
2. der Präsident der Preußisch-Süddeutschen StaatS -

lotterie (früher General -Lotterie -Direktion ) .
Der Staatslotterie -Ausschuß, der sich auS Vertretern

der Finanzminister der vier Vertragsländer zusammen¬
setzt, hat die Aufgabe , die Geschäftsführung deS Unter -
nehmens in allen Zweigen der Verwaltung zu über¬
wachen: er hat insbesondere den Gewinnplan zu geneh¬
migen sowie das Recht und die Pflicht , sich jederzeit über
die Zweckmäßigkeit und Richtigkeit der Geschäftsführung
zu unterrichten, bei der Einstellung und Entlaffung von
Lotterie - Einnehmern mitzuwirken , die Jahresrechnung
(Bücher, Bestände , Kaffe usw.) zu prüfen und Maßnah¬
men für die Verwaltung der Anstalt zu beschließen.

Der Präsident der Staatslotteri « verwaltet die An¬
stalt für das ganze Lotteriegebiet .

as neue Vuct)

Emelins „Das Neue Reich" als Volksausgabe
Wenn wir Otto Gmelins zu seinem 30 . Geburtstag

besonders gedachten , so gab uns dazu nicht allein die Tat¬
sache Veranlassung , daß er in Karlsruhe geboren wurde,
vielmehr ehrten wir in Otto Gmelin gleichzeitig einen
der Männer , die als erste eine starke Weltanschauung in
unserem Schrifttum vertraten . In großen überragenden
Gestalten unserer deutschen Geschichte setzte er uns Vor¬
bilder, denen nachzuleben ein zu seiner wirklichen We¬
sensart zurückgekehrtes Deutschland sür eine Aufgabe
hält . So wächst die Gestalt Friedrichs II . im „Angesichtdes Kaisers " in das deutsche Schrifttum . Der Roman
„Das neue Reich" aber ist erfüllt von einer tiefen Sehn¬
sucht nach einer besseren Welt . Und gerade dieses Werk
ist voll von Beziehungen zur Gegenwart , in der wir das
erleben , was Gmelin herbeisehnte, als er das Buch schrieb.

Deswegen ist es ein besonderes Verdienst , wenn der
Verlag Eugen Diederichs jetzt am 50. Geburtstag
des Dichters diesen Roman in einer Volksausgabe ( in
Leinen 3,75 RM .) herausgebracht hat , um dem Werk da¬
mit eine wohlverdiente noch weitere Verbreitung zu
geben. So kann man dieses Buch als ein Geschenk für
den Dichter und für die Leser betrachten. Hoffentlich ge¬winnt diese Ausgabe dem Dichter einen noch größeren
Leserkreis. Verdient hat er es . Röhr .

Sprache der Liebenden
Liebesgedichte aus alter und neuer Zeit . Her¬
ausgegeben von Hartfried Botz . 2 .00 RM . Ver¬
lag Wilhelm Langewiesche-Brandt , Ebenhau¬
sen b. W.

. Man könnte vielleicht glauben , daß die Menschen inder Hast und Sorge des Alltags und mitten im großen
Geschehen unserere Zeit für empfindsame Liebesgedichte
nicht viel übrig hätten , ja, sie sogar als unzeitgemäß
ablehnen . Aber ist es nicht so , wie eS in HölderlinsVersen heißt : „Doch wie immer das Jahr kalt und ge¬sanglos ist zur beschiedenen Zeit , aber aus weißem Feldgrüne Halme doch sproffen, oft ein einsamer Vogel singt,wenn sich der Wald dehnet, der Strom sich regt , schondie mildere Luft leise von Mittag weht, zur erlesenenStunde , so ein Zeichen der schöneren Zeit , die wir glau¬ben. erwächst einzig genügsam noch, einzig edel undfromm über den eherenen , wilden Boden der Liebe ."Ja , gerade wir Deutsche wollen sie nicht entbehren dieSprache der Liebenden. Darum ist diese kleine Samm¬lung , in der besonders Dichter unserer Zeit , wie Bin -ding, Brockmeier. Cube, Hesse . Huch, Johst u. a. zu Wortkommen, gleichsam als Beweis für das oben Gesagte,nicht unzeitgemäß und unnötig , sondern erfreuend fürAlle , die aufgeschloffenen Herzens sind. —n.

Anekdoten Jmd SdiwuMeMs*
Poesie und Prosa

Im Jahre 1882 wurde in Schwerin das Jnterims -Hoftheater eröffnet , ein rasch ausgeführter , provisorischerBau , der sich in unmittelbarer Nachbarschaft des Bahn¬hofs erhob. Als erste Vorstellung war „Tannhäuser " an¬gesetzt . Alle Sänger waren gut disponiert und das HauSwar von der üblichen weihevollen Stimmung erfüllt . Sokam der zweite Aktschluß heran mit der grandiosen Stei¬
gerung des Finales , in welchem der Landgraf dem Ritter
Heinrich klarmacht , daß nur die Wanderung nach Romihn von seiner schweren Sündenlast befreien könnte.

Tannhäuser stürzt nach vorn an die Rampe und don¬nert sein „Auf nach Rom " in das -Haus . In demselben

RlendQ * lannpas '
fj

oc «I/ -muL rrO *3

Augenblick hört man vom nahen Bahnhof die Signal¬
glocke läuten und den lauten Ruf des Schaffners : „Ein¬
steigen ! Höchste Zeit , alles fertig . . . !"

*

„Winterstiirme " mit Hindernisse»
Probe zur Walküre. Wagner selbst leitet die Auffüh¬

rung . Er sitzt auf der Bühne seitlich an einem kleinen
Tischchen . Die Tür von Hundings -Hütte ist aufgeflogen .Albert Niemann steht auf der Schwelle und beginnt mit
mächtiger Stimme die „Winterstürme "

. Aber er kannnur wenige Töne singen, beginnt zu hüsteln und hört auf.ES stellt sich heraus , daß der häusliche Herd im Vorder¬
grund zu starke Rauchwolken von sich gibt, di« dem Sän¬
ger gerade ins Gesicht ziehen und ihn um Husten reizen .

Niemann kommt nach vorn zum Meister und setzt ihm
auseinander , daß er so keinesfalls singen könnte. Er
müßte bei den „Winterstürmen " unbedingt etwas mehr
seitlich stehen . Aber dagegen protestiert Wagner energisch .Niemann ist ärgerlich und meint schließlich :

„Ihnen ist doch nichts unmöglich, Meister ! Dann laffenSie doch den Kamin singen und ich selber werde solange
dahinten roochen !"

*

Goethe sammelt Steine
Goeche pflegte selten einen Spaziergang zu machen ,ohne für seine mineralogischen Sammlungen ein paarSteine mitzubringen . Als er sich vorübergehend in Ruhla

aufhielt , pflegte ihn des öfteren der Freiherr vom Stein
zu begleiten , der aber nur begrenztes Verständnis für die
Sammelleidenschaft des Geistesfürsten besaß . Vor allem
ärgerte er sich maßlos , wenn Goethe über seiner Sammel¬
wut unterwegs Zeit und Umwelt vergaß und man plötz¬
lich von Gewittergüffen überrascht wurde.

Einmal kamen beide wieder bis auf die Haut durch,
näßt von solchem Pirschgang auf Steine nach Haus .Steins Aerger begann schon zu verrauchen, und er fragte
Goethe plötzlich , zu welchen Steinen er ihn eigentlich
rechnete ? „Zu den Kalksteinen natürlich", lachte Goethe,
^ oenn sie naß werden, brausen sie auf !"
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Das Theater -es Volkes Aus Kunst und Leven
Von August

Noch nie hat sich das deutsche Theater , äußerlich g«-
sehen, in einer so guten Lage befunden wie heute . Noch
niemals in seiner ganzen Geschichte ist es vom Staat so
tatkräftig unterstützt, wirtschaftlich und ideell gefördert
worden, nie ist es von höchster Stelle selbst so liebevoll
betreut worden wie heute.

Wenn eS dennoch auch heute Sorgenkind bleibt, so ist
zu sagen : DaS Theater lebt nicht von dem ,
was eS bekommt , sondern von dem , was eS
zu geben vermag ! Schon höre ich den entrüsteten
Einwand : wieso ? Gibt uns das Theater nicht schon in
den Klassikeraufführungen täglich unzerstörbare Werte?
Gewiß, in den Klassikern besitzt das Theater , besitzt daS
deutsche Volk einen unerschöpflichen Vorn , einen Schatz,
der einfach nicht wegzudenken ist auS der deutschen Kul¬
tur . Aber daS Theater der Gegenwart , unser Theater ,
hat noch «ine andere Aufgabe als die , nur ein kostbare »
Erbe zu verwalten . ES soll der lebendigste und unmittel¬
barste Ausdruck unsere- eigenen geistigen RingenS sein,
Kampfplatz aller Sehnsüchte und Gedanken unserer Zeit,
— ein Theater , das uns packt und erschüttert, zerschmet¬
tert oder erhebt, immer aber hinausreißt aus der ge¬
wohnten Enge in di« Höhe größerer Gedanken. Ein
Theater , das unmittelbare Fühlung hat mit den geisti-
gen Strömungen des Volkes.

Davon , leider, sind wir noch weit entfernt , weil die
Entwicklung des Theaters vom Volk wegführte und es
in der Hauptsache zu einer Angelegenheit der sogenann¬
ten Gebildeten werden ließ. ES ist auffallend: während
der politische Kämpfer in engster Fühlung mit dem Volk
gerade die Maffen ergriff und mitriß , verschmähte oder
verlor der dramatische Dichter diese Fühlung vollkom¬
men . Zwar hat daS Theater nie eine solche Fülle
heroischer und nach Meinung ihrer Verfaffer „zeitgemä¬
ßer" Dramen angeboten bekommen wie in den letzten
drei Jahren , die Intendanten wiffen ein Lied davon zu
singen . Aber sie hinkten den Ereigniffen hinterher , an¬
statt den Weg zu weisen , waren zudem blutarm und leer,
eS fehlte der heiße Atem , der nun wirklich die Massen
ergriff und mitriß . ES ist « in Irrtum , zu glauben , in
der Verherrlichung der nationalen Idee schon bas na¬
tionale Drama geschaffen zu haben. Nur der schöpferische
Gestalter, der den deutschen Menschen und damit das
deutsche VolkStum bis in seine letzten Tiefen hinein
erfühlt und mit seinen lichten und dunkeln Strömun¬
gen hellseherisch darstellt, wird uns dies Drama schenken.
daS dem Theater wieder seine Stellung im Herzen d«s
Volke - zurückerobert.

Das große Geschehen, das unsere Herzen erheben
ließ« , wäre schon da — eS gibt viele, die eS gestalten
wollen . Aber daS Wollen allein genügt nicht, denn alles
dichterische Schaffen ist Gnade.

So — rund heraus gesagt — vermag uns daS Thea¬
ter im zeitgenössischen Drama nicht das zu geben , was
die Masse mitreißt und packt . Und was nützt eS , daß
fürsorg«nbe Organisationen große Besuchermengen ins
Theater führen , wenn daS Theater sie nicht mit unbe-
zwinglicher Wucht an sich zu fesseln vermag?

An diesem Zustand ist aber nicht das Theater schuld ,
sondern der Dichter, der den Boden unter den Füßen
verloren hat und gedankliche Konstruktionen gibt statt
blutvollen Lebens. Es ist bezeichnend , daß fast jeder, der
aus seinem Volkstum heraus zu gestalten versuchte , als
„Heimatdichter" und damit als zweitrangig von den
„wirklichen " Dichtern abgetan wurde. Die Toren — sie
schielten nach Weltruhm und wußten nicht, daß auch ein
Hamsun nur deshalb Weltruhm erlangte , weil er eben
ein so echter Heimatdichter war , der nur auS seinem
eigenen VolkStum heraus schuf und schaffen wollte .

So bleibt nur zu hoffen , daß die wirklichen Könner
unter unser«« Dramatikern — an denen ja kein Mangel

Hinrichs

ist — sich wieder auf ihr Volkstum besinnen. Oder daß
uns aus eben diesem Urgrund neue Dichter erwachsen ,
die dem deutschen Theater das lebendig« Drama schen¬
ken , nach dem wir uns alle sehnen .

Was hier vom Drama gesagt ist, gilt vom heiteren
Bühnenstück in ähnlicher Weise . Nur , daß hier schon ein
neuer Anfang zu sehen, daS neue Volksstück im Keimen
begriffen ist . Bezeichnenderweise kommt es von ganz
unten her — auS dem Laienspiel, das in den bayrischen
und norddeutschen Bauernlänbern zu Hause ist . ES ist
sicher kein Zufall , daß die größten Bühnenerfolge der
letzten beiden Jahre eben diese süd- und norddeutschen
Bauernstück « fanden, nicht weil sie etwa besonder - ge¬
konnt oder spannend aufgebaut waren , sondern weil hier
keine idealisierten Wesen , dafür aber Menschen unserer
Zeit und Gedanken unserer Zeit lebendig gemacht wur¬
den , di« jeder Zuschauer unmittelbar miterlebte .

Das aber ist das Wesentliche , diese unmittelbare und
lebendige Anteilnahme deS Zuschauers am Bühnenwerk.
Aufgabe aller schaffenden Kräfte des Theat«rs ist , sie
wieder herzustellen, und nur , wenn diese Aufgabe ge¬
lingt , wenn also das Theater seinerseits dem Volk das
zu geben vermag, was dieses Volk mit Fug und Recht
verlangen kann, wird das deutsche Theater den Platz
einnehmen, der ihm gebührt : im Herzen deS deutschen
Volkes ! Diesen Platz aber kann ihm kein« noch so groß¬
zügige Förderung anweisen oder verschaffen, diesen Platz
muß es sich selbst erst erkämpfen.

Die HL. in der
In der Unterredung mit Gaukulturstellenleiter Dr .

Fritsch über di« Gaukulturwoch« sagte dieser : „Wenn
aber heute bereits die Hitlerjugend mithilft , die kulturel¬
len Ereignisse unserer Zeit zu formen, dann ist uns das
beglückender Beweis dafür , daß eine völkische Kultur zu
wachsen beginnt, an der jeder deutsche Mensch wieder An¬
teil nehmen wird ."

Diesen von der Hitlerjugend gestalteten Veranstal¬
tungen wird im Rahme» der Gaukulturwoche ebenso ihre
allgemeine Bedeutung zukommen, wie den andern auch.
Es ist heute nicht mehr so, daß man alles, was die Jugend
tut , von Anfang an als eine Art Spielerei ansieht , die
weiter nicht ernst zu nehmen ist . Die Veranstaltungen
selbst werden hoffentlich jeden , der noch dieser Meinung
nachhängt , vom Gegenteil überzeugen.

Die Veranstaltungen tragen ganz den erst auS der
Bewegung heraus gewachsenen Charakter . Es sind Fei¬
erstunden und Kundgebungen , in denen Lied
und Dichtung aus dem unmittelbaren Erlebnis heraus
gestaltet werden.

Mit zwei großen, gleichzeitig stattfinöenden Feier¬
abendveranstaltungen der Hitlerjugend wird die
Gaukulturwoche am Samstag , den 26. September , um
26 Uhr, eröffnet werden . Auf der Tüllinger Höhe
bei Lörrach werden 866 Hitlerjungen und Pimpfe des
Bannes 142 und des Jungbannes 1/142 aufmarschteren
und eine Abendfeter „Volk an der Grenze " gestal¬
ten, aus der KebietSführer Friedhelm Kemper
sprechen wird. Um dieselbe Stunde werden auf der
Feierstätt« „Heiliger Berg " bei Heidelberg
866 Hitlerjungen und Pimpfe des BanneS 116 und des
Jungbannes 1/116 zu der Feierstunde „Jugend und
Wchr " aufmarschieren. Hier wird Kultusminister Dr .

Sngltsch-ungarUiveS Muftkfest tn Wiesbaden . Bom 22. bis 25 .
September findet in Wiesbaden ein englisch - ungarisches Musikfest im
RaHmen der AuStauschkonzerte der internationalen Komponisten-
bundes statt . Das ungarische Konzert am 22. September enthält
Werke von Erkel, Dohnany, , Bartok , Kodaly und Liszt . Das eng¬
lische Konzert bringt Werke von Elgar , Goossenr, Bax , Bedforr ,
Scliur und Williams . Di« Leitung hat Carl Schuricht.

250 Jahre Gymnasium illuftrc . Eine wett über die Grenzen
Stuttgarts hinaus angesehene Bildungsstätte , das Gymnasium
illustre, das Eberhard - Ludwigs -Gymnastum , wie es ln deutscher
Sprache genannt wird , blickt auf ein 256jährtges Bestehen zurück .
Durch diese Bildungsstätte sind Männer wie Eduard Mörtkc, der
Philosoph Hegel und der Verleger Cotta gegangen,

Tagung der obcrschlcstschen Tondichter. In Beuthen wird vom
16. b >S 19. Oktober die Oberschlesische Tondichtertagung veran¬
staltet.

Internationaler Kongreh der Autoren und Konchontsten. Ver-
treter von 27 Nationen nehmen an dem in Berlin vom 28 . Sep¬
tember bis 3. Oktober stattsindenden 11 . Kongreß der Internatio¬
nalen Gesellschaft der Autoren und Komponisten teil . RcichSminister
Dr . Goebbels ist Schirmherr de« Kongresses, der italienische Propa -
gandaminifter Alfieri , der gegenwärtige Präsident der „Confödö-
ration " , wird auch die Berliner Tagung leiten . Ter Kongreß , der
von Dr . Goebbels eröffnet werden wird , ist bis auf die Eröfsnungs -
und Schlußsitzung eine reine ntchtösfentliche Arbeitstagung . Eine
Festaufsührung in der Staatsopcr , Ausführungen von Schauspiel
und Operette , ein Besuch tn Dresden sind vorgesehen.

Riedersachentag tn Breme« . Der Niedersächstsche Heimatfchutz
hält seine diesjährige Hauptversammlung , den Nicdersachsentag,
vom 9 . bis 11 . Oktober in der alten Hansestadt Bremen ab .

„Neues Haus " tn Hamburg crössnct. Die Niederdeutsche
Bühne in Hamburg bezog nach langen schweren Kämpfen da«
„Neue Haut " und erässnete ihre Spielzeit mit einer dreiakttgen
Komödie von Hanz Balzer „Schicksal , ga dienen Gang " .

Kommende Uraufführungen . Die Komödie „Kampf um Iphi¬
genie" von Hans F i tz kommt in den Münchener Kammersptelen
zur Uraussübrung : Freiburg i . Br . bringt die reichsdcutsche Urauf¬
führung von Emanuel Sttckclbcrger« Schelmensptel „Ttle Kolupr
Abenteuer " ; Hans Harnier » Schauspiel „Kampf um Ulrich von Hur.
tens deutsche Sendung " wird in Neustrelitz uraufgesührt ; da»

Gaukulturwoche
Otto Wacker sprechen. Zum erstenmal wird die ba-
bische Hitlerjugenb auf der schönsten deutschen Feierstätte
eine Kundgebung gestalten. So wirb mit dem Marsch¬
tritt der Jugend die Gautulturwoche begonnen.

Und dann folgt noch eine ganz von der Hitlerjugend
bestrittene Veranstaltung . Am Freitag , den 2. Oktober,
werden sich die Singscharen auf dem Adolf -Hitler -
Platz zu einem Liodersingen versammeln. Oberbann¬
führer Georg Blumensaat wird dieses Singen leiten,
das den Namen trägt : „HI . spielt und singt ".
Blumensaat selbst ist einer der bedeutendsten Liedkompo¬
nisten der Hitlerjugend . Ueberall in Deutschland werden
seine Lieder „Wir Jungen tragen die Fahne . . .", „Unter
der Fahne schreiten wir ! . . .

" und „Deutschland , heiliges
Wort" gesungen. So wie bas Lied überall
da erklingt , wo die heutige frohe Jugend versammelt ist ,
wird es auch hier als Bekenntnis aufklingen. Dazu er¬
klingen die Fanfaren und Lanösknechtstrommeln.

Die Lieder aber, die hier wie überall von der Hitler¬
jugend gesungen , sie sind nicht allein für die Jugend da,
vielmehr verdienen sie, überall gesungen zu werden, weil
gerade sie den Kampfgeist des neuen Deutschland atmen,
weil sie geschrieben sind von jungen Menschen , die nichts
mit Konjunktur und Gleichschalterei zu tun haben, die
vielmehr erfüllt sind von einer heißen Sehnsucht und
einer vorwärtsstürmenden Begeisterung. So schrieben
sie ihre Lieder , die nicht entstanden sind irgendwo in der
Abgeschiedenheit einer stillen Kammer, sondern draußen
unter freiem Himmel, am Lagerfeuer und beim Marsch¬
tritt der Kolonnen. DaS aber macht st« zu etwas Beson¬
derem und daS macht auch, daß sie verdienen , gerade
heute überall gesungen zu werden. Röhr .

Stadttheater Frankfurt a . d . Oder bat dar Fliegerstück
ableilung 512 " von Hans Witttch zur Uraufführung angcnom"‘

Ein italienischer Goethe Preis . Im Anschluß an di« vor cm «
Tagen avgehaltene Feier zu Ehren der 156jährigen
der Reise Goethes nach Italien wurde beschlossen, einen #
Preis zu stistcn, der im September jedes Jahres m Q6I>C t
1060 Lire für dt« beste Sammlung lyrischer Gedicht« gew-»
werden soll . m«

Bum Villa Rvmana Preis 1937. Jedes Jahr wird unter "
deutschen bildenden Künstlern der Billa Romana -Pretr vertetm
nicht nur freien Aufenthalt in den Werkstätten und Wohnu « ^
der Villa Rvmana in Florenz , sondern auch Bargeld
beschließt . Diesmal ist dieser Preis geteilt worden , und ,
zwischen der Bildhauer «,, Emmy Roeder und dem Maler »
De « » er .

Ein neuer Rcmbrandt . Die niederländische Presse veröfsenu"" ^
kürzlich die Nachricht von der Auffindung eines Meisterwerke»
Rcmbrandt . Es handelt sich um ein Werk, das Rembrand «
Jahre vor seinem Tode für einen setner Gläubiger mtt
Härmen Becker malte . 1678 wird in dessen Inventar dat
aufgesllhrt , dar den Titel „Juno " erhielt . Ter Sammler H" '
Becker erwarb das unvollendete Gemälde allerdings unter der „„
dtngung , daß es vollendet werden würde . Dar Bild befand
ehemals in der Sammlung Otto Wcsendonk, und eine Zeitlang per
er als Leihgabe dieser Sammlers im Bonner Museum zu iArie
ohne daß man allerdings wußte , wer der Künstler war , derff ,̂
„Juno " geschaffen hatte . Da er sich außerdem auch In sch>^ , ,
Zustand befand, veranlaßte man seine zeitweilige Unterbriim-

^j
im Depot des rheinischen Museums . Nach dem Tode Wasen «-
gelangte die „Juno " an einen Amsterdamer Kunsthändler , dern ,
gelang , dar Gemälde mit großem Gewinn einem Amsterd « \
Sammlcrkonfortium zu verkaufen. Dr . BrcdiuS untersuchte ^
Gemälde eingehend und konnte scstftellcn , daß es sich tatsächlt »
die „ Juno " RembrandtS handele . . ..A

Nationaltheatrr Mannheim . DaS Nationaltheater M «nnd° (
bringt im Rahmen der Bad . Gaukulturwoche am Freitag , .j,
2. Oktober, die Oper des Freiburger Komponisten Julius
mann „ Schwanenweiß " zur Erstausführung . Musikalisch » ,z.
tung : Dr . Ernst Crcmer . Inszenierung : Heinrich Köhler-HcM ^

Bon der Universität Fretburg . Der Dekan der med Fa »u ^
und Ordinarius für Hygiene und Serologie a» der Universität ^
dingen , Prof . Dr . Hermann Told , ist in gleicher Elgcnschast
med. Fakultät der Universität Fretburg berufen worden . jr>
RegterungSrat Prof . Dr . Uhlenhuth gibt am 1 . Oktober infam- j
rcichung der Altersgrenze seine Lehrtätigkeit an der Universität
Vor dem Kriege war er Direktor des Kaiserlichen Gesundheit^ "
tn Berlin , dann ordentlicher Professor an der Universität
bürg und war einer der ersten, die von den Franzosen 1918
wiesen wurden . Pros . Dr . Uhlenhuth war dann Direktor de»
ftitutS für Therapie in Marburg und kam von dort nach Frei »

Aerztliche Untersuchung für werdende MuM
Nach Untersuchungen, die D r . Friedrichs 6»^

stellt hat, erscheint es sehr angebracht , wenn junge M z
scheu, die sich dem Musikerberuf zuwenben wollen , !
einer ärztlichen Untersuchung unterziehen . Jnsbeson °

v,,
bedarf eS bei der Erlernung von gewissen BlaSinst
menten gesundheitlicher Rücksichten. Mit Ausnahme » .
Saxophon und Flöte sollte niemand vor Abschluß se'" ,,
Körperbildung ein Blasinstrument erlernen , da vor
lem die Lunge durch die vorzeitige schwere Belastung 9
schädigt werben kann. Die größten Anforderungen stk"
Oboe und Fagott an die Atmungsorgane und das Hk»
Spieler dieser beiden Instrumente bekommen « *>®
rungsgemäß infolge des ständigen Luftüberschusses

'

perlichc Besonderheiten, die durch die Blasbruckwirkü
auf den Kops und « ine behinderte Atmung entstehen -
wird darum die ärztliche Untersuchung für werde »
Musiker angeregt , irm Mißgriffen und einer Gefährd»»'
der Gesundheit vorzubeugen. f*

Eine einfache Kechnui

_ und deshalb ein füraüemaj
dieSchuheputztmanmit
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Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch
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„Rums ! — Die Halenseer Brücke wackelt — Oder ist
es der Wagen, der tn allen Fugen kracht? Der Kot¬
flügel ist jedenfalls hin.

Peter steht sich flüchtig um. Der Eisenträger der
Brücke steht fest . Aber der Kotflügel ist hin, das steht
gleichfalls fest . . .

Das ist ja alles gleichgültig !
Schade , daß man nicht alle vier Kotflügel zugleich

kaputtmachen kann ! So einem Angebot zufolge ! So
etwas passiert einem nur einmal im Leben .

Mit einem Juchzer trampelt Peter auf den Gas¬
hebel . In einem Höllentempo fegt er den Kurfürsten,
dämm herunter , schwenkt nach rechts ein und hält wenige
Sekunden später vor dem Mietshaus , in dem er die
dritte Etage bewohnt.

Wie ein Kreisel wirbelt er die erschrockene Kühl-
mann durch den Korridor .

„Machen Sie schnell , Mutter , rennen Sie , in wenigen
Minuten ist es sieben, jede Minute ist kostbar . . . Blu¬
men , Wein, Fisch. Fleisch , Früchte. Konfekt und Zigaret¬
ten . . . meinetwegen Caviar und Hummer, wenn Sie 's
bekommen !"

Die Kuhkmann hetzt davon. Nicht einmal Zeit zum
Heulen läßt sie sich, obgleich der Augenblick programm¬
mäßig einen ansehnlichen Tränenguß erfordert hätte.

»Gleich wird ' S wohnlich werden"
, verspricht Peter ,

indem er Dorothy einen Sessel hinschiebt. „Auf so viel
Glück war ich nicht vorbereitet . Im Nu wird alles zu
unserer Verfügung sein . . .

Interessiert steht sich Dorothy um. So also wohnt der
blond german bear . . .

Bücher bedecken nicht nur die Wände, sondern auch
Tische, Stühle , das Sofa und das Fensterbrett . Stöße
von Zeitschriften, Zeitungsausschnitten , Tabellen und
Broschüren liegen in den Ecken und auf der Erde.

Verzweifelt sucht Peter so etwa- wie eine Ordnung
herzustellen. Die alte Kuhlmann hat strengen Befehl,
alles, was aus Papier besteht, zu meiden . Das Anfassen ,
Ordnen oder gar Wegräumen von Büchern, Briefen
oder Zeitungen wird mit dem Tode bestraft, mindestens!

Lächelnd schaut Dorothy zu , wie sich der gute Junge
abmüht, seinem Arbeitszimmer das Aussehen einer
menschlichen Behausung zu geben . Das Beginnen ist
gar zu hoffnungslos .

Als die Alte mit einem Arm voll Blumen erscheint ,
stellen sich neue Schwierigkeiten ein. Vasen gibt'S tn
Peters Haushalt nicht. So werden bann in aller Eile
Töpfe und Krüge herbeigeschleppt und sogar die Glas¬
bowle , ein einstmals im Rudern gewonnener Preis ,
wird vom Schrank heruntergeholt und zum erstenmal
einer Bestimmung, wenn auch einer artfremden , zu-
zugeführt. Dorothy betrachtet daS Hin und Her und Auf
und Ab , die Summe der Bemühungen , denen sich der
junge Mann und die alte Frau unterziehen , wie ein Zu¬
schauer . der einer buntbewegtcn Posse beiwohnt. Sie
lacht, und spendet , wen « eine besonders gelungene Pointe
zustandekommt , durch reichliches Klatschen Beifall.

Den Bücher-Abgängen und Blumen -Auftritten folgt
ein geschäftiges Tischdecken.

Endlich ist alles aufgebaut, arrangiert und geschmückt .
Die Ruhe kehrt ein tn Peter Soost'S Wohnung. Frau
Kuhlmann trägt das improvisierte Mahl auf und Peter
führt seinen Gast zu Tisch.

Wie Peter lebe , was er arbeite , wie seine Tage auS -
sähen , welchen Sport er treibe und wo er sein Weekend
verbringe — daS und vieles mehr will Dorothy wiffen .

Peter erzählt.
Von der kärglichen Jugend und den mit Privatstundeu

und Nebenverdiensten aller Art angefüllten Schuljahren ,
von dem angefangenen und wieder abgebrochenen , ein¬
zigen Universitäts -Semester, den Jahren des Treppauf
und Treppab , den ersten Erfolgen , dem Aufstieg der Kon¬
kordia, der den eigenen Aufstieg ermöglichte , von sein««

Liebhabereien, für die das Aussehen deS Zimmers Zeug¬
nis ablegt . . . und all dem erzählt Peter .

Dann kommt Dorothy an die Reihe.
Und plötzlich tauchen wieder Fabrikschornsteine vor

Peter auf. gewaltige Brauhäuser , wette Höfe , ein - und
auSführende Lastwagen — kurz , die mächtige , große Firma
Evringham & Co . steht vor ihm und niemand anders
leitet sie als das junge Mädchen , das hier bei ihm sitzt
in seiner mit Büchern und Papieren übersäten Wohnung,
so nah und doch so fern, durch Ozeane von ihm getrennt ,
nicht nur durch den Atlantischen, den Wasserreichen , son¬
dern auch durch den Ozean der Kapitalien , des Geldes,
des Ansehens und der Bedeutung.

Peter kennt Amerika nur aus Büchern. Er weiß gut,
wie frei sich die jungen Männer und jungen Mädchen
in diesem Lande gegenüberstehen. Aber er weiß auch , daß
eS dort nur einen Maßstab gibt, nur einen Gott , den
Gott Dollar . Wenn man dort fragen würde, was ist der
Peter Sooft wert ? — würde die Antwort lauten : Nichts ,
oder bestenfalls Sechshundert Mark im Monat . Wenn
man dort nach dem Wert fragt , meint man niemals den
Mann , sondern immer nur sein Geld, seine Dollars , sein
Einkommen, bestenfalls seinen Kredit.

Je mehr Dorothy von ihrem HauS erzählt , um so
schweigsamer wird Peter . DaS Mädchen merkt das gut.
Um ihn aufzumuntern , beginnt sie zu fragen . Wirklich , sie
fragt ihn um Rat . Ja , das tut sie.

WaS sie wohl in diesem oder jenem Fall tun sollte, wie
Peter an ihrer Stelle entscheiden würde, will sie wissen.

Aus den spielerisch hingeworsenen Fragen entwickelt
sich unversehens ein ernstes Gespräch .

Dorothy setzt Peter auseinander , wie schlecht es der
Firma in den Jahren der Prohibition gegangen wär«,
wo man sich mit der Fabrikation von Limonaden und
künstlichen Mineralwässern notdürftig über Wasser gehal¬
ten hätte, und wie dann der Aufschwung gekommen wäre.

Ob man wohl die gegenwärtige Konjunktur als dau¬
ernd betrachten dürfte , ob man es wagen könne , sich zu
vergröbern . . .

Vielleicht wär« es praktisch, außer dem Stamm deut¬
scher Brauer und Werkmeistern, die bereits drüben arbei¬
teten, noch einige andere Spezialfachleute zu engagieren.
Kenner der Hopfenberettung, Malzmacher . . . denn, viel¬
leicht sollte man eine eigene Malzfabrik aufmachen ?

Das hing« von den Umständen ab , meint Peter . Ehe
er diese Frage beantworten könne , müßten sehr viele
Vorfragen geklärt werden.

Er solle loSschießen, ermutigt ihn Dorothy .
Sie kramt ein kleines Notizbuch aus ihrer Handtasche ,

Peter holt Block und Bleistift vom Schreibtisch . Sie

„p)
schieben die Teller beiseite und fangen an zu rechnen J* j
zu kalkulieren. Jetzt ist Peter in seinem Element, ~ „
Aktienkapital, den Börsenkurs , die Eigentümer , tn
Händen sich die Pakete befinden , will er wiffen . ® r

„jtörterte die Lage der Fabrik , fragt nach dem Wert v t
Grund und Boden in dieser Gegend , nach der Htihk .
Grundrechte und Steuern , nach Umsatz, Absatz und
anderen . Den Gewinn versucht er zu errechnen , den ^
Lieferanten der Rohmaterialien einstecken. Diesen S »^ ^ k
stellt er die Posten gegenüber, die die Errichtung c

3j{
eigenen Malzfabrik erfordern würde. Er Überschlag ^
Zinsen , die neu aufzubringen wären , und erforM ,
Rückwirkungen dieser Erweiterung auf das bestehende
arbeitende Kapital . ^

Deutscher Kaufmannsgeist und amerikanische
keit finden sich viel schneller als ihre Träger . Lang » ^
Dorothy merkt , wie sehr ihr Peter gefällt, — und
ehe Peter weiß, baß seine aufkeimende Liebe et1~^
wirb, sind sich die beiden Menschen darüber klar,
neuen Arbeiten sie in ihren Geschäften in Angriff "
men wollen. ^

Denn auch Dorothy läßt es nicht an Winken ß
Ratschlägen fehlen, wie Peter seine Arbeitskraft beffe»^
intensiver ausnützen kann, von welchen Gesichtspunkt
die Konkordia erweitert und mit welchen Mittel »
Position der Konkurrenz gegenüber gestärkt t»
müsse . . . ->it

Bis sie plötzlich wieder nach der Uhr sieht »** fi*
einem kleinen Schrei des Entsetzens feststellt , daß um ,tit
seit einer Stunde im Restaurant des Hotels
erwartet . , rt4 e»

Peter fällt aus allen Wolken . Diesen Ueberra !»
ist er nicht gewachsen. 0

Enttäuscht und einsilbig steht er auf, bringt D»
zu seinem Wagen.

Jetzt , wo man im schönsten Zuge war , ^
aus Herzenslust über die brennendste Frage de» u»'
zu unterrichten . . . jetzt kommt eine VerabredN "^ ^ »'
diesem Doktor Udigen dazwischen . . . diesem I " »»
diesem widerlichen . . . Aä»g

Nur sich nichts merken lassen , nimmt er sich j,
0* '

e
von gleichgültigen Dingen an und glaubt , h; „ «» '
täuschung und sein Aerger würden dem Mao»
gehen . Ätt( n>i"

Aber so sehr sich Peter zusammennimmt, die ^
Doktor Udigen Dorothy begrüßt, geht über "^ eri »5,
Richtig ungezogen und mürrisch sagt Peter von U>
„Guten Abend ", und reicht Udigen die Hanv -
anzusehen.

(Fortsetzung



Mannheimer Miniaturen
für und um das Auto / 52 000 Pfänder ziehen um / Mannheim erhält „Expreß - Großgarage "

überall in üer Stadt stehen nur eine kleine Drehung der
Scheibe nötig und das liebenswürdige Fräulein „vom
Amt " gibt genau an, was die Stunde geschlagen hat. Auch
wenn man fürchtet , den Zug , der uns ins Wochenende
führt , zu versäumen, wird uns bas Fräulein den Wecker
ersetzen und uns kräftig mit dem Telephon aus dem
Schlaf rütteln .

H. L. Mannheim , im September .Jede Stadt ist ein Lebewesen,' auch die unsrige. Im
Wechsel der Generationen unterliegen auch Straßenzüge ,
Hauser und Hbf« dem Gesetz alles Irdischen . Der Ver¬
ehr sucht sich neue Weg«, in der Hauptsache ist es ja das
Auto mit seinen Ansprüchen an Raum , das gebieterisch« ne Fülle von Eingriffen auch in die Gestaltung unserer« tadt verlangt hat, und noch verlangt . Schon hat sich'n den letzten zwei Jahren der Kraftwagenbestand nahe¬zu verdoppelt und man wird in den nächsten zwei Jahren
nochmals ein« Verdoppelung des jetzigen Standes zu er¬
warte» haben. Doch mutz man der Stadtverwaltung das
Zeugnis aussprechen , daß sie sich von der Ausdehnung des
Autoverkehrs nicht wie von unerwartetem Schicksals-
>wlage überraschen läßt , sondern sich im Rahmen ihrer
Möglichkeiten und Zuständigkeiten — eine Einschränkung
w« nicht unwichtig ist , — in das notwendige Kommende
wit ihren Plänen und Vorarbeiten aktiv einfügt. So
dürfen wir heute mit Stolz verkünden, daß Mannheim
nach Berliner Muster eine Expreß-Großgarage erhält ,
und damit um ein bedeutungsvolles autoindustrielles
, "

^ernehmenin der Innenstadt , nahe der Autobahnzufahrt ,
sicher wird . In dem N 7, 17 gelegenen Gelände wird
Eine zweigeschossige Großgarage erstehen für 180 Kraft¬
wagen. Diese Grotzgarage bekommt eine 10 Meter breite
Zufahrtstraße, die dann gleichzeitig für eine Großtank-
nelle ausgenutzt wird , die Tag und Nacht offen ist. Da -
wit diese Garage aber auch dem Charakter einer Expretz -
Warage entspricht , wird sie eine Wagen-Schnellwäscherei
Erhalten. Da der Gesamtbetrieb als Tag - und Nacht-
vrtrieh gedacht ist, steht eine Beschäftigungsmöglichkeitiur etwa 50 Mann bevor. Die Bauarbeiten sollen be¬
schleunigt werden , so daß die Garagenräume bis Mitte
Oktober verfügbar werden. Dazu dann noch die schon
°ugekünbigte Meisterschul « des Kraftfahrzeughandwerks,'
wahrlich^ wir sind eine autofreudige Stadt !

Mi
Heute, wo nicht mehr Fürsten und Geschlechter als
a»ene Geist und Form pflegen, ist es doppelt anerken-

"ungswert, wenn Privatunternehmen ihre Aufträge an
Hustler und Kunsthandwerker vergeben. Das neue
*

^ksee Kosenhaschen, bas nach manchen vergeblichen Be-
wuhungen um eine Lösung des Turmhausprojektes den
,?4tigsten Abschnitt des Plankenaufbaus vollendet , stellt

Bereicherung für das „schöne Mannheim " dar . Bau -
a " ^E werden nun einmal nicht in erster Linie als
. .

"^ Sebungen non Persönlichkeiten gewertet, sie gelten
Eluw^ als Werke eines kollektiven Volks- und Zeit -
lllens. Architekten erscheinen wie Beauftragte . So wirk»

. Eies neue Kaffee in seiner prächtigen Innenarchitektur
Elkstümlich, weil sich in ihm der heitere Geist des Pfäl -

5
**8, des Mannheimers widerspiegelt. Sprechen wir von

Etauüenkmälern , so dürfen wir unfern jüngsten Groß-
^Eubau : das neue Leihamt, das schönste im Reich, nicht
Ergefsen. Beim Umzug waren 130 Möbelwagen nötig,

. w die 53 000 Pfänder zu transportieren . Von der Aus-
Evnung der Magazinräume kann man sich vielleicht ei-

S&örtff machen , wenn man weiß, daß die Kleider-
. ^fhängestangen eine Länge von 1 ' /* Kilometer haben,

die Wäschegestelle H Kilometer lang sind , und fünf" oweter Regalbretter nötig sind für die Tausende von
Pfänder. Sagen Sie nun nicht, ein Leihamt sei eine
s

'nrichtung , die Schuldenmacher unterstützt und den Fa -
7 '»« finanziert . Wir wissen es besser: Es ist vielmehr

®mt ’ baS hem in Not geratenen Volksgenossen bei-
E

*ht und hilft, durch Annahme eines Gegenstandes, den
üerade entbehren kann , die dringendsten Ausgaben

Herren Telephonnnmmeru der Gauleitung sind
- U Wirk»«, ab t September 1936 : Ferngespräche 7165,
tffoefptgdg 7180—7162.

machen zu können . 07 Prozent aller Pfänder werden
stets wieder eingelöst, da der in Pfand gegebene Gegen¬
stand nur zu einem Teil seines Wertes belieben wird.
Mannheim steht mit diesem Prozentsatz an der Spitze
aller deutschen Städte und darf mit Recht das französische
Wort in Anspruch nehmen, das der Franzose für das
Leihamt geprägt hat : Mont de pitiel" d . h. Berg des
Mitleids .

Das alte Zeughaus , dieser schöne Barockbau Verschaf-
felts , kann nun renoviert werden, da die Räume , die
ehemals das Leihamt beanspruchte zur Verfügung stehen.
Hoffentlich wird der neue Direktor aus den vorhandenen
Beständen das Museum zu einem Kleinod machen in der
Krone der Mannheimer Sehenswürdigkeiten .

Seit ein paar Tagen werden die Uhren unserer Stadt
nachgeprüft und Zifferblätter frisch gestrichen, — Zeiger ,
die verblichen sind , neu vergoldet und wenn nötig ersetzt.
Das ist eine angenehme Sache für die, dia stets zu spät
kommen — sie haben eine glänzende Ausrede — aber für
die Pünktlichen, die stets mit der Uhr in der Hand leben,
fatal . Immerhin ist in den vielen Fernsprechhäuschen, die

Reichsbahn beugt vor
Reichs-Fahrplanbesprechung in Heidelberg

Heidelberg, 18. Sept . Hier fand unter dem Vorsitz des
Direktors der Deutschen Reichsbahn, Dr .-Jng . Leibbrand,
die 17. Reichs-Fahrplanbesprechung in Heidelberg statt .
Die allgemeinen Verhandlungen erstreckten sich auf Bera¬
tungen der Maßnahmen zur Bewältigung deS
Massenverkehrs bei den großen Veranstaltungen
und des K b F . - V e r k e h r s, wobei eine stärkere Zusam¬
menfassung und Vereinfachung aller Fahrplanarbetten er¬
folgen soll . Ferner wurden die Erfahrungen im Schnell -
triebwagenvcrkehr und bei Betrieb üer Reichsautobahn¬
linien ausgetauscht .

Einen breiten Raum nahm die Aussprache über die
Abwicklung des Spitzenverkehrs in der Haupt¬
reisezeit sowie zu den Festzeiten (Urlaubsverkehr )
ein . Nach den Erfahrungen des letzten Jahres ist es nö¬
tig , zur glatten Durchführung des in den Sommermo¬
naten besonders stark angewachsenen Schnellzugverkehrs
künftig in noch größerem Umfange als bis¬
her Entlastungs - Schnellzüge einzulegen.

Kleine badische Rundschau
O Mannheim, 18. Sept . (5 0Bulgaren als Gäste .)

50 Bulgaren , die auf Einladung von Reichsleiter Pg .
Dr . L e y am Reichsparteitag teilnahmen und in den
letzten Tagen in München weilten, haben am Freitagfrüh
mit Omnibussen di« Weiterfahrt nach Stuttgart angetre¬
ten, wo das Mittagessen eingenommen wurde. Im Laufe
des Nachmittags trafen die 50 Bulgaren in Mannheim
ein und wurden hier von der DAF . betreut . Für den
Samstag ist ein Ausflug nach Heidelberg vorgesehen .

Abelsheim, 18. Sept . (A l t e r s j u b i l a r . ) Unser älte¬
ster Mitbürger und letzter Altveteran , Maurermeister
Heinrich Herold, konnte in beneidenswerter Gesundheit
sein 92. Lebensjahr vollenden .

O Karlsruhe , 18. Sept . (Eröffnung der Reichs¬
autobahn . ) Wie wir ans zuverlässiger Quelle erfah¬
ren , ist der Termin für die Eröffnung der Reichsauto¬
bahnstrecke Bruchsal—Heidelberg auf Sonntag , den
27. September , vormittags 10 Uhr, festgelegt worden.

Gengeubach , 18. Sept . (Neue I n b u st r i e.) Bor
einigen Tagen hat sich in unserem Städtchen eine neue
Industrie angesiedelt . Der Lederwarenbetrteb Georg
Teufel & Sohn in Tuttlingen hat die Fabrikgebäude der
ehemaligen Firma Kreusel aufgekauft. Augenblicklich wer¬
den noch Umbauarbeiten vorgenommen, doch soll der Be¬
trieb in nächster Zeit eröffnet werden.

Baden-Baden, 18. Sept . (Die Bäder stabt als
Tagungsort .) Im Laufe dieser Woche haben hier
das Präsidium des Reichsoerbandes der Privatversiche¬
rungen , sowie das Mitteldeutsche und Rheinische Braun -
kohlensynbikat getagt.

Lichtenan (bei Kehl ) , 18. Sept . (Schwerer Unfall )
Der Farrenwärter Albert Schoch wurde von einem Stier
im Stalle so gegen die Futterkrippe gedrückt, daß er
schwere Verletzungen erlitt .

Kappelrodeck, 18. Sept . (Todesfall .) Unerwartet
rasch verschied im Alter von 58 Jahren der Direktor
der Achertaler Granit - und Schotterwerke, Karl Nufer.

& Nenstabt ( im Schwarzwald ) , 18 . Sept . ( Her bst -
launen der Natur .) Am Freitagnachmittag brachte
man ein Kuriosum, und zwar einen blühenden Birnbaum¬
zweig in die Schriftleitung des „Alemanne" in Neustadt.

Er stammte aus einem an der Hauptstraße gelegenen
Garten . Es ist wirklich eine Laune der Natur , uns in sen
späten Septembertagen in 850 Meter Höhe eine zweite
Virnbaumblüte zu bescheren.

Tunan , 18. Sept . (Das letzte Haus wird ge -
b aut !) Die Arbeiten am Wiederufbau der Berggemeinde
sind soweit fortgeschritten, daß man nunmehr das letzte
Haus , das des Polizeidieners Wetzel, errichtet. Auch die
übrigen Neubauten werden bald alle unter Dach sein.
Die aus der Asche entstandene neue Gemeinde ist je¬
weils an Sonntagen das Ziel zahlreicher Besucher .

O Tiengen (am Oberrhein ) , 18. Sept . (Fremden -
verkehrsgemeinde .) Di« stetig wachsende Bedeu¬
tung Tiengens als Fremdenverkehrsstadt hat nunmehr
auch dadurch Ausdruck gefunden, daß Tiengen am Ober¬
rhein zur „Fremdenverkehrsgemeinde" bestimmt wurde.

Britzinge» (Amt Müllheim ) , 18. Sept . (Bor dem
Zerfall bewahrt .) Die in der Nähe des bekannten
Nebortes Britzingen liegende Ruine Neuenfels , von de¬
ren noch erhaltener Zinne man eine wunderbare Aus¬
sicht genießt, geht immer mehr dem endgültigen Zerfall
entgegen. Heimatliebende Kreise unter Führung des
Denkmalspflegers Dr . Scheffelt -Babenweiler , haben nun¬
mehr Schritte etngeleitet, damit dieses Wahrzeichen aus
bewegter geschichtlicher Zeit der Markgrafschaft erhalten
bleibt.

Wyhleu, 18. Sept. „1200 Jahre Wyhlen am
Oberrhein ". ) Unter diesem Motto eröffnet die alte
industriefleißige Gemeinde am Südhang des Dinkelbcr-
ges am 3. Oktober eine Ausstellung, die bis zum 18. Ok¬
tober geöffnet bleibt. Verbunden damit ist auch ein Hei¬
mattag am Sonntag , den 11. Oktober, auf dem ein Sohn
der Gemeinde, der bekannte Dichter Jakob Schaffner, zu¬
gegen sein wird . Er selbst wird auch die Ausstellung am
3. Oktober eröffnen.

Weil a. Rh., 18. Sept . (Todesfall .) Im Alter von
48 Jahren starb hier nach kurzer schwerer Krankheit der
kaufmännische Direktor und Betriebsführer der Färberei
Schetty, Wilhelm Straßer . Er hat im wirtschaftlichen
Leben der Südwestecke eine bedeutsame Rolle gespielt und
auch einen entscheidenden Einfluß beim Zustandekommen
des Rheinhafens Weil ausgeübt.

Rener Abschnitt in Badens Tierzucht
Große Sonderkörungeu in Radolfzell

Radolfzell, 18. Sept . Der Landesverband badischer
Rinderzüchter hatte mit seiner 18. Versteigerung am Don¬
nerstag in Radolfzell die an die Stelle des altbekannten
Radolfzeller Zuchtviehmarktes getreten war , einen großen
Tag . Fand doch erstmals in Durchführung des neuen
Reichstierzuchtgesetzes die Sonderkörung der Jungfarren
statt, die nach Vollzug im Bersteigerungsweg verkauft
werden sollten . Da dies die erste Sonderkörung
in Baden war , unterstrich der Landesbauernführer
durch seine Anwesenheit die große Bedeutung dieser fort¬
schrittlichen Einrichtung. Die Versteigerung fand in der
von der Stadt Radolfzell in dankenswerter Weise unter
Aufwendung erheblicher Mittel neu ausgestatteten Halle
statt . Von dem guten Farrenmatertal wurden alle 68
Tiere in raschem Bersteigerungsgang zu sehr guten Prei¬
sen verkauft. Der Durchschnitt stellte sich auf 1151 RM .
Der Höchstpreis betrug 2000 RM . Fast ebenso flott ge¬
staltete sich der Absatz der Kalbinnen , von denen 05,8
Prozent des Angebots zum guten Durchschnittspreis von
743 RM . verkauft wurden.

Der Badische Landesschweinezuchtverband
veranstaltete für den Bezirksverband Oberbaden am 16.
und 17. September 1936 in Radolfzell eine Schweineschau
mit anschließender Zuchteberversteigerung. Die Ver¬
bandsschau war mit hochwertigen Zuchttieren der Herd¬
buchzüchter des Bezirksverbanbes Oberbaden beschickt.
Im Gegensatz zu früheren Jahren wurde bei dieser Schau
die Prämiierung sowohl nach Formen als auch nach Lei¬
stungen vorgenommen, und zwar nach den Richtlinien,
wie sie künftighin zur Anwendung kommen sollen , da
Baden im deutschen Schweineleistungsbuch von bisher
22 eingetragenen Zuchttieren allein mit 11 beteiligt ist .

Heidelbergs Berkehrsbilanz
42 Prozent Ausländer unter den

August -Besuchern
© Heidelberg, 18. Sept . Nach den Feststellungen der

städt . statistischen Abteilung sind im August 1086 in Hei-
delberg 49 598 Fremde angekommen , unter denen sich
20 996 Ausländer <42 v .H . aller Besucher !) befanden. Im
August 1035 wurden 42 822 Fremde , darunter 14 282
Ausländer , gemeldet . Die Besucherzahl hat also all¬
gemein um 15,8 v .H., die der Ausländer um 47 v .H.
zugenommen . Bon den ausländischen Gästen kamen
im August 1986 die meisten aus England , Holland, Ver¬
einigte Staaten von Nordamerika , Belgien und Luxem¬
burg . Die Gesamtzahl der Uebernachtungen wurde im
August 1936 auf Grund von Teilergebnissen auf 75109
errechnet . Die Steigerung der Uebernachtun¬
gen gegenüber August 1985 beträgt 17,7 v .H . Von Ja -
nuar bis Ende August übernachteten in Heidelberg
173 555 Fremde , darunter 52 460 Ausländer . Die Ge¬
samtsteigerung für diesen Zeitraum gegenüber dem Vor¬
jahre beträgt 15,5 v .H., die der Ausländer sogar 44 v .H.
Ist schon die Zunahme des gesamten Fremdenverkehrs
in Heidelberg sehr erfreulich, so ist die noch erheblich
stärkere Steigerung des Ausländerbesuches besonders zu
begrüßen.

In den beiden Spihenmonaten Juli und August 1036
haben in den Hotels , Gaststätten, Pensionen, Hospizen
und Fremdenheimen mehr Auslandsfremde übernachtet
als Jnlandsfremde . Während die Zahl der Deutschen
fast gleich blieb , ist die Zahl der Ausländer in diesen
Quartiergruppen gegenüber dem Vorjahr um über »4
vom Hundert gestiegen .

Der starke Zustrom der Ausländer ist zweifellos zu
einem großen Teil aus die Olympiade zurückzuführen.
Die hohe Ausländerquote im Heidelberger Fremdenver -
kehr ist aber auch ein erneuter Beweis für die anhal¬
tende Beliebtheit , der sich ' die älteste Universitätsstadt
Deutschlands, die Stadt der Reichsfestsptcle , in aller Welt
erfreut .

Auf* Nr. 296045 fiel das „Große Los”!
Noch vor 2 Tagen eine Hoffnung — heute eine Million

Wieder einmal ist bei vielen tausenden deutscher Volksgenoffen un¬
vermutet das Glück eingekehrt. Denn in der Preußisch - Süddeutschen
Klaffenlotterie , wie sie eben zum Abschluß kam, ist der Hauptgewinn
trotz seiner Höhe von einer Million Reichsmark nur ein kleiner Teil¬

betrag : insgesamt werden in 5 Klassen 67.591 .680.— Reichsmark auf
343 .000 Gewinnlose ausgespielt ! 800 .000 Lose sind im Spiel — fast jedes
zweite Los muß gewinnen !

Das ist überhaupt das Besondere der Staatslotterie : sie sorgt dafür ,

daß mtt geringem Einsatz (ein Achtellos für eine Klaffe kostet nur 3 .—
Reichsmark ) bedeutende Summen ebenso gewonnen werden können, wie
zahlreiche mittlere und kleinere Bettäge . Schon ein Achtellos kann
100.000.-— Reichsmark gewinnen . Alle Gewinne sind einkommensteuerfrei.

Am 20. Oktober 1936 beginnt die Ziehung der ersten Klaffe für die
48 . Preußisch -Süddeutsche (274. Preußische ) Klaffenlotterie . Der amtliche
Gewinnplan und jede gewünschte Auskunft sind bei den staatlichen
Lotterie -Einnehmem erhälllich.

V * ,\*

Der Präsident der Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie

mui7
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2Uts <£o-c& in deh, fhjant
Gedanken und Betrachtungen zur Frage des Bier Münner Sturms

Wenn man sich einmal zurückversetzt in die Anfänge
des Fußballspiels , so wird man es als selbstverständlich
hinnehmen, daß es damals noch keine Debatten um das
System gegeben hat , nach dem man das Spiel ausbauen
wollte. Aber auch noch viel später, bereits nach der
Jahrhundertwende , mag es nur ganz selten vvrgekom -
men sein im deutschen Futzballagcr , daß man die Frage
des Spielsystems irgendwie erörtert hätte.
Und doch spielte man damals eine« recht guten Fußball

Eine Tatsache , die die alten Kämpen aus jener Zeit,
in denen der DFB . noch keine Länderspiele ausrrng und
demzufolge noch keine Nationalmannschaft besaß , gewiß
gerne bestätigen werden. Mag man damals in technischer
Hinsicht vielleicht nicht ganz so gut gewesen sein wie
heute — mit dem Ball wußte man schon umzugehen!
Dabei war das Spiel wohl einfacher , dennoch aber nicht
weniger rationell . Auf jeden Fall war sich jeder Spieler
der Aufgaben bewußt, die mit dem ihm übertragenen
Posten verbunden waren . Das gilt insbesondere von den
Stürmern , die — durch keinerlei taktische Anweisungen
und Bindungen belastet — demzufolge vollkommen un»
beschwert ihr Spiel spielten.
Das Schwergewicht des Fußballspiels von einst lag im

Angriff
Tort standen die besten Spieler . Spieler , die flink

und entschlosien waren und die obendrein noch fleißig
und sicher geschossen haben. Darum fanden die Zuschauer
damals mehr und mehr Gefallen am Kampf um den
braunen Lederball und stellten sich trotz stärkster Wider¬
stände , die die Entwicklung des Fußballsports in Deutsch¬
land lange Zeit hindurch erheblich zu hemmen vermoch¬
ten, in immer stattlicheren Scharen auf den Sportplätzen
ein. Jedenfalls war damals das Fußballspiel mehr in¬
stinktiv als bewußt und beabsichtigt auf den Grundsatz
eingestellt , daß der Angriff die beste Verteidigung ist .
Feste angreifeu , das war die Freude des Fußballers !

Ta war er mit Leib und Seele dabei ! Für ein Sicher¬
heitssystem wäre er nie zu haben gewesen ! Dabei war
man natürlich nicht so töricht , gegen einen überlegenen
Gegner das Spiel etwa offen gestalten zu wollen . Im
Gegenteil : in diesem Falle wurde „gemauert"

, daß es
nur so eine Lust war . Man folgte eben der Notwendig¬
keit des Augenblicks und — ist gut damit gefahren. Man
kannte keine Systeme, weder dieses noch jenes oder gar
ein drittes . Aber man machte die Augen auf, um mög¬
lichst rasch zu erkennen, wie man dem Gegner am besten
beikommen könnte . Tenn eins war damals genau so
wie heute : man kämpfte um das Resultat ! Und man
wußte auch damals schon nur zu genau, daß später ein¬
mal niemand danach fragen würde, ob jener 2 :6-Sieg
verdient oder unverdient war , ob in jenem Spiel die
bessere Mannschaft verloren und die glücklichere gewon¬
nen hatte.

Die Entwicklung des Fußballsports hat
verschiedene Spielsysteme

hervorgebracht. Es ist selbstverständich , daß das erste
System nach dem alten Grundsatz „Druck erzeugt Gegen¬
druck" zwangsläufig ein anderes System nach sich ziehen
mußte : denn es ist weiter leichter , einen Gegner mit
einem anderen System zu schlagen als mit dem, das er
selbst spielt . Ja : gerade der Kampf zweier Systeme
gegeneinander geben dem Spiel noch eine besonders pi¬
kante Note : wenigstens könnte er es . Trotzdem ergibt sich
die Frage , ob unbedingt nötig ist , daß man sich auf ein
System festlegt . Denn das strikte

Festhalten an einem bestimmten System
kann sehr gefährlich werden! Im einzelnen mâ man zu
den verschiedenen Systemen stehen, wie man will . Der
eine schwört auf dieses System, der andere erblickt bas
Heil in jenem . Und doch haben beide nicht recht ! Sondern
richtig ist , daß man sich für dasjenige System entscheidet,
bas zum Ziele führt — wenn es überhaupt durchaus ein
System sein muß . Natürlich kann in einem Mannschafts¬
kampf , wie ihn das Fußballspiel nun einmal darstellt,
nicht jeder auf eigen« Faust losgehen: das ist klar. Aber
trotzdem braucht man sich nicht starr an ein bestimmtes
System zu klammern. Tenn schließlich hängt es nicht zu¬
letzt auch vom Gegner ab , ob man überhaupt dazu kommt ,
das Spiel nach dem gewünschten System zu gestalten . Ge¬

lingt es einer Mannschaft, dem Gegner ihr System auszu -
zwingen und ihn damit aus der Ordnung zu bringen —
gut, um so besser! Glückt dies Vorhaben nicht, dann
bringt das Festhalten am eigenen System nur gar zu
leicht die Gefahr mit sich , daß man ein Opfer seines eige¬
nen Systems wird — wie wir das gegen Norwegen ge¬
worden sind . Gerade das Spiel gegen Norwegen ist ein
glänzender Beweis für die Richtigkeit dieser Behauptung .
Denn unsere Leute spielten noch immer auf Sicherheit,
als bereits nichts mehr zu sichern war . Und wenn wir in
Warschau gegen Polen ein unentschiedenes Ergebnis
haben retten können , so ist das nicht etwa ein Erfolg des
Systems, sondern der Beweis dafür , daß wir im rechten
Augenblick die rechte Taktik angewandt haben . Wir mutz¬
en uns aber in diesem Augenblick auch darüber klar

werben, daß durch die — taktisch vollkommen richtig —
verstärkte Abwehr ein deutscher Sieg so gut wie ausge¬
schlossen war . Nur mit großem Glück hätten wir im vier¬
ten Spiel gegen Polen den vierten Sieg landen können :
so aber verhalf uns Fortuna wenigstens zu einem halben
Siege. Und doch hätten wir vielleicht auch dieses Spiel
gewonnen, wenn wir von Anfang an auf Sieg gespielt
haben würden.

Bier Mau « im Sturm — das ist eben zu wenig!
Wenigstens bann, wenn es sich um einen Kamps gegen

«inen ebenbürtigen Gegner handelt. Betrachtet man den

Gegner von vornherein als bester, dann ist es selbstver¬
ständlich nicht verfehlt, wenn man, um ein gutes Ergeb¬
nis herauszuholen , die Abwehr verstärkt — wie wir das
zweifellos mit Erfolg im Dezember vorigen Jahres
gegen England getan haben . Im übrigen aber bedeutet
es — darüber sollte man sich auf Grund der gerade nt
den letzten Spielen gemachten Erfahrungen nicht meyr
länger im Zweifel sein — eine gewaltige Erschwerung
der eigenen Aufgabe , wenn man aus der Abwehr heraus
bas Spiel gewinnen will. Es ist nun einmal so beim
Kampf um den braunen Lederball, daß die Entscheidung
zwischen Sieg und • Niederlage in erster Linie bet den
Stürmern liegt . Darum sollte es oberster Grundsatz sein,
den Sturm jederzeit so stark wie möglich zu machen. Und
zwar gilt diese Forderung nicht nur hinsichtlich der Qua¬
lität , sondern auch in bezug auf die Quantität der Spie¬
ler . Gewiß : es stehen beim >V-System auch nicht alle fünf
Stürmer auf gleicher Höhe . Das ist richtig . Dennoch aber
sind die beiden zurückgekommenen Verbindungsstürmer
dadurch noch längst nicht aus der Stürmerlinie ausge¬
schieden . Das ist aber der Fall , wenn man irgendeinen
Spieler des Jnnentrios als Mittelläufer zurückziehk.
DaS Fehle« des fünften Stürmers reißt ei« gewaltiges

Loch in die Front !
Man erleichtert also dadurch — man denke an Juve ,

man denke an Martyna ! — dem Gegner die Abwehr und
stärkt als weitere Folge davon dessen Angriff. Es war
zweifellos gut gedacht, den fünften Stürmer — militä¬
risch gesprochen — sozusagen als „fliegende Division" ytn-
ter der Front zum jederzeitigen Einsatz in vorderirer
Linie in Bereitschaft zu misten : aber dieser Einsatz kostet
nicht nur Zeit , sondern auch Kraft . Und er wirb um jo
mehr Kraft erfordern , als sich unsere Gegner heute schon

Großfeuer in einer Gießerei
Feuerwehr rettet das Wohnhaus

Zell im Wieseutal » 18. Sept . Ei» Großsener»
das in der vergangene« Nacht gegen 11 .80 Uhr in der
Gießerei Jakob Bernaner ausgebroche« war » legte die
Fabrik znm größten Teil in Schntt nnd Asche. Der
Brand nahm seinen Ausgang von der in der Mitte des
Gebäudekomplexes gelegenen Osenanlage. Er fand in
de» Kohlenvorräteu — es waren kurz vorher 800 Zent¬
ner Koks angefahreu worden — große Nahrung nnd ver¬
breitete sich dann aus das Dach des Gießereigebäudes,
das völlig ausbrannte .

Die Zeller Motorspritze hatte alle Mühe, das an¬
grenzende Wohngebäude , das stark bedroht
war , zu retten , was schließlich auch gelang, jedoch hat
das Haus sehr großen Wafferschaden zu verzeichnen . Ge¬
gen drei Uhr morgens war der Brand niedergekämpft.
Die Höhe des Schadens läßt sich im Augenblick noch nicht
übersehen, auch über die Ursache kann noch nichts genaues
gesagt werden, doch wird vermutet , baß bas Feuer durch
Funkenflug aus .dem Ofen entstanden ist

Ergänzend wird noch gemeldet , daß in der Hauptsache
das zu ebener Erde gelegene Gießereigebäude — ein
hallenartiger Bau — von dem Feuer betroffen wurde
und innen vollkommen ausbrannte , so daß nur noch die
Umfaffungsmauern stehen. Auch ein in Eisenkonstruktion
gehaltener Anbau, der erst vor einiger Zeit erstellt wor¬
den war , ist schwer in Mitleidenschaft gezogen worden.
Das Unternehmen beschäftigt 30 bis 35 Arbeiter und er¬
hielt langfristige Aufträge . Der Betrieb erleidet durch
den Brand eine längere Unterbrechung.

Oekonomiegebaude emgeaschert
Brandstiftung durch Trunkenbold

Manlbnrg bei Schopfheim , 18. Sept . Die Schopf -
heimer Feuerwehr , die sich in der vergangen Nacht an
der Brandbekämpfung in Zell i . W . beteiligte- wurde
von dort nach Maulburg berufen, wo gegen 4 Uhr mor- .
gens das Oekonomiegebäude des Ernst Vetter in Flam¬
men stand . Die mit Futtervorräten reich gefüllte Scheune
brannte vollständig nieder, während das Wohnhaus er¬
halten blieb . Malermeister Ernst Vetter , der zunächst

vermißt wurde, gestand den Brand gelegt zu
haben . Er wurde ins Gefängnis überführt . Es handelt
sich bei dem Vetter um einen 63 Jahre alten haltlosen
Menschen , der seit Jahren dem Trünke ergeben ist und
deshalb entmündigt worden war . Das Anwesen ge¬
hört jetzt seiner Frau .

*
Herrischried b . Waldshut , 18. Sept . (Tödlich ver¬

laufener Unfall .) Der 84 Jahre alte Landwirt
A. Hofmann wurde dieser Tage auf dem Heimweg von
einem Radfahrer , der einem entgegenkommenden Auto
auSweichen wollte, zu Boden geriffen . Der Greis ist jetzt
den erlittenen Verletzungen erlegen.

Der Amenkauer und die Detektive
Eine peinliche Verwechslung

Zürich» 17. Sept . Letzte Woche kam ein auf der Europa¬
reise befindlicher , etwa 30 Jahre alter Amerikaner nach
Zürich, Seine Namenseintragung ins Fremdenbuch war
sehr undeutlich und da die Polizei einen Einbrecher eng¬
lischer Nationalität suchte , so beschloß sie , sich den Frem¬
den etwas näher anznsehen. Ein Polizeibeamter in Zi¬
vil klopfte morgens zu ungewöhnlich früher Stunde an
die Türe des Amerikaners , dieser schaute kurz hinaus ,
schloß dann aber sofort wieder zu . Der Polizist holte
Verstärkung . Der Amerikaner öffnete aber nicht. Schließ¬
lich wollte er unbemerkt sein Zimmer verlosten, da stell¬
ten ihn die Polizisten, der Amerikaner setzte sich zur Wehr
und es entstand eine regelrechte Balgerei . Diese endete
damit, baß der Ausländer an Händen und Füßen ge -
festelt ins Polizeiauto gebracht wurde. Auch unterwegs
zum Wachtlokal leistet« der Festgenommene noch heftigen
Widerstand. Vor den oberen Instanzen klärte sich nun
die Sache auf. Der Amerikaner hatte nach echt amerika¬
nischer Vorstellung die biederen Polizisten in Zivil für
Gauner gehalten und war durch seine Feffelung in die¬
sem Glauben noch bestärkt worden. Der Bezirksanwalt
beantragte wegen Widersetzlichkeit gegen ihn eine Ge¬
fängnisstrafe , das Bezirksgericht sprach ihn aber frei und
verurteilte die Staatskaffe zu einer Entschädigung von
50 sfr.

längst auf unseren „Bier -Männer -Sturm " eingest«^
haben.

Ein System ist stets dann gut, wenn es zum Ziel«
führt . Aber es wird nur solange zum Ziele führen kön¬
nen , als der Gegner damit überrascht wird.

Diese Zeiten sind nunmehr vorbei. Es soll nicht ver¬
kannt werden, daß wir mit unserem System große «vö
beachtliche Erfolge errungen haben . Hieran ist nicht z«
rütteln . Aber die Zeit ist weitergegangen, währeno wir
am System hängengeblieben sind. Die taktische Uever-
rumpelung ist seinerzeit in vollstem Maße geglückt: aver
das Wesen aller Taktik liegt darin , daß sie nicht zuv>
Schema wird ! Daß sie nicht zum System wird , dem der
Gegner mühelos beikommen kann . Wenn wir also in den
kommenden Spielen nicht von vornherein auf einen S >eg
verzichten wollen, dann gibt's nur einen Weg : etnen
starken Angriff. Es sei denn, daß die Stärke des Gegner »
aus Gründen der Taktik, nicht aber des Systems, vo»
Anfang an eine Verstärkung der Abwehr geraten erschei¬
nen läßt , um wenigstens zu retten , was zu retten ist !

Erich Chemnitz .

SpaKtfunk

Waldshut 271 — 6
Rheinselüen 263 — 6
Breisach 163 —10
Kehl. 282 — 3
Maxau 444 — v
Mannheim 343 — v
Caub 233 + 7^ .

Todesanzeige
Nach kurzer Krankheit verschied heute
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Tochter , Schwester .Schwägerinu .Tante

mn Anna Axfmann
gab . Rodrlan

Karlsruhe , den 17. September 1936
Rüppurrerstr . 14

In tiefer Trauer:
Josef Axtmann und Angehörige

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
-L Uhr statt . 4917

Todesanzeige .
Heute morgen 6 Uhr verschied ganz
schnell und unerwartet nach langem,
schwerem Leiden mein lieber Mann ,
unser guter Vater

Willy Schergel
Abteilungsleiter i. R.

Ettlingen , den 17. Sept 36 69274
In tiefer Trauer:
Dora Schergel , geb. Cleemann
Annemarie Schergel
Karl -Heinz Schergel
Paul -Willy Schergel
Hans -Jörg Schergel
Christa Scherge !

Die Beerdigung findet Samstag 15 Uhr statt .

<7avniIien - ./2nxeigen
finden im Führer größte Beachtung

Zu vermieten
In Industrie - und

Militärstadt
Laden zu m .
a. 1. Cft. Sehr a«.
Laue f . tücht, Dnm . ,
u . f . Reste .
u .8jn >. .0ic (d). , eleli .
Heiftmangel , Wltb . ,
Neforingelch. Ang . u .
69855 an d . Iülirer ,

Weltzienstrafte 18

Garage
sofort au vermieten
Näh . I „ I» . ( 4887

Schöne
Wolmmanfaede

leer, zu vermieten .
Blnzeniiuöste . 8 . dt.

(4M« ,
Schön mibl . Zimmer
solort zu vermiete».

Sailerftrast « 108,
Ränder . (4916 )

Ek.» leer . 3im .
mit Süche an ölt .
Person zu »eriniele» .
Weftendftr . 14, II .

(49(r )
Schön möbl . Jim », ,
auf los. od . spät,
zu veriniet . (4396 )
» aiserstr . 169. 4 Tr .

Möbl .Zimmer
Röhe d. Dent .-Inst .
zu vermiet . (4966 )
Gartens,r . «I , III , r
Gut möbl . Zimmer
Schreibt ., m. u . ob .
Pension zu vermiet .
Hirschstr. 65 , 3. St . ,
bei d . « rücke. ( 1962

Sonn . , möbl . Alm. ,
m . fließ . Wass ., an
berufSt . FrSul , sd.
fort zu vermieten .
Stefanienstr . 16 , II

( 4888

Wohn - und
echlnlzimmer

gut möbl . , zu verm .
Alademtestr . 37. III

(88888 )

2 sonn ., leere 3im .
evtl . 1 ai » Suche,
sof . zu verm . ( 4925
Gartenstr . 42 , III .

Moderne , sonnige
33 .-Wohnung
in Weststadt. Reu-
bau . mit Etagenb, . .
einaer . Bad . Man »
sarde usw . . S Tr .
hoch (nur eine Woh¬
nung auf d. Stock,,
auf 1. Olt . zu 99»<k
monatl . zu vermiet .
Näh . Telefon >645 .

(69599 )

! : Fn Ettlingen
j 2 Min . b . Albial ,

11bahnbof , sofort , n
| vermieten : 2 große'
3- 4

"

Wohnungen
In Pilla , Zlr .-Hzg. ,
fl . w . u . l . Wasser,
Bad , ruhige Lage
( evtl .Hausverlauf ) .
Erfragen ( 4928 )
F . I . in Ettlingen ,

Göringstraße 7 ,
Telefon 203.

Lest in Wrer

Mietgesuche
Heizbare

Auto -Garage
in der Südweststadt sofort gefacht .
Preisangebote uni . 69626 an d . Führer .

Helle , freundlich«

5-8 Biiroräume
im Zentrum der Stadt gelegen, auf
sofort gesucht . Preisangebote unter
Nr . 69625 an den Führer .
I « . Herr (Angest )

s. a . 1. 19. 36 sonn,
möbl . gim . m . voll.
Pens ., mögt . Süd -
weftst . Angeb . mit
Preisangabe » Nr .
4911 an d Führer .

Aelt . Witwe, allein -
stehd. , sucht
1 Zimmer -Wohnung .
3us» r . unter 4S34
an den Führer .

Zu verkaufen
Kinderlimrah

fast neu . zu vrrls .
Lesstugstr. 36 , III .

(4919 )
Weg . Ausg . d . Ge¬
schäfts tadellose

Schreiuerei -
Maschinen

Nugellagerung , Ho ,
beloänle , Leimofen ,
usw . zu verkaufen .
Angeb . unter 4949
au den Führer . i

Kohlen- u . Gasherd
sow . T .»« .H .-Fahr »
rad , Zimmer -Ose«
u. Nähmasch., alles
gut erh . , Stück nur '
25.« , abzug . Mark ,
grafensir . 45, Hof,
Rev .-Werkst. ( 4638

Weifte
zriuderbettftelle

m . Matr ., b . zu vk.
Schützenstr. 34, III .

14939

Zaltiimgs -
Erteicmerimg

bei bequemer
Raten - Zahlung

Damen-
mantoi

RM . 24 .. 29 .-
36 .- 39 - 49 .-

compiets
u. Kostüme
ganz entzück .
Muster u . Form.
RM. 29 .- 35 .-
39 .- 45 .- 56 .-

Elegante
Kleider
modische und
aparte Formen
RM. 19 .- 24 .-
32 - 38 .- 45 .
Blusen, Rocke
sehr preiswert

Anzüge
für StraB * u .
Sport RM. 39 .-

45 .- 55 .-
65 - 75 .-

Herren -
msntel
Gabardin , Le¬
derol u. Gummi
Etagengeschalt

Gut erhalt . , niod
Kinderwagen

zu kaufen gesucht.
Angeb , unter 4888
an den Führer ,

Inseriert im führer

Koiserstr . 26 , II.

Kaufgesuche

Gebrauchtes
Damenfahrrad

mit Anhänger , auch
einzeln , z» kaufen
gesucht. Angeb . mit
PretSang , u . 4922
an de» Führ« ,

Zu kaufen gesucht:

2
3 a . 2 Mt, sow . mod.

Angeb . an ( 4027)
F . I . in Ettlingen ,

Miiringstratze 7 .

otfene steilen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Herren u . Damen
mit etwas Perkausstaleut , f, den Außen ,
dienst größ . Firma in selbftünd. Dauer -
stell« , gesucht . Fixum u . Prov . Nöh, d .

Beauftragten : H . Siegfaeth ,
Sarl -Friedrich -Dtr , 19. II . link». (4889 )

Jüngerer

mit etwas Praxis ,
f . Planung u . Bau¬
leitung von Tief¬
bauten zum baldig .
Einte gesucht. An¬
geb, m , Lebenslauf ,
IeugniSabfchriften ,

Ltchtb . u . Gehalts »
anspr . u . 6 19225
an „Obanex " Anz .-
Exhed ., Feibnrg t .
Br ., erbet . ( 89481

LolideS

Müd«en
gesucht , evang . , ge¬
sund u . zuverlässig,
kinderlieb, selbstönd,
i . Haushalt u . No¬
chen. in kl., besser .
Hausb (gr . Wäsche
außerhalb ) . Gute ,
familiär « Behandlg ,
u . 35 Jt freier Lohn .
8efl . Angebote mit
Bild u . Jena » . n .
89856 an d. Führ .

dofien
Betölrnft

erzielen Leute leben
Stande » dch, Ueber-
nabm« m. Bertre -
tun » . AuSfübrliche
Au»kunft kostenlos.

L. « löckner .
Westerbur, 'Wester» .

( 89258 )

Such« aus I . Ok«.
fleißige», ehrliche»

Mädchen
f , Lüche u . Sau »h .
yorckstr. 34 . vart .

(4883 )

Stellengesuche

Bettanfnin
21 I . . die zuletzt im
Hauthalt tätig war .
sucht Stelle k. Ber -
kauf und Sautbalt .
Zuschriften u , 4936
an den Führer .

Junge » , Ibiähria
Mädchen

mit gut , .sieuani» ,
such« Stelle in ein .
Ha» »balt . wo ihm
(steleqenb, gegeb, ist ,
d. Kochen , u erlern .
Karl »ruhe bevor, .
Angebote u , 69854
an den Führer ,

PFORZHEIM

rokadero
Neue Direktion i
P. A . Breuning 69462

da » neueröffnete
Tanzkabarett
Täglich
bis nachts 3 Uhr

Junger , 28 |Shriger . gelernter

Snnfmnnn
9 Jahre bei der Bahn im Ab-
fertigung »dienst tätig , sucht das-
sende Stelle ai »

EMittent
Zuschriften n . 69852 an d. Führ .

Kralllahrzeuge
An - und vemaul

5ü0ffo0 (-Jlnto-Detlfi (i
an Selbstfahrer neue Wagen zu billiger
Berechnung zu vermieten . (69785 )

Auto - Werner » ! 3Ä . ™ .
59-

5— 7 Tonn .-
Anhänger

luftbereift , in gutem
Zustande , zn laufen
gesucht. Angebote u .
Nr . 69584 an den
Führer ,

Motorräder
T « W. , 299 ccm,60„#
Triumph , 299 ccm ,
steuerfrei , m . allen
Schikanen , wie neu
erhallen , 329 Jt .
BMW . , Pretzftahl -

rahmen , mit allen
Schikanen , 489 JH .
zn »erkauf. (69784

v^ ei
'hWerner

Schützenstraße 69 .

Suche gebrauchtes
Auto zu kaufen,
gut erhalten , mittl .
Stärke , evtl . a . un .
abgelöst . Nur aus
Privathand . Ang .u .
4881 an d . Führer .

Kapitalien
10 000 oder
18 000 RM .

am liebsten v. Selbst -
geber sofort gesucht .
Sicherheit geboten
dch, erftstellige Hvvo-
thek aus wertvolle»
Billeu-Anwesen mit
großem Obstgarten ,
Angebote u 69851
an de» Führer .

:en
> alle listigen Haare , Leberflecken

> WW Mitesser , Pickel , Sommerspros -
W sen sowie Hühneraugen , Horn¬

haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . Bornemann K
.
°:r

Sprechst . in : Pforzhalm , Bahnhofpl . 4 ,
jed . Mittw . 9- 19; in Bruchsal , Kaiser -
str . 37 , jed . Dienstag 9—19 Uhr ; in Dur¬
lach ,Ad .Hitierstr .76a jed .Samst .9—19U ,inBrattan , Gg.-Wörnerstr .S ied .Montag .

Verloren
H .-AklNb.- W

verloren
Montag n , 14 Uhr .
Hirsch - ,Matbv -.Karl -
straße Straßenb —
Hübschstr . Abzugeb.
geg . Bel . iklauvrechi.
strafte 39. III . , lks ,

(4889 )

Am 16. Sept , nachm
zwisch , 4 u . 5 UhrHötfdien
(Fnh , Taschenbibel) .
Koiserstr. Geg. Be .
lohnung ab, „ geben
Nelkenftr. 21 (Lad .)

(4999 )

Amtliche Anzeigen
Durladi

Umstellung 6er Hpbrtden
Nach einer Entscheidung des

Herrn Finanz - und Wirtfchafts-
Ministers sind alle in Euroväer-
reben zwischengepflanzten Einzel-
bubriden ohne Rücksicht auf die ein¬
zelnen Zonen im Winter 1936 (37 zu
entfernen. Eine Entschädigung für
diese Hubriden wird nicht gewäürt.

Ich fordere die in Frage kom¬
menden Hnbribenbesiber auf, dieser
Entschließung bis spätestens 1.
Avril 1937 nachzukommcn , andern¬
falls die Hvbriden auf Kosten der
Säumigen zwangsweise vernichtet
werden müßten. (68263

Dnrlach. den 18. Sept . 1836.
Der Bürgermeister. i

mit 189 cm breKem
AutsatzöOlfet
Kredenz
gm»«* AuszugtJscn
4 Storno
wunderschön M a
Furnier , poliert zu oJJL
vorteilhaften Preis ^

RDI535 .- im . 570/
PulFeedem

Möbelfabrik
Rob .-Wagner -Alle ®

Karl Schäfer, Oesterreichs Olympia - Sieger im Eis¬
kunstläufen, hat gegen die Gerüchte , er sei Berufssportler
geworden, entschieden protestiert . Der Wiener hat er¬
klärt , daß er trotz verlockender Angebote nicht an einen
Uebertritt zum Berufssport denke.

Als Weltrekord anerkannt wurde die Leistung des
Freisingers Olympia - Siegers Manger im beidarmige"
Drücken mit 13g Kg. Der Freisinger hielt auch den alte»
Rekord mit 137,5 Kg.

Indiens Hockey -Spieler trugen ihre letztes Europa-
Spiel in Genf gegen eine Elf der Westschweiz aus und
gestalteten auch ihre „Abschiedsvisite " — sie gewannen
klar mit 12 :0 — zu einem großen Sieg .

Der Tcnnisläuderkamps Deutschland—Estland in
Reval steht nach dem zweiten Tag 3 : 1 für Deutschlanö -
Kaj Lund unterlag überraschend dem Estländer Last.

Job Mutters , Hollands bekanntester Fußball - Schieö^ '
lichter, gibt — nachdem er in 3Njähriger Tätigkeit runa
ItiOO Spiele geleitet hat — sein ehrenvolles Amt al»
„Pfeifenmann " auf.

Im Endkamps um die französische Wafferball-Mci-
sterschast in Cannes siegten die Enfants de Neptune
Tourcoing in der Verlängerung 8 :1 gegen CN Tunis-
Tourcoing , das mit den Nationalspielern Delporte , 2C'
fevre , Butel , Padou , Vandecastele, Lambert und Va «-
deplanque besetzt ist , hat schon seit dem Jahre IMS
den Meistertitel inn« und hielt somit nur eine tieft
Tradition aufrecht .

Wetterbericht
der RelchswetterdiensteS , AuSgabeort Stuttgart

Die Großwetterlage beginnt sich umzubilöen. De"'
über Nord - und Osteuropa liegende in südlicher Ri« '
tung sich verlagernde hohe Druck befindet sich über West^
europa immer noch eine flache unregelmäßige Drua '
Verteilung gegenüber. Dies bedingt zunächst infolge
Zufuhr feuchter Luftwaffen weiterhin MischluftbilbunS
und damit zeitweise Nebel und Bewölkung. Obwohl
Süddeutschland nicht mehr unter den unmittelbare «
Einfluß des über Osteuropa liegenden hohen Drucks ge'
langt , wird es später, besonders in den südöstlichen Tei¬
len zeitweise zu föhniger Aufheiterung kommen , da sich
allgemein über dem Kontinent eine südliche bis südwest¬
liche Störung durchsetzen wird . Nennenswerte Nieder¬
schläge sind nicht zu erwarten , doch ist völlig nieder¬
schlagsfreie Witterung in den westlichen Gebietsteile^
noch nicht gesichert.

Vorhersage : Im Süden schwankende Winde, imw^
noch , besonders in den westlichen Gebietsteilen , zeitweift
neblig und bewölkt und auch noch leichte Niederschläge
möglich. Im Südosten später föhnige Aufheiterung'
Temperaturen wenig verändert .

Rheinwaflerstände vo« 8 Uhr morgens

L Ffribiirg
-

Umbau d«S
Freiburg Hauvtbabubvi- HeroA,
arbeiteu gem. BOB u . '
RG .- « l . I S . 376 öffeutlK
geben : Granit - u .
( Natur ) , Schmiede- ' Trag-Agt »"
tung ) . Blechner- , Schi « f»;L,, «. ,ten » . Walzeifeuträgerlieltr ^
Pläne und Bedingungen
von 9— 12 Uhr in unftrein v g«
büro Emvfangsgebäude v a ,
bürg II . St . (füdl. . « ufga "jlb«-k.
Einsicht auf : daselbst - u«
von Angebotsvordrucken,
Vorrat reicht . Angebote p
verschloss, Umschlag
„ . . . arbeit B °bnb - f«« ^ »eW
bürg bis lvätcstens „«« 15:0 (1
8. 10 . 1986 , 11 Ubr beim "
neten Amt - inzuretch -Nh „ . ^ 0
auch Oessnuna der AE
schlagssrist 8 Woche» . i>

ReichSbab - .Betrieb»«« t 9tt ^

Wilbelmstrab» *e '



ag , 19 . ScpIctnSer 1936 üerfiittff Seit « 7
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&e\ zweite. 7&g. deh. Jec&stageßaibit 0 -te jBezOJtskj&asse. *un ^Mtntag.
DeutMand UN- England wieder ftrafpunktfrel
Bon unserem vo - Sond erbcri chter statt er

N ) Frenbenstadt, 18. Sept . Die Motorrabsechstagefah-ker, - i« am Samstag von Freudenstadt aus auf der drtt -
en Etappe durch bas Allgäu nach Garmisch -Partenkircheniahren, haben am Freitag auf der zweiten Tagesetappe" och einmal die Schönheiten unseres Schwarzwaldes

kennen gelernt . Da der Himmel heute im Gegensatz zumersten Fahrtag ein Einsehen hatte und herrliche Herbst -
wnne bescherte, waren die Fahrer vor allem die Auslän¬
der am Abend nach der Rükehr begeistert von der
landschaftlichen Pracht des Schwarzwal¬des , den sie in einer geschickt angelegten Schleife in
einer Fahrt von rund 400 Kilometer von Freudenstadt
über das Kniebisgebiet quer durch die idyllischen Täler
des mittleren Schwarzwalbes, das Schapbachtal , das Elz»
ial und die romantischen Täler des Sübschwarzwaldes,kennen lernten .

Bei der Ankunft in Freudenstadt in den Nachmittags-nunden wurden die Fahrer wiederum von Tausendenerwartet und als sie vor Pasiieren der Zeitkontrolle noch

macht ist der gefährlichste Gegner. Nicht weniger als 50
Engländer sind zu diesem Kampf angerückt . England hat
bisher von allen Nationen am meisten die Internatio¬
nale Trophäe errungen , nämlich achtmal , darunter vom
Jahre 1924 ab sechsmal hintereinander . Das ist ein gro¬
ßer sportlicher Erfolg und es ist begreiflich , daß Eng¬
lands Motorradindustrie die größten Anstrengungen
macht. Dies« wertvollste Prüfung in Europa , die sie zu¬
letzt im Jahre 1932 gewann und in der sie seit 1933 im
Kampf gegen Deutschland unterlag , wiederzugewinnen.

Der zweite Tag der Motorrad -Sechstagefahrt wies
einige schwierige Teilstrecken auf, die an das Können der
Fahrer die höchsten Anforderungen stellten . So di« stelle
Abfahrt auf schlammigem Waldweg beim Kniebis , die
Fahrt hinauf zur Martinskapelle auf steilen sehr schmie¬
rigen Wegen nach Furtwangen , die steile Abfahrt hin¬
unter nach Schiltach und im Südschwarzwald einige auS-
gefahrene Waldwege vom Schwierigkeitsgrad der Mit¬
teldeutschen Geländeprüfungsfahrt . Die st e i l st e
Strecke war die Fahrt hinauf zum Falkenstein im
Südschwarzwald. Die Ausfälle blieben daher auch am
zweiten Tag nicht aus und am Abend des zweiten Ta¬
ges kamen von den am Vormittag gestarteten 219 Fahr¬
zeugen 12 Fahrer in Freudenstadt nicht durchs Ziel . Lei¬
der ist am Freitag auch eine der aussichtsreichsten Klub¬
mannschaften um den Preis des Korpsführers Hühnlein ,
die Mannschaft der NSK . - Motorbrigade Baye¬
rische Ostmark durch den Ausfall des Seitenwagen¬
fahrers Bergmüller , der infolge Bruch der Getriebe¬
hauptwelle auf der Strecke blieb , gesprengt worden. Ca-
vanna von der italienischen Clubmannschaft mußte wegen

ekrmak fitttt Tanken vor Sen Boxen auf dem Turnhalle -
blatz vorfuhren, da hatte man gleich, den Eindruck , daß

Strapazen an diesem zweiten Tag durch den Süd -
>chwarzwald trotz der etwas verlängerten Strecke — der
Wichste Punkt war St . Blasien mit Zwangsmittags -
ü°us« — lange nicht so groß waren , als am Donnerstag

^ egenwetter und Nebel aus den Bergen des Nord-"»warzwaldes.
v _ *n interessanten Punkten Set Strecke ans einer stet»
ag Valdabfahrt vom Kniebis hinunter ins Tal der
. . olf auf den Bergprüfungsstrecken bei Oberried , wo in

"er Strecke über S Kilometer die Zeit gestoppt wurde
uz jjet 6et Sonderprüfung bei Fahl über eine Strecke

4,0 Kilometer hatte sich ein zahlreiches Publikum
. '"gefunden . Bolle Bewunderung verdienen die L e i -
laugen der beiden Frauen , die auf Soloma -
Mnen an der Sechstagefahrt teilnehmen . Die englische

Cottel, die heute lächelnd an der steilen Abfahrt am
Kniebis an uns vorbeifuhr und Frau Ilse Thouret aufkiner DKW.- Maschine . Beide haben die erste Etappe
?*afpunktfrei überstanden und auch am zweiten Tag'ühren sie schneidig über die Strecke .

Im Kampf um die internationale Tro -
? 9äe stehen nach dem offiziellen Ergebnis des ersten
^ ages nur noch Deutschland und England straf -
^unktfret . Beide Mannschaften kamen auch am Freitag

9 ne Pnnktverlust über die Strecke . Ernstvenne hatte nach der Rückkehr kaum seine Maschine ins
ä eIt gestellt, da war er von einer großen Schar von

^ "grammjägern umringt , stellte sich auf eine Kiste und
riullt« mit großem Vergnügen die Wünsche der sport-^geisterten Jugend . Stelzer und Kraus , seine beiden
»Meraden in der deutschen Nationalmannschaft, spra-

wir nach der Rückkehr von der Schwarzwaldsahrt.
„ !Patea trotz der langen Fahrt frisch und munter
J ” "nb außerordentlich zuversichtlich. Englands Streit -

Getriebeschadens aufgeben. Und der Engländer Garty
blieb bei der ersten Bergprüfungsstrecke wegen Schwing-
hebelbruchs liegen. In der Seitenwagenklasse sind drei
Maschinen ausgefallen.

2326 ß &atsiicLuseA. Xk &ztMcß£and
Eine Wassersport -Umschau

Dem Wassersport standen nach den veröffentlichen An¬
gaben des - Statistischen P ^lchsarnts . jut Unterbringung
von Sportbooten insgesamt 2328 Vereins- und gewerbs¬
mäßig vermietete Privatbootshäuser , -Byotsschüppen und
-Jachthäfen mit einer Gebäudegrundsläche von 045 000
Quadratmeter zur Verfügung . Auf jedes Bootshaus ent¬
fielen durchschnittlich rd. 300 Quadratmeter Grundfläche .
Durch die vorliegende Erhebung wurde ermittelt , welcher
Art von Wassersport die einzelnen Anlagen ausschließlich
oder vorwiegend dienen. Von der Gesamtzahl der Boots¬
häuser sind 768 Häuser und Schuppen ausschließlich für
den Rudersport bestimmt . In weiteren 504 Anlagen sind
Ruderboote zusammen mit Paddel -, Kanu-, Segel - und
Motor -Booten untergebracht. Dem sich in den letzten Jah¬
ren stark ausbreitenden Paddelsport und dem Kanusport
ausschließlich dienen jeweils 293 und 248 Häuser und
Schuppen . In weiteren 172 Unterkünften werben Paddel¬
boote und Kanuboote zusammen ausbewahrt. An reinen
Segelboothäfen wurden 212 , an reinen Motorboothäsen
23, an Jachthäsen für beide Bootsarten 40 ermittelt .

Für das Training sowie für die Winterarbeit der
Ruderer ist das Vorhandensein von Ruderbeckenanlagen
ssog . Uebungskästens in den Bootshäusern von besonderer
Wichtigkeit . Nach den Erhebungsergebniflen gab es in
Deutschland nur 271 Ruderbeckenanlagen. Dabei sind die
Uebungskästen in Sportschulen, Turnhallen und Gymna¬
stikhallen mitgezählt.

Abteilung 3
Söllingen hat am Sonntag ein Heimspiel gegen die

Förster Mannschaft. Es stoßen hier zwei gleichwertige
Gegner zusammen , doch dürfte der Platzvorteil für die
Söllinger entscheidend sein und ihnen den Punktegewinn
sichern . Die Durlacher Germanen müssen nach Enzbergund werden dort ihre Spielstärke unter Beweis stellenund die Punkte nach der Turmbergstadt entführen . Auchdie Karlsdorfer haben gegen die Gäste aus Niefern die
größten Siegesaussichten und absolvieren ihr erstes Ver¬
bandsspiel. da die erste Begegnung mit Neureut abgesetztworden war . Der Brettener Fußballvcrein wird in
Eutingen wenig Aussichten auf einen Sieg haben. An
Stelle von Hochstetten tritt nun die Spvg .Durlach - Aue . Letzterer Verein hatte gegen Hochstet¬ten eine Beschwerde geführt, die die Behörde veranlatzte,ein Spiel zwischen den beiden Vereinen anzusetzen , aus
welchem dann der Aufstiegskandidat endgültig ermittelt
werden sollte. Zu diesem Spiel ist Hochstetten nicht ange¬treten . Der Spruch , der nun gefällt wurde, lautet dahin,daß Durlach - Aue in die Bezirksklasse auf -
st e i g t , während Hochstetten in der Kreisklasse verbleibt.Aue spielt gegen Neureut auf eigenem Platze und dürfteim ersten Treffen wenig Siegesaussichtcn haben.

I « Abteilung 4
hat sich der Karlsruher Phönix gegen die spielstarkenBirkenfelder zu mesien . Das Spiel Frankonia Rastatt —
Frankonia Karlsruhe , bas in Rastatt stattfinden sollte,ist nach Karlsruhe verlegt . Die Karlsruher , die auch andiesem Sonntag noch nicht mit ihrer kompletten Elf an-treten können , mttsien sich voll und ganz einsetzen , wenn
sie gegen ihren Namensbruder einen Sieg landen wollen.Die Ettlinger müssen aus ihren Mauern heraus undweilen beim VfR . Pforzheim , der auch diesem Neulingwie dem ersten Gegner Dillweißenstein, die Punkte ab¬
nehmen wird. Kuppenheim bekommt von dem Beierthei¬

mer Fußballverein Besuch. Da sich beide Mannschaften
gleichwertig sind , dürfte bei diesem Treffen ein Unent¬
schieden herauskommen. Daxlandcn ist auf eigenemPlatze gegen Durmersheim als Sieger anzusprechen . Un¬
terreichenbach — Dillwcißenstein in Unterreichenbach isteine Begegnung zwischen zwei Neulingen bei der eine
Voraussage nicht gut zu treffen ist . Das Spiel dürfteaber normalerweise vom Platzbesitzer gewonnen werden.

—o.

Krtiöklassenspitlt am Sonntag
« reisklasse I sKreis Karlsruhe )

Gruppe 1. F .Sportvcrein 1928 Karlsruhe — 5V<£ . Oft Karls¬
ruhe , ReichSbahnsporl Karlsruhe — FV . Bulach, VfB . Mühlburg
(Res.-Els) — VfB . Kniclingcn . F .Gcs . Rüppurr — Postsportvcr -
eln Karlsruhe , FV . Neurcut — KFV . <Rcs.-Elf ) , Alemannia Eggen¬
stein — FE . Südstern Karlsruhe .

Gruppe 2. Nordstern Rinlhcim — Viktoria Berghaufcn , Vik¬
toria Jöhlingen — Viktoria HagSseld.

Gruppe S. FV . Blankenloch — Germania FricdrichStal , FV .
Linkcnheim — SP .Vag . Oberhäuten , FV . 09 PhilippSburg — Sp ^
Vgg. Ncudorf , FV . Graben — FV . Wiefcnlal .

Gruppe 4 . VfB . Bruchsal — FV . Untcröwisheim , FC . Sulz¬
feld — FV . Heidelsheim, FV . Odcnheim — FV . Langeubrücken.

KrciSklaste II
Gruppe 1 . FC . Karlsruhe 1921 — FC . Wolfartsweier , Kon¬

kordia Karlsruhe — Alemannia Karlsruhe , VfR . Durlach — Sp .-
Vgg. Wöschbach , Olvmpia Hertha — Bla » - Weitz Grünwinkel .

Gruppe 2 FV . Weiber — FC . Spöck , FV . Hambriicken — Leo-
poldShafen, FC . Neuthard — FV . Ubstadt, FC . Huttenheim — FV .
Rustbeim.

Gruppe 3 . FC . Stettfeld — Olympia Kirrlach, FC . Baucrbach
— FV . Rohrbach, FV . NeibShctm — FV . Eppingen , SP .Vgg. Fle-
htngcn — FV . Zcutern .

Gruppe 4. Alemannia Bruchhausen — FV . Reichenbach , FD .
Dpielbcrg — TV . Schöllbronn . Phönix GrünwettcrSbach — FV .
Langensteinbach, FC . Stupfcrich — FV . Langenalb , FV . Pfaffen -
rot — FV . Klrinsteinbach.

TiaKriAaM
Ganklaffe

Der zweite Spieltag bringt am Sonntag folgendeBegegnungen:
Sp .V . Waldhof—Tv . 02 WeinheimTv . Seckenheim—Sp .C . FreiburgT .u .Spv . Nutzloch—Tv . RotT .u .Spo . Oftersheim—Tgde. KetschTv . Ettlingen —VfR . Mannheim

und damit vollen Spielbetrteb der Gauklasse .
S t a f f e l III :

Nordstern Rintheim — Tbd. NeulußheimTbd. Bruchsal — Tschft. DurlachTv . Linkenheim — V .f.L . GrünwinkelTv . Rastatt — Tv . Odenheim
Staffel IV :

Tschft. Beiertheim — Tbd. PforzheimTv . Niederbühl — Tgde. Neureut
Tgs . Pforzheim — Tbd. Gaggenau
Tv . Ettlingenweier — Tgde. Daxlanden

In den beiden letzten Staffeln sind also am Sonntag
alle Kreisgruppenmannschaften des Kreises Karlsruhe
beschäftigt. Man wird sich nach diesen Spielen das erste
Bild über die Stärken der diesjährigen Mannschaften
machen können

* KreiS Karlsruhe
Der Kreis Karlsruhe bat für den Sonntag folgenden

Spielplan :
KretSklasfe l :

Tv . Wössingen — Tv . 40 Karlsruhe : Tv . FriedrlchS-
tal — Tv . Rintheim : Tv . Grötzingen — Tschft. Mühlburg .

Kre is k l aff e H :
MTB . Karlsruhe — Tv . Etzenrot: Tv . Mörsch — Tv.

Langensteinbach .
U. - S t a f f e l I :

Tv . Linkenheim II — BfL. Grünwinkel H ; Nordstern
Rintheim II — Tgde . Ncureut II ; Tschft. Beiertheim II —
Tschft. Durlach II.

U . - Staffel II :
Tv . Grötzingen II — Tschft. Mühlburg II.

I u g e n d ft a s s e l I : ‘
MTB . — Tgde. Neureut : Tschft. Beiertheim — Tfchft.Durlach : Tv . Ettlingenweier — Tv . Mörsch .

Jugend st affel II :
Tv . Wössingen — Tv . 40 Karlsruhe : Tv . Friebrichs -tal — Tv . Rintheim : Tv . Grötzingen — Tschft. Mühlburg .

KurWenmannsümft
Dar Fachamt Handball führt zur Zelt In Karlsruhe einen Lehr¬

gang durch , der sich über acht Tage erstreckt. Reichshandballehrer

Kaundvnla , der ja hier kein Unbekannter mehr Ist . leitet den Kurs ,der von 25 Teilnehmern beschickt ist. Zu einem Handballspiel gegendie Kurfisten wird eine Mannschaft der hier stationierten Artillerie -
Regiments 5 beute Freitag , 18. September , nachmittags 5 Uhr,in der Hochschulkampfbahn antretcn .

Wönlx - Nlrkenfkld
Am kommenden Sonntag steht dem FC . Phönix die

kampfkräftige Mannschaft des FC . Birkenfeld im Ver¬
bandsspiel gegenüber. Virkcnfeld war schon in den Jah¬
ren seiner Zugehörigkeit zur Gauliga sowohl in Baden
als auch in Württemberg ein gefürchteter Gegner . Im
letzten Spieljahr holten sie sich erneut die Bczirksmeister-
fchaft, unterlagen aber in den Aufstiegsspielen knapp
gegen Rastatt , -den Bezwinger des KFV . Alte erprobte
Spieler stehen in der Birkenfelder Mannschaft und die
Phönixelf muß voll auf dem Posten sein, wenn ihr der
Sieg zufallen soll. Im Phönixsturm spielt zum ersten¬mal Häfele , im übrigen bleibt die Aufstellung dieselbe
wie bisher . Das Vorspiel bestreiten die Jugendmann¬
schaften beider Vereine.

reWaWWer
»>»b «°r»k°m«s Minir - R?».

Ein ganz besonderes Ereignis wird den Anhängern de« olym¬pischen SporiS in Karlsruhe noch kurz vor Saisonschlutz geboten.Den Verhandlungen zwischen MT « , und Phönix ist es gelungen,diese beiden führenden Lcichiathlelikvereine nochmals im Klub¬kampf einander gegcnübcrzustcllcn. Ein reichhaltiges Programmist vorgesehen, bei dem folgende 12 Konkurrenzen zum AuStragkommen : 100 Meter , 200 Meter , 400 Meter , 1500 Meter , 5000 Me-let , 4 mal 100 Meter Staffel und 10 mal 200 Meter Staffel fernerHoch, und Weitsprung , Kugel- , DiSkuS . und Speerwerfen Be¬kanntlich verfügen beide Verein« über eine Reihe ausgezeichneterKönner , die sich zum Abschluß noch einmal mit ganzer Kraft ein-setzen werden , um die Saison erfolgreich zu beenden. Besonder«rassige Kämpfe werden sich wieder i » den Laufkonkurrenzen ab-spielen, doch sind auch die technischen Uebungen stark umstrittenDie Kämpfe beginnen am SamStagnachmittag um 17 Uhr imPhönix -Stadion und werden dort am Sonniagvormittag von 10 Uhrab fortgesetzt , wo die Abwicklung Schlag auf Schlag vor stch gehenwird .

Tennis
MS Abschluß der diesjährigen Sommerspielzelt findet am

SamStag 19. und Sonntag , 20 . September , auf dem Tennisplatzdes Karlsruher Eislauf - und TennisveretnS am Kühlen Krug das
diesjährige Klubturnier statt. Zum erstenmal in diesem Jahrwird stch . nach langen Jahren in diesem Turnier der Tennisnach -
wuchS beteiligen . Durch eine starke Werbung war es dieses Jahr
gelungen, eine gröbere Anzahl Jugendliche für den TenniSsport
zu Interessteren.

issen Sie schon ?
Seit l .September kostet der OPEL P4
istatt RM1650nur noch Jtlll450a .w.f
Trotzdem ist er unverändert in der Güte des Materials, in der Ver¬
arbeitung und der Ausstattung. Höchster Gegenwert , auch 1937. - So
erfüllt der OPEL P4 Hunderttausenden jetzt und in kommender Zeit
«den Wunsch nach einem eigenen hochwertigen Automobil für den
Beruf und zur Erholung.

J ^ ohaus Eberhard ! G . m . b . H .
arlsruhe ftKÄwg / Baden -Baden

OPEL P4 Vorteilet
• 4 Zyt. 4 Takt Motor. Stark, sparsam , ge»
schmeidig - der meistgebaute Motor der Welt .
» Stahlkarosserie 4- Hartholzgerippe (Vier
bequeme , reichlich bemessene Sitze ).
• OPE L< Schnellstart - Fallstrom -Vergaser.
O Komplette BoschausrQstung (Lichtmaschi¬
ne mit Innenkühlung , Anlasser , Batteriezün¬
dung und vollautomatische Zündeinstellung ).
» Hinten liegender , großer Kraftstofftank.
• Richtige Bodenfreiheit - Bequeme Karos¬
seriehöhe - Bequemes Ein- und Aussteigen .
• In jahrelangem Autobau bewährte und
leicht zu handhabende Gangschaltung.

Von RM 1450.- an, a .W., 5 fach

Autohaus Rillerslraße
Langestr . 102 , Tel . 1648
Verkaufsleiter : FritzEurieh Ritterstr . 18-17 Karlsruhe

6 .m .b .H .
Fernruf 80 64
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Statt Karten

Wir haben uns verlobt

Lisa Scheidei
Dipi . mg. Walter Buehler

Baden -Baden

4974 September 193Ö

Beloit Wis . U . S . A .
Steinen

r & STATT KARTEN

Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters zeigen hocherfreut an

Dipi .- ing . Hermann Wagner
und Frau Ingeborg , geb. Guse

V..

TRIER , Aachenerstr . 27 — 18 . September 1936
z .Zt . Städt . Krankenhaus Karlsruhe . Abt. Dr. H .Wagner 69728

J
r

Wir haben uns verlobt

Lofte Göhringer
Heinz Falke , DiPi .m0.

Karlsruhe , WefiendlTr . 40 b / Septbr . 1030

V.. Jr
Staff Karten 4592

Dipi . mg . Werner Weber

Berfl Weber
geb . öaumgirmer

Vermählte

V »

Karlsruhe a . Rh .
Kornblumenstr . 6

IO . Sep (. 1030 Durlach
Hfirenstr . 21

r
Ihre Vermäh I u ng geben bekannt ;

Dr . phil . Ernst Braun
Apotheker

Anneliese Braun
geb . Herzer

Bruchs « ' , Baden
Bismdrcks .tr . 17,

19 . September 1936
69791

Ohne WeWWiiiin
keine rentable
Schweinemast .

Verlangen St « Pro¬
spekt von (3616J )

Gg . Wenzel .
Ammendingen a . D .

Zu vermieten
Laden

geräumig um» hell ,
auch als Lagerraum
oder Werkstätte ver.
wendbar ml , oder
ohne Wohnung , in
der Südweftstad « zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 4652 an
den Führer ,

geräumig , hell,
Nähe Hochschule ,

billig zu vermieten .
Anfragen u . 67914
an den Führer .

> Umzug >
nach allen Richtun¬
gen mit Spezial -
Auwmödelwagen u .
per Bahn beste Ver¬
bind . Zuverl . Ausf .
d . Stadltransporten .

Georg Bett
Möbeltransporte

Spez . Ferntransport
Karlsruhe ,
Georg -Frledrtch -

Slr . 23. Tel 6681 ,
<87673 )

Garage
Wendlstraße , bc! d ,
Maraustr ., zu ver¬
mieten . Anfragen
Telef . 1539 . ( 4983

Laden
mit Reoenraum u.
Zentrolhcizg ., auch
als Büro geeignet .
Am Stadtgarten 1,
Bahnhofsnähe , sof ,
oder später z» vm.
Näher , Baumeister
straße 2 , ^ 8— 10 U
Tel . 7920 . ( 06990

Laden
mit 2 Fenstern , in
bester Lage Bruch
salS und schöner
2 Zimmer .Wobnnnq
auf 1. Lklod. 19.%
oder später zu ver
mieten . Näheres bei
R . Schneider .

Bruchsal .
Hoheneaaerptatz 7.

(59196 )

Mansarde
leer , auf 1. 10. zu
vermieten . ( 4860
Akademiestr. 2V, I .
Möbl . ( 60084

Balkonzimmer
sowie Mansarde ,

5 Min , v , Bahnhof ,
auf I , Okl, i . verm .
« ebhardstr . 1,IV . I .

tjiiit möbl .Zim.
aus sofort billig zu
dermielen . ( 4981
Schützenstr, 34. III ,

Sehr gut möbltert ,
Zimmer

anschl. Bad , slietzd .
Wass., Hzg.. Telef
zu Verm, Bahnhos .
str .3 , III . Tel .4527

( 4952)

Frdl . möbl . Zimmer
befand. El » » .. 18 M
zu vermiet . (49:19)
Moliseftr , 81, II .

6ut möti( .3im .
zu dm . Friedmann ,
Jollhstrabe 25, III .

( 4977)

(gut möbl . Zimmer
ab 1. Okl, zu verm .
Brelniinger , Schll -
lerstrasie 50 . ( 4913

Gut möbliertes

Zimmer
mit Frühst ., f, 20M
Ver Monat zu verm.
LestingNr.53, I V . r ,

( 4858
Möbl . Part . -Zimm . .
Näb« Bahnhof , auf
1. Oktober zu ver¬
miet . Wilbelmstr 79 .
pari . , rechts. (4921
Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Karlstratze Nr . 99,
Babnhofnähe . ( 458t

2 Zimmer
leer , PI ., als Büro
sehr geeignet , zu
vermieten . Näheres
Sosienstrabe 21 , II ,

( 89570 )
2 gut möbl , Wohi -
u . Schlasz ., m . Pen¬
sion u . Badben . , zu
verm . Beierihcimer
Allee 19 , II „ ils ,

(4988 )

In gutem Lause gi ,
möbliertes

Woh» . u . Schlaf-

Zimmer
evtl mit voller Peni
sion zu verm . (49 <8
Iollystratze 65 , III .
Schöne (69339
2 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör , evtl
Mansarde u . Gar .
tenanteil . ln neuem
Hause. ruhige , freie
Lage, auf 1. Oktob.
od . später zu verm.
in Ettlingenweier ,
Hauö Nr . 98 . bei
Albert Matt .

Grobe , sonnige
3 Zimmer-
®ohnunqen

in ruhiger Wobnl .
der Weststadt Neu¬
bau mit ring . Bad .
auf 1. Oktober od .
später zu vermieten .
Baugesch. 8 . Mall ,

Sriegsstrafi « 181.
( 09324

junges , saub Ehe¬
paar sucht 2 Zim ..
Wohnung . Preis 25
bis 40^ . Ang . unt .
4915 an d . Führer .

Möbl .Zimmer
in guter Wohnlage ,
auf 1. Oktober ge¬
sucht . Bevorz . Nähe
Gvmnastum . Angeb.
unter Nr . 69724 an
den Führer .

Aelteres Ehepaar
sucht auf 1 . Oktob.

23 .-WoWng
m . Zubeh . Ang . u .
4958 an d . Führer .

Berufst . Frau sucht
auf 15 10.
23 .’

“
m . Küche . Zuschr. u.
4662 an d, Führer .

Beamter sucht auf
1. 9 , schöne , sonnige
4 Zimmer-

Wohnung
mit Bad , in guter
Lage . Angebote mit
Preisang . u . 60600
an den Führer .

Amtliche Anzeigen

c Adiern

Zum Handelsregister A Band II
OZ . 51 ist eingetragen worden :
Avotbckc Kappelrodcck Carl Beutel .
Inh . ■ Carl Beutel , Apotheker in
Kappelrodcck . <69284

Ackern , den 14. September 1936 .
Rmisgcrlcki — Rcgistcracricht —.

1L

Handelsregister A ' Band I OZ .
286 . Firma Piastavawerke Her¬
mann Wimmer in Kopvelrobeck :
Herbert Wimmer . Kaufmann in
Kappelrodcck , ist zum weiteren Etn -
zclproknristen bestellt . l6929i

Acker » , den 9. September 1936.
Amtsgericki .

Lager
mit guten Keller - Räumen und Tor¬

einfahrt zu mieten gesucht .
Zuschriften unter Nr . 4957 an den

Führer -Verlag .

Suche a . 1. od. 15. Okt.. evtl . 1. Nov . 1936

zwei 2-3 Zimmer-
Wohnungen

in Karlsruhe zu mitten . Näheres bei
A . Semmier , Baugeschäft, Durlnch,

Amaiienftr . 13, Telefon 368. 69330 )

Bühl 1

Konstanz

Sonnige
2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche . Keller u
GlaSabschlust (5 .S1 .)
auf l . Okt . zu vorm.
Monatl . Mietpreis

RM . 21 .—
Ruhige u . pünktl .
zahlende Mieter wol¬
len stch meld. u . Nr .
4947 im Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

mit Balk . u . einger .
Bad , in 2 Familien -
haus ( Neub . ) a . 1 .
36 zu vermieten . Zu
erfrag , unter 4076
im Führer .

Freundliche
3 Zimmerwohnung

m . Zub ., Hths . , ab
1. 10 . zu vermiet .
Näher . Rudolfstr . 0 ,
bei Held . ( 4931

3- o. 4-3 imm/
mit ie 1 Mansarde , Bad . Loggia , Zentral ,
beizg,, Nähe Hauptbahnhos . des . Umstände
wegen zum 1. Oktober zu vermieten .
Anfragen : Telephon Nr . 3369 . <69859 )

5 Z. Wohnung
Neubau . Ecke Hirsch , und Welfenstr.» mit
großer Wohndiele . Etagenheizg . s. reicht .
Zubehör auf Okt . od . spät, zu vermieten .
Preis 120 M . Nähere - : (69764 )
L. Körner , Slauprcchtstr . 15. Tel . 3151 .

In ca . 6000 Einwohner zählendem Flecken Mittelbadens
mit guter Bahnverbindung zu naheliegend , grösseren
Städten ist

mit Wohnung auf sofort unter günstigsten Bedingungen
zu übernehmen . Zuschriften erbeten unter Nr. 69787
an den Führer .

Weuteitl .. (onnine
43 .a
einneft Bad . Loa-
flta. SRanf. . Start ."
Kzrt . . reicht . Zube-
bär . aertenüber dem
Stadtrtarten , a . so-
sart ad. später zu
vermiet , Badndosstr .
11, H . . Fernsprech.
1639 . (69759

4 Zimmer-
Wohnunq

Grobe , nach Süden
rteleaeue Etartenwba
lWeststadt) mlt einrt .
Bad , > Preir v, 65
Jt sos. ob . spät, zu
verm . Zu «rsrnaen
»nt . 89567 i . Führer .

1 Z.-MII.
in Durlach ^Iwrrn *
beralaael nu verm.
Zu ersr . unt . 4868
im Führer .

4Z .-WohnUMl
auf 1 . Oktober 5U
vermieten . ( 4035 )

Hirschstrabe 3 .
Anzusr . im 2 . Stock.

4Z .-WMUM
2. Stock , m . elnaer .
Bad u . Zubehör , a .
l . Olt . zu »rrmlrt .
Zu erfrag . Hirsch ,
slr . l 12 , I , <1968

Nähe Bahnhof , tn d .
Karl ^tr .,schöne,sonn.
5 Zimmer-

Wohnung
auf 1. Okt., monatl .
Miete 96 .— RM .,
zu vermieten . Zu¬
schriften erbet , unt .
66927 an d . Führer .

Billige
Wohnung

5 Z . u. Küche , des .
Eing . , Gartenanteil ,
in ruh . Lage , Dor |

Nähe Offenburg
Bahnstation , auf 1 .
Okt. l . I . -n verm.
Für Pensionäre ge »
eignet . Angeb . unt .
69727 an d. Führer

Lest und
verbreitet

den Führer.

Minie
mögl . heizb., Nähe
Eisenlohrstr ., zum
1. 16. gef. Ang . u .
69860 an d . Führer
Jg ., berufst . Herr s.
möbl. Atm. , hzb ., el.
L., w , mögl . m . bes .
Eing . Angeb . unter
4813 an d . Führer .

(?)r . ,iiiöül . 3itti .
mii Zenlralheiz ., in
der Bahnhofsnähe o
Südweslftadt aus 1 .
Oklob, »es. Ang . u .
69865 an d . Führer
BerufSt . Herr sucht
auf 15. 10. 36
gut möbl . Zimmer
evtl, mit Pension .
PreiSangeb . u . Nr.
4879 an d. Führer .
Möbliertes Zimmer
od . Schlafstelle , An¬
fang Ollober b . )g .
Angestelllen gesucht.
Oss . u . 345 W . SS.
a . Otto Witt , « uz. .
Perm . , Nordhausen .

( 69298 )
Alleinsleh . Frau , 40
Jahre , sucht einfach

möbliertes Zimmer
m . Kochgel. , evtl . g .
HauSarb / Ang . u .
4994 an d , Führer

Bilder
nationalsozialistiscker Führer

Kitlerb ilder
ln grober Auswahl vorrätig ,

ln der Preislage von 65 Pf . bis zu
80 RM . Sckäne Aufnahmen von
Retchsmlntstern , SA -Fübrern . der
Reicksleiter usw . Ferner sind in
unserem Verlag Bilder deS Reichs -
stattbalters Robert Wagner . Minl -
sterprästdenten Walter Köhler . Kul¬
tusministers Dr . Wacker . Innen¬
ministers Pflaumer . des Bezirks¬
leiters der DAF Fritz Plattner u .
des Gebietsführers der HF Fried¬
helm Kemper erickienen . lLetzlere in
d . Größe 43 X32 . Photo , kein Druck ,
znm Preis von RM . 5.— >.
Zu beziehen durch den Fübrer - Ber -
iaa G .m .b .H.. Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammstr . Ib . —
durch die Geschäftsstellen Okkeubnra
und Baden -Baden .

Bekanntmachung .
Josef Seiaei , Mebaer und Gast¬

wirt zum Adler in Oberachern be -
abstchtiat in seinem Anwesen ein
Schlachthaus einzubanen . (69252

Die Pläne und Beschreibnnaen
für die Anlaae liegen in der Zeit
vom 26. September bis 3 . Oktober
1936 auf dem Rathaus in Ober¬
achern und auf dem Bezirksamt
Bübl — Zimmer 16 — offen . Pt «
waiae Einwendungen sind bis
spätestens Samstag , den 3 . Okto¬
ber 1936 . beim Bezirksamt Bühl
oder beim Büraermeisteramt Ober -
ackern anzubrinaen , widrigenfalls
alle nicht ans prlvatrechllichen Ti¬
teln beruhenden Einwendungen als
versäumt aelten .

Bübl . den tt . September 1938.
Bezirksamt .

Das Enlicknldnngsperfabre « für
Landwirt Gabriel Lana in Nen -
satz wurde heute nach Bestätiaung
des Bergleichsvorschlags aufgehoben .

Bubi , den 12. September 1936.
Entschulduuaöaml . 169341

Vergebung von
Wasserleitunxsarbeiten

Die Gemeinde Kaltbrunn Amt
Konstanz vergibt im Wege des öf¬
fentlichen Wettbewerbs nach der
Reichsperdingnngsrdnung
a ) die Herstellung der Robraräben

und der Eisen - und Metallar -
beiten zur Erstellung des Rohr¬
netzes der Wasserversorgung

Kaltbrunn .
b ) die Herstellung eines Hochbehäl¬

ters mit 90 cbm Rutzinbalt aus
Stamvfbeton .
Angebote hierauf , getrennt nach

ai und b ) , mit der entsprechenden
Aufschrift versehen , sind bis späte¬
stens Mittwoch . den 30, September
1938 , um 9'4 Uhr beim Bürgermei¬
steramt Kaltbrunn einzureichen . Die
Eröffnung der Angebote findet nm
die anaeaebene Zeit auf dem Rat¬
haus in Kaltbrnnn statt . Pläne
und Zeichnungen liegen beim Un¬
terzeichneten Banamt zur Einsicht
auf . wo auch die Anaebotsvordriicke
erhältlich sind . <69271

Bad . Wasser - « nd
Slrabenbanaml Konstanz .

Offenbur ? 1
Handeisreglstereinlraa A Rd . TI

OZ . 126 zu : Albert Kiefer . Gliih -
lampengrostbandlung . Offenbnra :
Die Firma ist durch Geschäftsauf¬
gabe seit 1932 erloschen . «69270

Offenbnrg . 15. September 1936.
Amtsgericht III .

C Raftatt 1

Ettlingen

Bekanntmachung.
Straheniverre .

Wegen Bauarbeiten an der Bahn¬
strecke Karlsruhe — Durmersheim
— Rastatt wird die Landstraße Nr .
66 Ettlingen — Mörsch von der
Reichsstraße Nr . 36 Grünwinkel —
Durmersheim bis zur Einmün¬
dung der Landstraße Nr . 83 vor
Ettlingen in der Zeit vom 22 . biS
elnschließllch 24 . September 1936
für den gesamten Fubrwerksver -
kehr gesperrt .

Die Umleitung erfolgt über die
Landstraße Nr . 83 Forchheim —
Ettlingen von der RelchSstraße Nr .
38 nach der Landstraße Nr . 83 und
umgekehrt . (69287

Ettlingen , den 16 . Sept . 1938 .
Bettrksamt .

In dem landwirtschaftlichen Eul -
schnldnngsverfabren für Franz Jo¬
sef Walirr und seiner Ehefrau
Anna Sofie aeb . Walz in Kuppeu -
heim wurde beute 9 Uhr der Bad .
Landwirtfchaftsbank — Bauern -
bank — in Karlsruhe als Entschul -
dungsstelle die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwangsvergleichs
erteilt . (69285

Raftatt , 16. September 1936.
Enlichulduuaöamt .

Das für den Landwirt Emil Zehe
in Söllingen bet Rastatt am 25 .
Juli 1934 um 10 Uhr eröffnete
Entschnldnuasverfabreu ist ans
besten Ehefrau Josefine Zehe geb .
Setter in Söllingen ausaedehnt .
EntschuldnngsNelle ist die Badische

67288
bevorzugt wegen ihrer Qualität , liefert für

die Ginlegezeit , maschinell nachsortlert

Getreidelagerhaus EppingenmA
Kosten , anzumelden und vorhan¬
dene Schuldurkunden mitetnzurei -
chen . (69349

Raftatt . 15. September 1936.
Eutschuldungsamt .c Wolfath 1

Handelsregister A Band II OZ .
30 : „ von Ende u . Co . , Edelholz -
werk , Haslach i . K. Persönlich has¬
tende Gesellschafter : Emil Freiherr
von Ende . Kaufmann in Bcrlin -
Niedcrschönhanscn , Hermann Lamm .
Kaufmann in Gut Scewalde lMcck -
lenbiirgi , Mar Klinke . Kaufmann
in Berlin . Offene Handelsgesell¬
schaft . die Gesellschaft bat am 15 .
August 1936 begonnen . Die Ver¬
tretung und Zeichnung der Gesell¬
schaft erfolgt durch zwei Gesellschaf¬
ter gemeinschaftlich , und wenn Pro¬
kuristen bestellt sind , durch einen
Gesellschafter mit einem Prokuri¬
sten . «69281

Wolfach , 18. September 1936.
Amtsgericht .

Die Stelle des hauptamtlichen
Bürgermeisters

der Gemeinde Wolfach — 2300 Ein¬
wohner — soll auf 1. Januar 1937
neu besetzt werden .

Der Bewerber muß die Vorans -
setzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamtes erfüllen ,
die Gewähr dafür bieten , baß er
jederzeit rückhaltlos für den natio¬
nalsozialistischen Staat eintrttt , ari¬
scher Abstammung und im Falle
seiner Verheiratung mit einer Per¬
son arischer Abstammung verheira¬
tet sein . Er muß ferner die erfor¬
derliche Borbildung oder besondere
Eignung für den Bürgcrmcifter -
dienft besitzen .

Die Besoldung erfolgt nach der
Gruppe A 4 a der Badischen Ge -
meindebesoldunasordnung in Orts -
klaste 8 .

Den Bewerbungen ist beizufügen :
ein ausführlicher Lebenslauf , Be¬
lege über die bisherige Tätigkeit
unter Beifügung beglaubigter
Zeugnisabschriften und über die po¬
litische Einstellung , der Nachweis
der arischen Abstammung für den
Bewerber und seine Ehefrau nebst
einem Lichtbild , Die Bewerbungen
find innerhalb eines Monats vom
Tage der Beröffentlichung an ge-Landwirtschaftsbank — Bauernbank _ _ _ _ _

— e .G .m .b .H . in Karlsruhe . Die ! rechnet , an den Ersten Beigeordne
Gläubiger der Ehefrau haben ibre iten der Gemeinde Wolfach zu rick -
Ansprücke bis zum 5 . Oktober 1936 ! ten . (69350
unter Angabe der Zeit der Ent - Persönliche Vorstellungen bei dem
stcbung und der Art des Anspruchs Unterzeichneten und bei den für die
getrennt nach Kapital . Zinsen und I Berufung zuständigen Stellen sind

ohne besondere Aufforderung zweck¬
los .

Wolfach . den 8. September 1036 .
Der Bürgermeister :

In Vertretung
A . Albanus , 1. Beigeordneter -

Amtliche
Versteigerungen

c Baden -Baden U
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am
Freitag , de « 25. September 1936,

vormiitaaö 9 Uhr
in seinen Dicnsträumen in Baden -
Baden . Btncentistr . 5 . Zimmer 27,
das Grundstück des Moritz Leb-
mann , Mctzgermeister in Rothe «'
bürg o. d . T -, Miteigentum ¥ • und
dessen Ehefrau Sara geb . Sonn
daselbst , Miteigentum % auf ® e*
markuna Baden -Baden .

Grnndftücksbefchrieb :
Grundbuch Baden -Bade » . Baud 84,

Heft 835. . .
Lab . -Nr . 320 : 51 qm Hofreite mit

Gebäulichkeiten , Küfcrstr . Nr . 6
in Baden - Baden .
Schätzung : 6000 .— RM -

Badeu -Baden . den 23 . Juli 1936.
Notariat I .

als Vollftrccknngsgerichl .

Zwangsversteigerung
Im Zwangswcg verstetgert das

Notariat am
Dieustag , de« 22. September 1935-

vormittags 9 Uhr
in seinen Diensträumen in Baden !
Raden . Bincentistraße 5 , Zimmer N
das Grundstück des verstorbenen
Gustav Dürr . Schuhmachermeister
in Baden -Baden auf Gemarkun »
Baden -Baden , zum Zwecke der An !'
bebuug der Erbeuaemeinschaft .

Gruudftücksbeschrieb :
Grundbuch Badeu -Baden , Baud

Heft 443 . . . . .
Lgb .- Nr . 295 : 1 a 40 qm Hofrctt -

mit Gebäulichkeiten in Baden - Ba¬
den . Lanaestraße Nr . 24 . —
Schätzung : 42 000 .— RM -
Baden -Badeu . den 2 . Juli 1936.

Notariat I ,
als Noüstrcckuuasgericht._ .

Jahresabschluß der Bezirkssparhasse Heldelberd
Eröffnungsbilanz per 1 . Januar 1935

Vermögen Verbindlichkeiten

Auswärtiger Dipl .«
Ingenieur . Hettwetse
in KcrrlSruhe. sucbt
Nähe Ettlinfler Tor
schön
möbliertes,

ruhiges
Zimmer

(evtl. zweN m . Bad
u . besonderem Ein -
aana . möalichst tn
Neubau . AuSführl .
Angebote mit Preis
unter Nr . 4983 m
den Führer .

. .
Guthaben bei Banken , Girozentralen n ; Postscheckamt

Wertpapiere .
Wechsel . . .

Hypotflekendarlehen . .
Grundstiickskaufgelder .
Darlehen ln laufender Rechnung a . Private . . . .

Darlehen ln laufender Rechnung a . Körperschaften
Schuldscheindarlehen .
Gemeindedarlehen . .

Kapitalanlagen aus Sonderkreditmitteln .
Grundstücke und Gebäude .
Geräte .
Einnahme Rückstände . .

Avale • • • • • • • • * • • RM . 111250 .—

Summe der Aktiva

3KM 3LM

232 328.43 Spareinlagen . . 23 813 840.47

4 954 119.06 Giro - und Kontokorrenteinlagen . . . . . . . 2 396 726 .37

6 582 038.02 Anlehenskapitallen . . 955 618.77

76 334.93 5 862 .18

13 166 875.50 Rückstellungen . . . 1 217 542.78

152 050 .— 2 672 062 .49

3 118 079.68 180 000.—

273 423.34 100 000.—

458 112.15 Aval « . RM . llim
855 332.11
118 553.53
777 563.46
22 001.—

254 071.80

31 341 083.01 Summe der Passiva 31 341 083.01

Heidelberg , den 1. Januar 1935 . Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :

gez. Dr . Neinhaus ,
Oberbürgermeister

Der Geschäftsleiter :
gez. Berger ,

Direktor

AKTIVA
Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

1. Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und
Dlvldendenscbelne .

2. Guthaben bei der Retchshank , bei Noten - und
Abrechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto

8. Wechsel , Schecke und unverzinsliche Schätzen -
Weisungen

a ) Wechsel (dar . Einzugswechs . 20 403.04) I 94 072 . 13
c ) Schecke . . . . . . . . . . . I 21951 55

4. Guthaben b . l , . 7 darob.hinaus] nach mehr
and . deutsch . Jbi8 iu 3 Mo-! als 3 Mo-
Geldanstalt . I' agen IBllignaten failig.naten fällig

Summe

a ) eigene |
Girozentr . 12489493 .20 950 000 .—

day.a. Li-Konto 1600000, — |

b ) Sparka88en | — 1 38 669 .26

Summe |2489493 .20 [950 000 . - 38 669 .26

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . -
d ) Schuldverschreibungen d . Umschul¬

dungsverband . deutsch . Gemeinden
e ) sonstige Kommunale Wertpapiere .
k) sonstige Wertpapiere

; Langfristige Darlehen gegen Hypothek
a ) auf landwirtschoftl . Grundstücke
L\ _ . 4 ri «iiTw4a4ünlra

Darlehen (unter Aus¬
schluß v . 6, 8, 9 u . 3a )

Kontokorrent
•Kredite Darlehen Summe

a ) geg . börsengängige
Wertpapiere . 14106 .50 14 106.50

b ) geg . sonstige Sat¬
zungen : . Sicherheit 3141 238 .50 582 232.93 3 723 471 .43

c ) sonst , (ohne weit .
Sicherh .) 127620 .77 _ 127 620 .77

Summ « 3282965 .77 582 232.93 -

Darlehen an tn den aiqe- an »onsi .ke- an sonstige
öfftl . -rechtl . nen Gewlhr- meinden und öfftl.-rechtl . Summe
Körpersch . verband 6em ' verbde. Körpersch.
b )Sonst .kur/, -

fr . Kredite 48 220.57 13 537 .59 67 833.66 129 591 .82
c ) Langfrist .

Darlehen 53 783 .81 10 627 .15 5 000 — 69 410 .96

Lumme 102 004 .38 24 164.74 72 833.66 —

Durchlaufende Kredite . . .

3 439 493 .20

38 669 .26

2 654 284 .25

3 678 220 ,
2 249 402.31

655 265 .75

648 187.22
12 010 527 .05

10. Fällige Zinsforderungen
11. Sonstige Forderungen . . . . . . . . .
13. Gebäude , Grundstücke u . Einrichtungsgegenstände

a ) Eigene Verwaltungsgebäude der
Sparkasse . 184 000 .

b ) Sonstige Gebäude und Grundstücke 479 426 .75
c ) Einrichtnngsgegenstände . . 1

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und
beim zuständigen Sparkassenverband . . . . .

16. Posten der Rechnnngsabgrenzung .

169 762 .15

737 546 .93

116 023 .68

3 478 162.46

9 237 172.31

12 658 714.27

3 865 198.70

199 002 .78

385 326.72
210 140.31
215 970.11

663 427.75

563 400 .—
5 639 .61

Summ « der Aktiva 32 506 487 .78

1. Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besond . vereinbart . Kündigung _

2. Depositen , Giro - n . KontokorrentelnU
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . . . .
b ) darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig ^

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

I innerhalb IdarQber hin-! nach mehr
61 ft a b i o e r 7 Tagen aus bis zu 3 als 3 Uo-

_ [ fällig [Monat, fällig naten fällig

a ) Reichsbank¬
lombard . .

g ) eig . Gewähr¬
vorhand . .

h ) and . öfftl .-
rechtl . Kör¬
perschaften

200 .—

200.-

39 880 .61

120 900 -

160 780.61Gläubiger zua.

5. Durchlaufende Kredite . .

7. Rückstellungen . . • «

8. Sicherheit «- und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage
c ) sonstige Rücklagen .

9. Posten der Rechnnngsabgrenzung •

10. Gewinn

22 135 394.70
3 069 532 .57

2 384 031 .26
37 754 .67

Summe

200 .—

39 880 .61

120 900 .—

2 649 125.56
180 000 . -

2UL

25 204 927 .27

2 421 795.93

160 980 .61

388 436 . 17

1 328 423 .03

2 829 125.56

13 890 .40

157 908 .81

Gewinn * undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zins¬
aufwand :
a ) Sparcin -
lagenzinsen
b ) Zinsen f .
Giroeinlag .
n . Depositen
c ) Zinsen f .
Anleihen
d ) sonstige

Zinsen

2. Verwaltgs .-
Kosten :
a ) persönl .
b ) sächliche

3. Grundst -
aufwand :
a ) Unterhal¬
tungskosten
b ) Versiche¬
rungen
c) Grnndst . -
stenern • . .

4. Steuern
b ) Vermöge

Steuer
d ) Sonstige

Steuern

5. Rückstel¬
lungen . .

6 . Abschrei¬
bungen

a ) auf Ver -
waltgs .-Geb .
n . Gründet .
b ) auf Einr .-
gegenstde .
c ) sonstige .

7. Kursver¬
luste :

a ) effektive
b ) buchmäß .

9. Sonst . Auf¬
wendungen

10. Gewinn . .

Summe

ftJt

759 181.85

33 563. 11

28 884 .47

18 087 .27

199 177.80
104 118.09

16 906 .29

2 282 .08

20 448 .98

548 .05

248 .57

100 000 .—

147 03180

22 999 .—
450 .04

106.91
60 741.81

8 493 .57

157 908 .81

1681178 .—

1. Zinsertrag

2. Gebühren u.
Verwaltgs .»
Einnahmen

3. Gründet .-
ertrag . . .

4. Kursge¬
winne
a ) effektive

6. Sonstige
Erträge . .

JU
1522 186.43

51 675. 1®

90 653.3»

12 «02.3*

4M0 .U

Summe

Summe der Passiva 32 .*»05 487 .78

Bürgschafts (aval )verpfllchtungen • • • i > . 90660 .—

Heidelberg , den 23 . Juni 1936.

Der Vorsitzer des Verwaltungsrats :

gez . Dr . Neinhaus ,
Oberbürgermeister .

H e i d e 1 b e r g , den 25. Mai 1936.

Der Sparkassenleiter :

gez . Berger ,
Direktor .

Nach pfllchtmäßiger Prüfung auf Grund der Schrifto ^ ^ jit ^
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der jnü
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden -

^ \

Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzi p®

Schriften und den einschlägigen Bestimmungen
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen .
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ert

Mannheim , den 3. August 19^6.
^

Badischer Sparkassen - und Giroverba 11
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor : Der Verb » ®^ _ ^ k
gea » W • *

gez . Raule .
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Reiche Weine irinki - er Karlsruher ?
^ i«e interessante Untersuchung zur Weinwerbewoche

nen̂ -
" " öer Fremde ein Land oder eine Landschaft ken -

schak» " i*0 er sich immer mit dem der Land -
Ei» -»

^ 'kentümlichen und Einzigartigen befassen. Die
Ken » - Küche und des Kellers wird ihm, sofern er
mitt r

* e ' n " '^ i minder bedeutsames Erlebnis ver-
tẑ

Ein , wie die sonstigen Sehenswürdigkeiten , spricht
»PTfrrü8 ^^ iden der Charakter der Landschaft in ' un-
rti« a r Sprache. Weil Karlsruhe die Hauptstadt

7 ^ segneten Weinlandes ist , hat sich der Verkehrs-
o - / ' *' *miner um den Ausschank badischer Weine in allenvokalen bemüht.

,® ine Umfrage des Berkehrsvereins bei den Karls -
bü* A ^ hänsern und Hotels hat ergeben, daß der ba -

Iche Wein sehr beliebt ist . Allerdings haben von 253
. . ^^ ragten Gasthäusern und Hotels nur 94 geantwor-
g ö ""et von diesen 94 Lokalen führen 89 badische Weine .
18 « °,le ^ bnken nur eine Sorte badischen Weines aus ,
f» r

€ iwei Sorten , 12 Lokale drei Sorten , 11 Lo-
7 9 f

°*er ®orten ’ 32 Lokale fünf bis acht Sorten und
li» » « neu n un& mc&r Sorten . Ein wahrhaft erfreu-
Lo » r ^ llebnis, denn der größte Teil der Karlsruher
0A ,

aI® Bietet seinen Gästen eine Auswahl von fünf bis
s»- lS r f en badischen Weines . Der Kenner des badi-
^ vnne

' " ^8 wird demnach überall auf seine Rechnung

tt»* *
^ * minder interessanten Aufschluß gibt die . Be¬

ttung der Weine nach ihrem Herkunftsort . Wenn
tan öu8 der Häufigkeit ihres Erscheinens auf der Wein-
r. p einen Rückschluß auf ihre Beliebtheit ziehen kann,
Svin Weine aus der Wühler Gegend an der
jjY 1 der badischen Weine. Sie werden in insgesamt
1 1

en ausgeschenkt . Ihnen folgen die K a i s e r st ü h-- r Weine , die in 60 Lokalen erhältlich sind , Mark -
#up * «

et Wein« werden in 58 Lokalen geführt. Orten¬
in 5 « 43' Renchtäler in 12, Weine von der Bergstraße
kai -

^° ^alen, Kraichgauer und Seemeine in je 2 Lo -
dZreisgauer in 1 Lokal . Ein ähnliches Ergebnis

ein-
ttud i der Vergleich der verschiedenen Sorten aus

g ®e0en&- 13 Lokale führen z . B . drei verschiedene
z

' EU aus der Bühler Gegend , 9 Lokale drei verschie-
»» ■r Karten Markgräfler Weine, 8 Lokale drei Sorten^° ' s°rstühler.

dem Vergleich der Anzahl der ausgeschenkten
gg . en aus einer Gegend schneiden die Markgräfler
Z am besten ab. Nicht weniger als 17 verschiedene

" Erben in den verschiedenen Lokalen geführt, die
ftjjjjj

r Gegend wartet mit 12 Sorten auf, die Kaiser-
tälei sottnö Ortenauer mit je 10 Sorten ; von den Rench-
"°n Iminen werden 4 verschiedene Sorten ausgeschenkt ,
u«z Weinen der Bergstraße 3 Sorten , Kraichgauer
^ ste» «" Eine je 2 Sorten . Welches sind nun die belieb -

vErkunftsorte? Von den Weinen aus der Bühler
I"

, erfreut sich der Neuweierer größter Beliebtheit,
"itz -

" d in 30 Lokalen geführt, Varnhalter und Wald-
in 29 Lokalen zu haben, Affentaler in 8 Lo-

K ' Der Markgräfler Laufener ist in 18 Lokalen er-
H,,folgt als nächstbelicbtester Markgräfler
klebt

bet Britzinger . der in 13 Lokalen auf der Karle
beliebteste Sorte der Kaiserstühler Weine sind

s, r . ^ bringer sin 27 Lokalen erhältlich) und der Bicken-
Dy ^ (25 Lokale ) . Von den Ortenauer Weinen ist der
'Wn » er am erfolgreichsten , 40 Lokale haben ihn in
tz- » Kellern liegen. Er ist damit der meistgeführte Wein

^ trkstattwandenr für Jlähmaschinenmechamker
ez ^ E Deutsche Arbeitsfront führt nunmehr auch — wie
lu Einiger Zeit den Kraftfahrzeughandwerkern mög -
lw " 01 — das Werkstattwandern für Nähmaschinen -
Se^ - !^ Er durch. Die Teilnehmer werden in einer selbst-
^»rt Fabrik ca . 8 Wochen unter Fortzahlung des
ist, »^ ^ lgen Tariflohnes ausgebildet . Selbstverständlich
Pen j» t Handwerker nur bas Werk wählt , dessen Ty-
8t„ £ '^iner derzeitigen Werkstatt zur Reparatur gelan-
Kep

'
j»,

ttl!I5IÖUM-0en nehmen die zuständigen Kreiswaltun -
Hrn^ " Deutschen Arbeitsfront , Abteilung „Das deutsche" erk" entgegen.

kürzlich einen Familien -Ausflug nach den
' iit StVlat *" öe8 Kyffhäuserbundes im Hardtwalb , wo
' " en r

' '." ' Eben stattsanö , zu welchem zahlreiche Kame¬
en sve» ^ ?"^ nswerter Weise schöne und wertvolle Ga-
!"" r eit - ® *n beiher Kamps entbrannte , an dem
°" d » Ergraute Häupter teilnahmen und Zeugnis' ey ^ hr sie heute noch die Waffen zu füh-
" «n y », st - Erfreulich war die Teilnahme der Da-
^"ndem .»»reisschießen,- ihr Eifer und Können löste Be-
n« tt Befni!?*

°“8- Selbstverständlichwar auch für die Klei -
^ Egnüat-»

' Ti? r'* mit Wettlaufen , Wurstschnappcn usw.
! "ituna bissitb "

. Abschluß der wohlgelungenen Veran-
°EN Schj-bn « » ! EM gemütliches Beisammensein in der

nden angeschloflenen trauten Waldschenke.

Kn'eger- und Soldatmkameradschaft
Karlsruhe

h a Königsschießen
r Karlsruher Schützengesellschaft 1721

| Q
.
8 Qm Sovn

'
?^ ^ . wird in althergebrachter Art

.^ Erlichx stattsindende Königsschießen durch sie
metöei

"0 068 Schützenkönigs

bEwegt sich ab 11 Uhr vormittags vom
8, « ." ^ ök Kaiferstraße, Adolf -Hitler - Platz,"" Er Tor kll ».

E" 8 ' und Moltkestraße nach hem Linken-
Die ^ chützenhaus .

d̂ s ^ E« Mitglieder und die Karlsruher
Neb»!" 8 3ugwe»- »

ÊU Schießsportes sowie die Anwoh-
K« b . den rr»

' 8 " Erden gerne die Gelegenheit wahr-
dru^" du lall -»

8 ""^ r Blumenwerfen an sich vorüber
dum gleichzeitig hierbei ihre Verbun-

I»^ ' h"ktmacki,» » bringen mit der edlen und für die
g unseres Volkes so wertvollen Schützen»

die
Karl Schlenker

Krannfche Motor - HI . besucht Karlsruhe
In 20 Tagen über 3000 Kilometer auf Leichtmotorrädem — Alle Fahrer in guter Verfassung

Herzlicher Empfang in Karlsruhe
Zu Ehren des Reichsparteitages startete am Montag ,

dem 14. September , in Nürnberg die fränkische Motor -
HI . zu einer Deutschlandfahrt, bei der « ine Strecke von
über 3000 Km . zu bewältigen ist. Diese 30 Jugendfah -
rer aus dem Frankcnland in geschlossener Formation auf
Motorrädern haben sich eine Aufgabe gestellt, die alle
Achtung verdient . Die ganze Strecke ist in 17 Tages¬
etappen eingeteilt , von denen bis zum gestrigen Abend
sieben bewältigt waren . Nahezu 180 Km . müssen jeden
Tag von den jungen Deutschlandfahrcrn zurückgclegl
werden, die am 4. Oktober am Zielpunkte in Schwein-
furt cinzutreffen gedenken , wo die Reise ihren Abschluß
findet.

Als Zwischenetappe wurde gestern nachmittag 5 Uhr
Karlsruhe angesteuert. Ein überaus herzlicher Empfang
wurde den Jungen zuteil . Das NSKK. Karlsruhe hatte
sich zur Einholung der Deutschlandfahrer auf dem Ste¬
phansplatze hinter der Post versammelt. Unter Führung
des Truppführers L i n d r u m starteten um 'AH Uhr über
20 Motorradfahrer und 8 Personenwagen, um die frän¬
kische Motor -HF . auf der Strecke abzuholcn und ihr das
Geleit nach Karlsruhe zu geben . Der Führer des Ban¬
nes 109 der HI . Karlsruhe . Eschle , hatte 30 seiner
HJ . -Kameraden abkommandicrt, die als Beifahrer auf
die Motorräder und in die Autos genommen wurden,
um die Kameraden aus dem Frankeulande zu begrüßen.

Ein kurzes Kommando, dann setzte sich die Schlange
der Kraftfahrzeuge in Bewegung und in strammer Fahrt
ging es durch die Karl -, Kriegs- und Zeppelinstratze den
Gästen entgegen. Nach einer kurzen Rast auf der Dur -
mersheimer Landstraße kam die Meldung , baß die
Deutschlandfahrer mit zwei Stunden Verspätung in Ra¬
statt eintreffen würden. Ter Truppführer entschloß sich
daher, mit seinem ganzen Motoren -Troß nach Rastatt zu
fahren, um dort die Begrüßung und Einholung vorzu¬
nehmen.

Gegen A4 Uhr tönte Motorcngeknatter durch die
Straßen Rastatts . Die Deuischlandfahrer kamen . An der
Spitze der Wagen der Fahrtleitung und anschließend die
jungen , braun gebrannten kernigen Gestalten auf ihren
Leichtmotorrädern. Nach gegenseitiger Begrüßung wurde
das Mittagessen eingenommen. Glänzende Stimmung

herrschte unter den jugendlichen Fahrern und sie wurden
nicht fertig zu erzählen , wie sie überall so gastfreundlich
ausgenommen worden sind . Besonders hat es ihnen das
„Badner Ländle" angetan . Die herrliche Gegend des
Bodensees, der Schwarzwald mit seinen schönen Bergen ,
die schmucken Ortschaften und all die schönen Städte , in
denen sie Rast machten , haben ihnen den günstigsten
Eindruck hinterlassen, so daß es ihnen bis jetzt im Bad-
nerland am besten gefallen hat.

Nachdem das Essen beendigt war, ging es wieder auf
das motorisierte Stahlrotz , die Motore fingen an zu knat¬
tern , die Kolonne, verstärkt durch die Karlsruher Abord¬
nung des NSKK . , glich einem einzigen Triumphzuge
für die Fahrer aus dem Frankenlande . Bald war Karls¬
ruhe erreicht , das Publikum blieb erstaunt stehen und
jubelte der langen Kette zu , die sich durch die Ettlinger
Straße über den Adolf -Hitler - Platz durch Kaiser- , Wald¬
hornstraße und Zirkel nach dem Schlotzplatze zog. Dort
wurde dann abgescsscn und nach der Schrempp-Gaststätt«
marschiert , wo ein Imbiß bereitgestellt war .

Dann ging es nach Maxau , über den Rhein , der
Tagesetappe Landau zu , von wo aus die Fahrt am heu¬
tigen Tage zum nächsten Bestimmungsort Kaiserslautern
führt . In den Orten der Tagesetappen wird jeweils
von der Motor -HI . aus dem Frankenlande ein selbstge¬
drehter Film „Leichtmotorrad gegen Schwermotorrad",
der die Leistungsfähigkeit demonstriert, vorgeführt , -o .

Bildwettbewerb des Bannes 100 verlanget
Mitte August b . I . schrieb die Stelle Pr . (Presse und

Propaganda ) des Bannes 109 in Verbindung mit dem
Jungbann 1/109 und 2/109 sowie des Ilntergaues des
BDDt . und BDMJ . einen großen Bildwettbcwerb aus
unter dem Motto : „Vom Leben und Treiben
der Hitler - Jugend ". Termin war auf den 20 . Sep¬
tember festgesetzt . Damit auch die Kameraden und Kame¬
radinnen , die in Nürnberg waren , ausreichend Gelegev-
heit haben , sich zu beteiligen, hat die Stelle Pr . des
Bannes 109 den Wettbewerb verlängert . Bis IS . Okto¬
ber sind die für den Wettbewerb bestimmten Bilder lMin -

destgröße 6X9) , die auf der Rückseite die genaue Adresse
des Einsenders, Angabe des verwandten Apparats , Be¬
lichtungszeit , Blende und Motiv tragen müssen, an die
Bildwarte des Bannes 109 bzw . der Untergaue 109 des
BDM . und BDMJ . einzusend ^n . Diese übersenden die
eingegangenen Bilder bis zum 20. Oktober dem Bann .
An dem Bildwettbewerb kann sich jeder Kamerad und
jede Kameradin im Bereich des Bannes 109 beteiligen.
Es sind wertvolle Preise ausgesetzt .

Luftschutz tut not
Im Einvernehmen mit dem Reichsministerium für

Volksaufklärung und Propaganda veranstaltet oer
Rcichsluftschutzbund in der Zeit vom 16. bis 30 . Septem¬
ber 1936 eine Sonderiverbung , die darin besteht , daß in
allen LichtspieltheaternDiapositive gezeigt werden, welche
auf die Bedeutung des Luftschutzes Hinweisen . Ferner
wirb durch Hunderte von Plakaten , die über die ganze
Stadt verteilt und in Geschäften u . dgl . zum Ausyang
gebracht werden, jedem Volksgenossen immer wieder vie
Bedeutung des Luftschutzes eingehend vor Augen geyal¬
ten. Gleichzeitig wird von zuständiger Stelle darauf auf¬
merksam gemacht, daß in der Bundeszeitschrift „Die Si¬
rene" von Nr . 18 an eine Sonderabhandlung ersa>eint
„Unser Haus wird luftgcschützt", die für jeden Deuticyen
von allergrößtem Interesse sein muß.

Wie wird ein Wertbrief vorschriftsmäßig
verschlosien ?

Es kommt noch häufig vor , daß an den Postschaltern
die Annahme von Wertbriefen verlangt wird, deren Ver¬
schluß durchaus nicht den Beförderungsvorschriften ent¬
spricht und die daher von dem Annahmcbeamtcn zurück-
gewicsen werden müssen. Es bedarf eigentlich keines be¬
sonderen Hinweises, daß ein Wertbrief immer gut ver¬
schlossen sein muß , d . h . soviel Abdrücke desselben Siegels
in gutem Siegellack erhalten soll , daß dem Inhalt des
Brieses ohne eine sichtbare Beschädigung des Briefum¬
schlages oder der Siegel nicht beizukommen ist . Bei
Wertbriefen müssen die Siegelabdrücke sämtliche Klappen
des Umschlags treffen, es sind also mindestens zwei Sie -
gelabdrllcke notwendig. An den Postschaltcrn werden häufig
Wertbriefe mit Siegelvcrschlttssen ohne jedes Gepräge
oder mit Abdrücken eines Geldstückes und drgl. abgege¬
ben . Ein derartiger Verschluß reicht keineswegs aus , da
er von jedermann- angebracht werden kann und daher den
Inhalt des Brieses in keiner Weise sichert . Das Siegel
muß entweder das Gepräge eines Wappens, eines Na¬
mens oder einer sonstigen persönlichen oder eigentüm¬
lichen Bezeichnung tragen.

Im Rampenlicht der Manege
Glanzvoller Anstatt in der Zeltstadt des Zirkus Busch — Alte und neue Zirkuskunst

Die Zeltstadt des Zirkus Busch erstrahlt« in Hellem
Lichterglanze, als Tausende von Volksgenossen der Stadt
Karlsruhe und ihrer Umgebung in Scharen anrttckten , um
an der Eröffnungsvorstellung teilzunehmen. In
einem Pavillon gastierte bis zum Beginn der Vorstellung
die Zirkuskapelle und erfreute zahlreiche Neugierige mit
ihrer gefälligen Musik . Mehr und mehr füllte sich das
weite Rund um die Arena , und während die Musikkapelle
mit dem Eröffnungsmarsch einsetzte , kamen immer noch
einige Nachzügler, bis auch die letzten Plätze auf den
Rängen gefüllt waren.

Plötzlich leuchteten die Scheinwerfer auf und strahlten
„Fräulein Nummer" an, die graziösen Schrittes die
Rampe der Arena umschritt und die gemischteRauv -
tiergruppe ankündigte. Majestätigsch traten die
Könige der Tiere in den Zwinger,' gefolgt von zwei präch¬
tigen Eisbären , einem ulkig anzuschauenden Kragenbären
und zwei dänischen Doggen. Willig nahmen die gepflegtenTiere ihre Plätze ein , auf den Wink der kundigen Hände
ihres Erziehers folgend . In raschem Wechsel entstanden die
verschiedenen Kombinationen, gefesselt folgten die Blicke
den Tieren , die gegen ihren Instinkt sich verträglich ein¬
fügten zu einer bunten und zugleich von Schönheit und

Kraft geladenen Tiergruppe . Immer wieder fesselt die¬
ses zum Repertoire eines jeden Zirkus gehörende Bild,
bas die Beherrschung der Raubtiere durch den Menschen
in so wundersamer Weise demonstriert.

Während die stattlichen Tiere den Käsig verließen und
fleißige Hände mit dem Abbau der Eisengitter begannen,
erklomm mit kräftigen Zügen D a n n e r das Schwungseil
und führte in schivindelnder Höhe der Zeltkuppel seine
waghalsigen und in ihrer Eleganz frappierenden Uevuu-
gen durch. Und schon jagten auf kräftigen Pferden
Enrico , Eine st o und Francesco , drei gewandte
Reiter , in die Arena . Meisterhaft beherrschen sie ihre
Kunst : sie bewiesen eine Körperbeherrschung auf dem
Pferde , die wirklich überraschend war . Ihr Reckakt auf
jagenden Pferden stellt erlesene Zirkuskunst dar. Nun
führte Carl Hetz die prächtigen Pferde aus dem Marstall
des Zirkus vor. Der Anblick des gepflegten Tiermaterrals
allein ist schon ein Genuß. Um so begeisterter waren die
Zuschauer über die exakt ausgeführten Wendungen der an
Zahl verschiedenen Züge , in denen jeweils Rappen,
Füchse und Schimmel ivechselten.

Bescheiden nimmt sich die Nummer 9 des gedruckten
Programms aus . Sie kündet D 'Angolis , die Blitzjong¬

leure , an, die mit ihren Darbietungen ans Phantastische
grenzen und zu dem Vesten gehören, was der Zirkus zeigt.
Mit unglaublicher Geschivindigkeit jonglieren die drei
männlichen und die weibliche Partnerin dieser Gruppe
und erhöhen die Wirkung ihrer Leistungen durch zahl¬
lose Einfäll« originellster Art . Kaum vermag das Auge
all die vielen Einzelheiten zu verfolgen, die in bestechen¬
der Manier und Sicherheit ausgcführt werden. Man
weiß nicht, was man mehr bewundern soll, die verblüf¬
fende Körperbeherrschung der Künstler, oder ihre pracht¬
voll ausgeführten Tricks , die immer und immer wieder
den Beifall der Zuschauer hervorriefen . Nach den Drein¬
gaben der Angonis betrat Büschs Elefantenherde die
Arena , die Althof mit prächtigen Drcssurdarbietungen
vorführte . Ein seltenes Bild bot sich den Augen der Zu¬
schauer, als Büschs größter und kleinster Elefant sich vor¬
stellten . Niedlich nahm sich der Liliput unter den Elefan¬
ten mit seinen 250 Pfund aus , wie er mit flinken Schrit¬
ten dem behäbig einhermarschierenden Elefanten folgte .

Selten fehlen in einem Zirkusprogramm die exoti¬
schen Gäste mit ihren artistischen Darbietungen . Viel¬
fältig waren die artistischen Spielereien der Chinesen -
truppe , unter denen der Kautschukakt einer zierlichen
Tochter aus dem Reiche der Mitte hervorragte . Auch die
kleinste Artistin stellte sich vor und zeigte bereits eine
gute Artistik, die sie mit der Grazie der Erwachsenen
verband.

Therese Renz , die 77jährige Kunstreiterin , ist in
Karlsruhe ein gern gesehener Gast . Wie sie trotz ihres
Alters die Hohe Schule reitet , mit Grazie die Zügel
führt und meisterhaft das Tier führt , ist wirklich erstaun¬
lich . Immer wiede-r applaudierte das Publikum und be¬
wies damit sein Verständnis , aber auch seine Sympathie
für die elegante Reiterin . Zwei prächtige Blumensträuße
wurden der immer noch rüstigen Meisterin im Sattel zur
eignen «nd der Zuschauer Freude überreicht.

Zeigten sich schon während der Darbietungen die
Clowns und trugen zur scherzhaften Unterhaltung bei,
so boten die Könige der Clowns eine Viertelstunde
Lachen, das ungezwungen und natürlich ihrer Kunst
folgte . Den Abschluß des Zirkusprogramms bildete wie¬
der ein glänzender Reitakt , in dem man den Salto von
Pferd zu Pferd während des Rittes zu sehen bekam. Auch
der Indier Charlie zeigte mit seinem Handstandreiten
eine ausgezeichnete Leistung .

Mit Spannung sah man in der Pause der „p h a n t a .
stischen Wasserpantomime " „Durch Feuer und
Eis " entgegen, die ja als besondere Darbietung des Zir¬
kus Busch zu gelten hat. Der Versuch ist nicht ganz ge¬
lungen , in einer großen Manegeschau einen Querschnitt
zu geben durch die Vielgestaltigkeitder im Zirkus vereinten
Tierwelt und der exotischen Artisten und gleichzeitig da¬
mit die Revue mit Tanz und Ausstattung zu verbinden.
Eine geschloffene Handlung sollte den Rahmen hierzu
schaffen . Schauspiel und Film mußten herhalten zur
Verwirklichung des Zieles . Während die Ballette und
die mit Beleuchtung, Dampf und Wasser geschaffenen
Illusionen und zum Teil prächtige Gruppenbilder durch
die Ausstattung und Einzeldarbietungen gefallen konnten,
muß die verbindende Handlung als primitiv dagegen ab-
fallen . Erivähnung verdienen die geschmackvollen Tanz¬
darbietungen des Balletts mit seinen prächtigen Kostü¬
men und der Schlittschuhtanz von Helen und Bob
Laenge . Als zum Abschluß der Manegeschau in der
Fülle des flutenden, vielfarbigen Lichtes und der spring¬
brunnenartig strömenden Wasserspiele alle Darsteller sich
in der Manege vereinten , da dankte ihnen ein begeistertes
Publikum für den herrlichen Abend .(Zeichnung: Schweizers
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(Kmcz »
Drei Opern — in zwei Tagen . Die Wochenwende des BadischenStaatStheaterS sieht Im Zeichen der Oper : am SamStag wird um20 Uhr „Carmen " unter der musikalischen Leitung don Joseph Keil-berth gegeben . — Am Sonnlagnachmtttag , um 15,15 Uhr . wirdRossinis komische Oper „Der Barbier von Sevilla " gespielt, ?fütSonntagabend ist „ Martha " neu einsiudicrt worden und dabei wirddie neue Koloratursängerin Hanncfrtcdcl Grether zum erstenmalals Mitglied im Ensemble deS Badischen StaatStheaterS zu hörenund zu sehen sein .
Platzkonzert auf dem Schlossplatz . Der Musikzug de« PolitischenLetterkorps — KretS Karlsruhe — wird am kommenden Sonntag -

vormtitag , von 11—12 Uhr , auf dem Schlossplatz unter Leitungder MusskzugstthrerS Leopold Kallenberg ein Standkonzert auS-
fllhren. Das Programm enthält Werke von Sieinbeck, Rossini.Kaempfert, Hall, Hartung und Rupprecht.

Heute, SamStag , laufen folgende Kurs« :
Leichtathletik (Männer u. Frauen ) : 15,30 Uhr MTB .-Platz Kloster-weg.
Reiten (Männer » . Frauen ) fällt au».Schwimmen (Frauen ) : 20 Uhr FricdrichSbad.

Morgen Sonntag , 20 . Sept . lausen solgende Kurs« ;
ReichSsportab,eichen ( Männer u. Frauen ) : 10 Uhr MTB .-Platz

Klosterweg.
Schwimmen (Männer u. Frauen ) . 10 Uhr Städt . Sonnenbad . Rhein -

Hafen .
« uSkunft und Anmeldung : Sportamt der NSG , „Kraft durchFreude " , Katserstr. 148 , Fernruf 7394, oder vor und nach dem

Unterricht bet den Lehrkräften.
Rückkehr der Urlauber au« dem » aherifchen Allgäu . Fahrt 46.Der Sonderzug aus Pfronten trifft am SamStag , 19. Sept . , um

17.33 Uhr , in Karlsruhe Hauptbahnhof ein.
« onderzug nach dem Büikeberg » ,m 3. bis 5. 10. 3« . FahrtRr . 71/36 . U . a . Besichtigungen In Hannover ( Kavallerieschule,Tierärztliche Hochschule , Zoo , Continental usw.) . Gelamtkosten ein¬

schließlich Fahrt , Verpflegung , Uebernachtung und Frühstück etwa
20.— XX .

Sonderzug zur Jahresschau für da» Gaststätten - und « eherber-
gungSgewerbe und für das Bäcker - und » onditorftandwerk in Ber¬
lin vom 12. bis 15. 10. 36. Fahrt Rr . 73/36. Abfahrt am 12. Ok -
«ober 1936 , gegen 20 Uhr , ab Karlsruhe . Ankunft am 13. 10 . 36.
gegen 8 Uhr , in Berlin . Rückfahrt am 15. 10. 36, gegen 18 Uhr,in Berlin , Ankunft gegen 6 Uhr am 16 . 10. 36 in Karlsruhe Haupt -
babnhof . Gesamtkosten 26 .— XX (Bahnfahrt ab Karlsruhe , zwei
Uebernachtungen und Frühstück, Stadtrundfahrt , 2 Eintrittskarten
zur Ausstellung ) . Ohne Uebernachtung und Frühstück 20.— XX .

Sonderzug zum 101. Cannftatter Volksfest am Sonntag , 27 . Sep -
tember 1936. Programm für Sonntag , 27. 9. 36 , auf dem Cann -
ftatter Wasen : 14 Uhr : Schwäbischer Burgenstug : Eintreffen der
70 Maschinen vom Schwäbischen Burgenflug ; 14 Uhr : BolkSstug-
tag -Festwiese: Freiballon -Aufstieg (Austragung deS Wanderpreises
des Oberbürgermeisters ) , Segelstug (Hanna Reitsch ) , Fallschirmab¬
sprung (gleichzeitig 10 Sprünge ) , Kunstflugvorführungen , Geschwa -
derübungen , Luftangrift mit Bombenabwürfen . 20 Uhr : Rtesen-
fenerwerk. Fahrpreis hin und zurück nach Stuttgart beträgt 2 .20 XX .
Abfahrt gegen 8 Uhr vormittags ab Karlsruhe Hauptbahnhof ,
Rückfahrt etwa um 22 Uhr ab Bahnhof Cannstatt .

Mmschwarzen brett-
Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald . WintcrhtlfSwerk . Die An¬

meldungen von Hilfsbedürftigen zum WinterhilfSwerk 1936/37 wer¬
den angenommen am SamStag , 19. 9 . , von 8— 12 und 15— 18 Uhr ,
am Sonntag , 20 . 9. . von 8—12 Ubr , am Montag , 21 . 9 . , von 8—12
und 15—18 Uhr . Die Hilfsbedürftigen müssen Ihr Einkommen,
etnschl . Erwerbslosen - und Fürsorgebezügc durch Unterlagen bet
der Anmeldung genau Nachweisen .

Ortsgruppe Mühlburg l . Büro Hardtstr . 37 . Zur Ortsgruppe
Müblbnrg I gehört letzt noch Neubaublock Nordstern , Hardtftratze,
linke Sette bis 123 /Prinz Bertold ) , Karlsruher Weg, bis Neureuter
Straße und Rdeinstraße . — Sämtliche HilfSbedürfttgen de» WSW .
36/37 haben sich daher im Büro Hardtstr . 37 wie folgt anzumelden :
Gruppe A (8 Personen und mehr ) Montag , 21. 9., 20—21 Uhr :
Gruppe B (6 und 7 Personen ) Montag , 21 . 9 ., 20—21 Uhr ;
Gruppe C (4 und 5 Personen ) Montag , 21 . 9 . , 20—21 Uhr ; Gruppe
D <3 Personen ) DienStag , 22 . 9 ., 20—21 Uhr ; Gruppe E (2 Per -
sonen) Mittwoch, 23 . 9 ., 20—21 Ubr ; Gruppe F (1 Person ) Don¬
nerstag , 24. 9. . A —21 Ubr . Zur Anmeldung müssen unbedingt die
nötigen Unterlagen (ArbeitSlosenauSweiS , Rentenbescheid, Lobn-
bescheiniqungen, MietzinSbuch usw .) mttgebracht werden , denn ohne
solche kann keine Ausnahme ftattfinden . Die Zeiten sind unbedingt
einzuhalten . De, OrtSgruppcnamtSlctter .

WinterhilfSwerk 1936/37 . Ortsgruppe Hauptpost (umfaßt das
Gebiet v . östliche Seite Westendstraße, nordl . Seite KriegSstraße,
weftl. Karl - ffriedrich-Strafte , Schloßbezirk und Moltkestraßc bis
Westendstraße) . Hilfsbedürftige Familien mit 4 und mehr Per¬
sonen wollen sich am Montag , 21 . Sept . , und DienStag , 22 . Sept .,
Haushalte mit 2 und 3 Personen am Donnerstag , 24 . , und Frei¬
tag , 25 . September , Alleinstehende Montag , 28. , und DienStag ,
29 . September , teweilS von 9—12 und 15—17 Uhr , in der Ge¬
schäftsstelle Herrenstr . 50 a zur Winterhilfe anmelden . Zur An¬
meldung sind mitzubringen : Kontrollkarte des Arbeitsamts , Ren¬
tenbescheid oder Bcrdienstbeschcinigung der letzten vier Wochen .

Karlsruhe , 19. Sept . 1936 .
RS . -Boliswohlfahrt , Ortsgruppe Hauptpost.

Untergm, 109 , Stelle KS . SamStag . 17 Uhr , am MTB .-Platz
am Horft-Weflel-Ring , Abnahme d . ZielwandernS . Sonntag , 7 Uhr,
« lbtalbahnhof , Abnahme des 25- » m .- MarscheS .

IWISCHEN RHEIN , PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D . D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
Kastenwört

L. Forchheim, im September . Die Karlsruher
Stranbbadinsel Rappenwört kennt man überall im badi¬
schen Land . Weitaus weniger berühmt ist der Kasten -
wörtwalü , der an der Südwestgrenze der Babeinsel sich
ausbrettet und sich zu den schönsten Waldungen unserer
engeren Heimat rechnen darf. Der „Kastenwört" liegt
zwischen Daxlanden und Forchheim, an deffen OrtSgrenz«
er sich direkt anschließt . Ein Stück des Kastenwörtwaldes
gehörte früher unserer Gemeinde, wurde aber dann
gegen Ackergelände eingetauscht , so daß der Wald heute
dem Karlsruher Domänenamt untersteht.

Eine schöne Straße führt von Forchheim mitten durch
den Wald an den Rhein , der in einem halbstündigen
Spaziergang zu erreichen ist . In fünf Minuten ist man
in Rappenwört , eine neue feste Brücke führt über den
Altrhein . Die Neuburgweierer , die keinen Bahnhof
haben und somit hauptsächlich auf das Fahrrad ange¬
wiesen sind, nehmen, wenn sie nach Karlsruhe wollen, den
Weg durch den Wald, da sie hiermit ein gutes Stück Wegs
abschneiden können .

Beim Gang durch den Wald passieren wir von Forch¬
heim aus zunächst die Brücke über den Dorfbach . Herrlich
ist der Eingang des Waldes mit seinen schönen Eschen-
und Platanenbäumen . Vorbei an der Daxlandener
Straße ist in wenigen Minuten das inmitten des WaldeS
gelegene Schützenhaus erreicht, in dessen Nähe «ine
Baumschule angelegt ist . Zwei Triche befinden sich hier,
ein prächtiger Goldfasan fliegt auf, unter einer steiner¬
nen Brücke fließt der Feöerbach hindurch . Ein alter
Forchheimer Fischer steht hier und lauert auf Jagdbeute .
Vom zweiten Teich aus führt zur linken Seite die Straße
nach Neuburgweier , wendet man sich zur Rechten , kommt
man in ein Waldstück, bas den eigenartigen Namen „Na¬
poleon" führt . Hier hatten die Forchheimer früher —
als Rappenwört noch nicht glänzte mit seinen Gebäuden
und seinen Schwimmanlagen — ihren Badeplatz. In¬
zwischen kommen wir dem Rhein näher . Als rotbrauner
Fleck verschwindet ein aufgeschrecktes Reh im Dickicht.
Eichhörnchen sammeln die reifen Haselnüsse . Ein neuer
Teich taucht auf, wenige Schritte nach vorn , und da haben
wir schon den Altrhein erreicht , wo Paddler behutsam
ihre leichten Fahrzeuge ins Wasser gleiten lassen . Es
bräunt sich das Laub Der Herbst , der die Felder kahl
macht, hat auch im Kastenwört Einzug gehalten.

of. Baukeuloch» 19. Sept . sWas die Leinwand
bringt .) Am kommenden Dienstag veranstaltet die
hiesige Ortsgruppe der NSDAP , ihre allmonatliche
Filmveranstaltung . Die Gaufilmstelle bringt den Groß¬
film „Henker, Frauen und Soldaten " mit Hans Albers
in der Hauptrolle zur Aufführung . Für jedermann sollte
es eigentlich eine Selbstverständlichkeit sein , sich diesen
Film anzusehen.

of. Blankenloch » 19. Sept . (Landwirtschaft -
l i ch e 8 .) Die Oehmdernte ist bereits beendet .
Die Qualität und Quantität ist für die Bauern
befriedigend ausgefallen . Zur Zeit sind bi« Landwirte
mit dem Einbringen des Nachtabakes beschäftigt. Der
Nachtabak ist schön geraten und gibt an Menge und Güte
der ersten Ernte kaum nach. Das Brechen, Einfädeln und
Aufhängen zum Trocknen macht natürlich viel Arbeit.
Tagelang sitzen die Leute beim Tabakeinfädeln beisam¬
men . Jetzt wären noch einige Wochen schönes Wetter sehr
erwünscht . Denn so langsam wirb mit der Kartoffel¬
ernte begonnen sdie Frühkartoffeln ) . Die Kartoffeln
versprechen in diesem Jahre eine Rekordernte, aber man
muß leider die Feststellung machen, baß die Kartoffeln
durch Engerlinge teilweise angefressen sind . Kartoffeln
bilden ja für uns das Hauptnahrungsmittel . — Auch zur
Ernt « der übrigen Feldfrüchte und zur Bestellung der
Wintersaat ist gutes Wetter notwendig.

* Eggeustei«, 19. Sept . (Werbekonzert des
MusikvereinS .) Am kommenden Sonntag veran¬
staltet der hiesige Musikverein „Lyra" im Saale zum
Lamm nachmittags 8 Uhr ein großes Werbekonzert un¬
ter Mitwirkung der Musikvereine von Ltnkenheim und
Knielingen . Die Einwohnerschaft dürfte sich die Gelegen¬
heit nicht entgehen lassen , einen Nachmittag bei einem
schönen Konzert die Sorgen des Alltags zu vergessen .
Die ganze Einwohnerschaft ist hierzu freundlich einge¬
laden. — (Bekanntmachung . ) Am heutigen SamS¬
tag, vormittags in der Zeit von 8—10 Uhr , sind Probe¬
büschel von Grumpen im Gasthaus zum Adler aufgelegt.
Das Sandblatt wird voraussichtlich Anfang Oktober ver¬
kauft und ist bis dahin verkaufsfertig zu richten . —
Der Nachtabak ist jetzt amtlich eingeschätzt und kann so¬
mit gebrochen werden. Es wird ausdrücklich darauf auf¬
merksam gemacht, daß Nachtabak nach dem 80. Septem¬
ber nicht mehr gebrochen werden darf . — (Vom Fuß -
ballverein .) Der hiesig« Futzballverein Alemannia
trug am letzten Sonntag sein erstes Pflichtspiel aus auf
fremdem Boden in Karlsruhe beim Postsportverein und
brachte ein beachtliches Unentschieden mit nach Hause . Am

Durlach und Umgebung
Eine „männliche"' Modenschau

* Durlach, 19. Sept . Die Firma Schneyer-Durlach
veranstaltete am Donnerstagabend in der „Blume " eine
Herrenmoöenschau , der von männlichen und weib¬
lichen Durlachern großes Interesse entgegengebracht
wurde. Gezeigt wurden Sport - und Stratzenanzüge und
Gesellschaftskleidung in großer Auswahl . Weiter mar¬
schierten Wettermäntel aus Loben , Lederol, Gabardin
usw . — Schutzschild« gegen die herbstlichen Witterungs¬
unbilden — zahlreich über den Laufsteg . Die winterliche
Herrenmode war mit schönen, form- und musterneuen
Ulstern und Paletots vertreten . Diskrete Modefarbe»
in dunkelblau, grün und braun , interessante Streifen¬
muster des beliebt gewordenen KombinationsanzugeS,
die hellen Farben der Ulsters und der jugendliche Schnitt
der Abendanzüge erweckten Interesse und Kauflust. —
Selbstverständlich blieben auch die Neuheiten männlicher
Kopfbedeckung nicht unbeachtet .

Der beliebte Modeplauüerer Erich Baudistel und
die Hauskapelle Malmsheimer gaben der flotten Schau
das unterhaltende Gepräge.

W . Hohenwettersbach, 19. Sept . (Golden « Hoch¬
zeit .) Am morgigen Sonntag begehen die Eheleute

Franz Wackenhut und Christine Wackenhut geb . Käfer das
Fest der Goldenen Hochzeit. Aus dieser Ehe gingen 14
Kinder, 11 Söhne und 3 Töchter , hervor, wovon 6 Kin¬
der noch am Leben sind , 18 Enkel und 3 Urenkel. 2 Söhne
starben den Heldentod fürs Vaterland . Das Ehepaar er-
«reut sich noch bester Gesundheit.

kttlingen Land
M . Mörsch , 19. Sept . (7 6. Geburtstag .) Am heu¬

tigen Samstag begeht unser Mitbürger Maurer Vital
Rastetter , Witwer , fein 78 . Wiegenfest . In der Zeit
vom Jahre 1898 bis 1917 war der Altersjubilar oen
Sommer über, wo immer eine lebhafte Bautätigkeit zu
verzeichnen war in seinem Berufe als treusorgcnder Fa¬milienvater für die Seinen tätig . Im Winter über war
er mit Holzhauerarbeiten im Gemeindcmald beschäftigt.Den Lebensabend verbringt der Altersjubilar im Kreise
seiner Kinder. Unfern herzlichen Glückwunsch.

M . Neuburgweier , 19. Sept . (Kleine Nachrich¬ten .) Das Schulhaus erhielt in den vergangenen Wo¬
chen einen neuen Verputz. — Das - diesjährige Obster¬
trägnis brachte unserer Gemeinde wieder einen schönen
Betrag — trotz des etwas schwachen Behanges — bei der
Versteigerung ein .

Sonntag empfängt sie nun den spielstarken FE . ®
stern Karlsruhe . Der Vorteil auf eigenem Platze du >
zu einem doppelten Punktgewinn reichen . Es ist 1
spannendes Spiel zu erwarten . M

go. Friebrichstal , 19. Sept . (Film im Dorf .) »
Mittwoch fand tm Saale des Gasthauses zur „Rose {
Filmvorführung der Gaufilmstelle statt. Gezeigt
der Tonfilm „Zigeunerbaron ", der im allgemeinen >
gut gefiel , insbesondere wendete sich der WocheiM
großes Interesse zu . , .

j. Spöck, 19. Sept . (F i l m a b e n d .) Am So»>» j
den 20. September , läuft abends 8 Uhr im
der Tonfilm der NS .-Gaufilmstelle Baden „Zigeu"

j{baron ". Vorher wird ein gutes Beiprogramm und .
tönende Wochenschau geboten, so daß " der Besuch "
Filmabends recht empfohlen werden kann.

Operationszimmer kann besichtigt werbe« }
Im Badischen Landesgewerbeamt ^

z. Zt . eine Ausstellung gezeigt , die, worüber wir
mehrfach berichteten , einen allgemeinen Ueberblick %
die Jndustrieerzeugniffe unserer badischen Heimat
Man war beim Aufbau der Ausstellung darauf bcda
einen möglichst universalen Ueberblick zu biete»,
schon das Motto der Ausstellung „Schaff « » "
Baden " treffend zum Ausdruck bringt . .

So zeigt z. B . die Durlacher Firma Ritter 81 ."®- £
vollständiges zahnärztliches O p e ra t i o n SS '
m e r. Bekanntlich spielt dieses große industrielle llw -
nehmen mit seiner Betriebsgefolgschaft von über
Volksgenossen eine bedeutende Rolle in unserer
schen Wirtschaft .

Die ausgestellte Operationszimmer -EinrichtungJ
auf der ganzen Welt als führend — Zahnärzte und ^tisten aller Kulturländer kennen und schätzen diese de»» #Wertarbeit und die beispiellose Präzision der eirize^ ..Geräte und Etnrichtungsgegenstände. Als Zeuge de
schen Fleißes und Erfindergeistes legt das ausgest^Operationszimmer ein beredtes Zeugnis von dem ^
Stand der deutschen Technik ab . ,,

Diesem «inen Beispiel stellen sich die anderen " "
jstellungsobjekte würdig zur Seite und zeigen so trew "

den Schaffensgeist, das Können und die Bedeutung "
Industrie an der Südwestecke des Reiches . , ,Zu gleicher Zeit zeigt das Buchbinderhanbwerk
übersichtliche Schau über seine handwerkliche TätiS^ ,und sein Können. Im gleichen Hause sind , was den
nigsten Karlsruhern wohl bekannt sein dürfte, 8lud "
lungen zu sehen über zur Zeit akute RohstofftE .
Licht - und Hcizungstechnik . Der Eintritt ist frei, so "
jedem der Besuch ermöglicht ist.

Tagesanzeiger
SamStag , den 19. Scptemder 193/!

Theater :
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Carmen .

Film :
Ress : Im Sonnenschein
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Cruz .Union -Lichtspiele : Boccaccio
N .T . Mühlburg : Mädchenlahre einer Königin .Capitol : Boccaccio
Atlantic : TraumuluS
Gloria : Im Sonnenschein
Kammer -Lichtsptele : Krach im HinterhausPalt : Schwarze Augen
Durla » ; Skala : Allotria
Durlach : Markgrasenthratcr : Lockenköpfchen
Ettlingen : Union : Schloß Vogelöd

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer ; Konzert ; Tanz im Weindorf .
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Wessen » : Konzert und Tanz .
Löwcnrachen: Familienkabarett .
Museum : Tanz .
Odeon ; Tanz .Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett .
Wcinhaus Just : Nachm , und abendS : Kabarett .Wiener Hol : Tanz
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tang
Parkfchlötzle Durlach : Konzert und Tanz

Sonstiges
Meßplatz : Zirkus Busch . Nachm. 3.30 und abend» 8

2 Vorstellungen .

Kirchenanzeiger
Evangelischer Gottesdienstauzeiger

Sonntag , den 20 . September 1936 (15. Sonntag nach Trinitatis )
BezirkSkollekte für den Kirchenneubau der « irchengemeinde Bruchsal.
Stadttirchr : 9 .15 Uhr Christeulebre der Altastdt II . Psarrer Löw.

10 Uhr Psarrer Löw .
' 11 Uhr Christenlehre der Mittelstadt -

Pfarrei , Lammstr . 23 , Pfarrer Glatt .
» leine Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz. 9 .45 Uhr Psarrer Glatt .

11 .15 Uhr KindergotieSdienst, Vikar Unholtz.
Schloftkirche : 8 .30 Uhr Christenlehre mit FrühgotteSdienst . Psarrer

Mayer -Ullmann . 10 Uhr ErössnungSgotteSdienst deS Konfir-
mandenunterrichtS , Psarrer Mayer -Ullmann . 11.15 Uhr Kinder-
gotteSdtenst, Vikar Schweikhart.

» rabkapelle (Fafanengarten ) : 6 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann .
JohanniSktrche : 8 Ubr Vikar Ochs . 8.45 Uhr Christenlehre , Pfr .

Strettenberg . 9 .30 Uhr EröflnungSgotteSdlenst des Konfirman -
denunterrichlS . Psarer Streitendcrg . 11 Uhr KindergotteSdienst.

CyrtftuSktrchc: 8 Ubr Vikar John . 10 Uhr Psarrer Braun . 11 .15
Ubr » tndergotteSdtenst, Psarrer Dr . Schilling . 11 .15 Uhr
Christenlehre in der DiakonissenhauSkapelle, Psarer Braun .

MarkuSNrchr: 9 .30 Uhr Psarer Seuser «. 10.45 Uhr Christenlehre ,
Psr . Lic. Benrath . 11 .30 Uhr KinvergotteSdienst, Vikar Schmidt.
6 Uhr Vikar MechterSheimer.

Luihcrkirche: 8 Ubr Vikar Menscher . 9 .30 Uhr » trchenrat Renner .
10 .45 Uhr Christenlehre , Ktrchenrat Renner . 11.30 Uhr « inder-
gottesdienst, Vikar Adolph.

MatthSuskirchr : 10 Uhr Vikar OchS (Kurrende ). 11 .18 Uhr Ehrt -
stenlehre, Vikar OchS .

Karl -Friedrich -GedächtntSkirche: 8 Uhr Vikar Schmidt . 9.30 Uhr
Vikar Schmidt . 10.45 Uhr Christenlehre (Mädchen) , Vikar
Schmidt. 11 .30 Uhr KtndergottcSdtcnst.

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher . 10 .30 Uhr KindergotteS-
dienst, Psarrer Dreher .

Weiherscld : 8.15 Uhr vormittags Pfarrer Dreher . 11.30 Uhr
KindergotieSdienst, Psarrer Dreher .

Städt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Diakonlssenhausitrche Karlsruhe -Rüppurr : vorm . 10 Uhr Kirchen «

rot Htndcnlang .
Diskontstenhauskirchr Karlsruhe , « osicnssr . : vorm . 10 Uhr Mis-

stonar Nus.
Darlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Psarrer Kopp. 11 Uhr KindergotteS-

Menst, Pfarrer Kopp.
Gemeindehaus « lbstedlung : 10 Uh» « fairer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr MisstonSgotteSdienst, Missionar Braun . 10 .30
Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr KindergotteSdtcnst. AbendS 8 Uhr
tm Gemeindehaus : Ltchtbildervortrag , Missionar Braun .

Rintheim : 8.30 Uhr Christenlehre , Psarrer Fehn . 9 .30 Uhr Pfr .
Fehn . 10.30 Uhr KindergotteSdienst, Psarrer Fehn .

Evang -lnth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Uhr Psarrer Schmidt . 10.48 Uhr Kiwder-

gotteSdienst. Mittwoch 20 Uhr Kirchenchor .

Evangelischer Gottesdienst in Durlach
Stadtkirche : 9 .30 Uhr HauptgolleSdtcnst , Dekan Schllhle. 10.45 Uhr

Christenlehre für die Sitdpfarret , Dekan Schühle. 11 .15 Uhr
KindergotteSdienst, Dekan Schühle. 6 Uhr AbendgotteSdicnft,
Vikar Schneider.

Lulherkirch« : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst, Pfarrer Neumann . 10.45
Uhr KindergotieSdienst, Psarrer Neumann . 11 .30 Uhr Christen¬
lehre für di« Lutherpsarrei , Psarrer Ncnmann .

Wolfartsweier : 9.30 Uhr HauptgotteSdienst mit Christenlehre , Vikar
Schneider. 11 Uhr KindergotteSdienst. Vikar Schneider.
In den HauptgotteSdienften BezirkSkollekte für die evang . Ge¬

meinde KönigSdach.

Katholisch« Gottesdienstordnange«
16. Sonntag nach Pftngften

St . Stephan . Nach allen Gottesdiensten ist Kollett« für die Armen
der Psarret . 5.15 Uhr hl . Messe . 6 Uhr hl . Mess«. 7 Uhr hl.
Messe und gemeinsame Kommunion der Psarrgemctnde , beson¬
ders für die Mütter , für die Mitglieder der Jungsrauenkongre -
gatton und Jungmädchcn . 8 Uhr deutsche Stngmesse und Pre¬
digt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr Betsingmesse der Schuljugend und Predigt . Nach¬
mittag » 1.30 Uhr gemeinsame Wallfahrt nach BtckeShetm , Av-
sahrt beim Postscheckamt . Abend» 7 .30 Uhr volkSchrtstenlehre
(Mädchen) und Andacht zu den sieben Schmerzen Maua .

St . vinzentiuskapell «. 6 .30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr Amt mit Pre¬
digt ; Betstunden . 5.30 Uhr Vesper mit Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 Uhr Frühmesse. 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Sinz -
messe, Monatikommunton der Mädchen und Jungfrauen . 9 .80
Uhr Hochamt, Predigt , 11.15 Uhr Betsingmesse, Predigt , Kollekte

für arme Theologen . 7.30 Uhr Chrtftenlehrpredtg « (Mädchen) ,Herz- Jcsu -Andacht. Segen .
LtebsrauenNrchr. 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommunionmess« m :1

MonatSkommnnion der Jungsrauen . 8 Uhr deutsche Stngmessemit Prcdigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt . 11 .15
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 1 Uhr Christenlehre fürdie Mädchen. 8 .30 Uhr Herz-Mariä -Bruderschast , hernach ver -
sammlung deS MüttcrvereinS . — Kollekte für arme Thcologte -
studierende.

St . BernharduSktrche . Kollekte für bedürftig« Theologtestudierende .
6 Uhr hl. Mess« mit MonatSkommunion der Jungfrauen unp
Jungmädchcn . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Prcdigt . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt. 11 .15 Uhr SchülergotteSdicnst mit Pre¬
digt . 2 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 2.30 Uhr Her, -
Jesu -Andacht.

St . BonifattuSktrche. Kollekte für arme Theologiestudicrende . 0
Uhr Kommunionmess« der Schwestern. 7 Uh : Kommunionmcsse
der Jungftaucn und Mädchen. 8 Uhr Stngmesse mit Predigt ,
9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt , levit. Hochamt und
Segen . 11.15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 7.30 Uhr
abends Bruderschaft vom guten Tod mit Christenlehre für die
Mädchen. — Nächsten Sonntag MonatSkommunion der Frauen
und Mütter , Wallfahrt nach BickeSheim .

Herz-Jrsu -Ktrche . 9 .30 Uhr Stngmesse mit Predigt . Abends 7 .30
Ubr Bruderschaft vom guten Tod mit Segen .

St . Peter - und PaulS -Ktrche . Kollekte für arme Theologen . 6 Uhr
Frühmesse mit Betchtgclegcnhei«. 7 Uhr hl . Messe mit MonatS -
kommunton der Jungfrauenkongregatton , der Mädchen und
Hausangestellten . 8 Uhr deutsche Singmess« mit Predigt . 9 .30
Uhr Hochamt mit Prcdigt . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit
Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 7 .30 Uhr
Herz-Jelu -Andacht mit Segen .

Städt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Stngmesse mit Predigt .
Hetltg -Gctft-Ktrche Darlanden . 6 .45 Uhr Kommunionmesse, MonatS -

kommstnton für die Männerwelt . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt. 10.45 Uhr Christenlehre . 6.30
Uhr Andacht zur Hl . Familie .

St . Cyriakus und Laurenttu » Bulach. Kollekte für die Studierenden
der Theologie . 6 Uhr hl . Kommunion und Bcichtgelegenhcit.
7 Uhr Frühmesse (für Berta Bach , best , von der Marian . Jung -
frauenkongrcgation ) mit Predigt und MonatSkommunion der
Marian . Jungsrauenkongrcqatton , der chrtstenlehrpfl. Mädchen
und der übrigen Jungsrauen . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . Abends 7 Uhr Andacht
zum Hl. Geiste.

St . MichaclSkirche Beiertheim . 6 Uhr Wanderermesse. 7 Uhr Früh -
messe. 8 Uhr Singmesse mtt Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit

ft »
Predigt . 11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 7 §

//
Mariä -Bruderfchaft . 9 Uhr Christenlehre für die Mä "»r
Kollekte für arme Theologen . „St . Franziskus Wetycrleld -Dammerstock . 8 Uhr Singmess«
digt ( Weiherhof) . 9 Uhr Christenlehre für die Mädchen
heim) . 9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt (Wetherhos) . »
7 .30 Uhr Andacht mit Segen . jj/J

Hrilig -Kreuz.Kirch« Kntclingen . 7 Uhr hl . Kommunion und f
° "" . . . . . ""

ngelegenheit. 8 .30 Uhr Christenlehre . 9 Uhr Stngmesse
big«. 1 .30 Uhr Vesper (hl . Apostel MaltbäuS ) . _ « „.(

St . Konrad . 6 .15 Ubr Betwtarleai -Nbrlt 7 ilfir Arühw.e^ V',Uhr Bctchtgclegcnhctt. 7 Uhr Fruo - ' ^ HMonatSkommunion der Jungmädchcn und Jungfrauen . -
deutsche Singmesse mit Predigt . — Kollekte sür arme L

« t Rikolauskirche KarlSruhe -Rüppurr . 6—8 Uhr hl . S «S
Uhr Frühmesse mit MonatSkommunion der Jungfrauen -
dculsch « Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgon^ e»
mit Predigt . 11 Ubr KindergotteSdienst mit Predigt - ^ „

Thcologtestudier/n8 Uhr Vesper. — Kollekte für arme Tycologteituo >» - -^ -eo-
MartinSktrche SarlSruhc -Rinthcim . 6 Uhr ®ct* Mc

fl,
7 .30 Uhr Frühmesse, MonatSkommunion der Jungsrn " °- il>^
Uhr Amt mtt Prcdigt : Christenlehre . 2 Uhr Andacht-
Versammlung des MüttervercinS .

Altkatholische Stadtgemeiude
AuserstchungSkirchc (Hcrtzstr . 3) : 9 .30 Ubr Deutscher A,nst,rei

digt . Feierlich« Amtseinführung des Herrn Stadtp
Johne .

Evangelische Freikirchen 4 - ^
Eoangel . Gemeinschaft ( ZionSkirche ) , Deiertheimer ^ tle< gC

Uhr Sup . Maier . 10.45 Uhr Sonntagsschule . 19
mahlSfeier . Donnerstag 20 Uhr Gebetsversammlung - ^ pr

Methodistengemeinde (FriedenSktrche) , Karlstr . 49d. 9-““ rin¬
diger Schwindt . 11 Uhr Sonntagsschulc . 19.30
Kehrer. Mittwoch 20 Uhr Bibclstunde .

Erste Kirche Christi, Wissenschafter
KriegSstraße 84 , vortragSfaal . Sonntag 9 .30 Uhr

Gemeinschast der Siebenten -Tags -Adve«^ ,
Gemeindehaus Kricgsstr . 84 : SamStag -Vormittag 0 ci

lehre und KindergotteSdienst . 10 Uhr Predigt ,
Eoangel. Gottesdienst in Ettlingen am - -

9 Uhr Gottesdienst Im Schulbau »Bruchhausen
Ettlingen : Kollekte für Bruchsal . 9 .30 Uhr *'.'1, ^ 9 -

10.45 Uhr « indeigotier --
(Text : Luk . 17. 7—10) .
Bibelstunde .
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Iran — auf dem Weg zur vorderasiatischen Großmacht
Achter Bericht unseres nach dem Nahen Osten entsandten Sonderberichter st atters

-tz . z. Zt . Teheran , Mitte September 1936.
nor allzu langer Zeit eine europäische Groß¬

macht ihre diplomatische Vertretung in Teheran durcheinen
^ Militär - Attachö ergänzte, und bei der Regierunges Lchahs um das Agreement nachsuchte , wurde diesesnur widerwillig erteilt , weil der Militär -Attachs gleich-

^eulg in zwei anderen Staaten seine Mission wahrnahm,
ilranischerseits verwies man darauf , daß die Stellungund Bedeutung Irans im vorderasiatischen Raum einenMilitär - Attachö für Iran allein rechtfertige . Dieserl- rnwand ist symptomatisch für die innere Haltung Iransund für das Wollen des modernen Irans un¬ter Führung des Schahs.

Dieser Haltung und diesem Wollen begegnet der, der
heute offenen Auges über die neuen, meist trefflich ge¬bauten Straßen des Schahs reist , auf Schritt und
Tritt . Schon die Straßen selbst legen dafür Zeugnis ab.
^ ie sind weit bester als ihr Ruf und auch dort mit hohen
Geschwindigkeiten befahrbar , wo ein unfreiwilliges Ab-
lrren von den großen Verbindungswegen in abseitig ge¬
legene Gebiete führte. Diese guten Straßen des modernen
Iran sind das Werk des Schah . Er hat sie wie eine Feste!
bes Zusammenhaltens um das raumpolitisch' auseinander -
urebende Land geschmiedet, desten Verkehrszentren früher
Wochen weit und durch Wüsteneien getrennt auseinander -' agen , und Herde der Seperation und Unbotmäßigkeit
waren. Durch seine Straßen war der Schah in der Lage ,aufs schnellste seine Soldaten hierhin und dorthin zu
werfen , und Abtrünnige mit dem Gewitter seines Zornsru überraschen , ehe sie damit gerechnet hatten . Zehn-
wusende Autos fahren heute auf diesen Straßen des
Schahs , — morgen werden es hunderttausend sein , und
aus abenteuerlicher Leistung wurde normaler Verkehr . . .Eine Autoreise über diese Straßen des neuen Iran gibt
^ine Offenbarung der neuen Welt, die der Schah schuf.
Die Straßen sind sicher : Zahllose Polizeistationen um -
fäumen sie in ihrer ganzen Länge bis an die Grenzen
des Staates . An tausend und aber tausend Stellen weht
iiber sauber getünchten Häuschen die Polizeifahne und

Schild oder die Geste eines Polizisten zwingen zum
Stillstand. Hier werden Pässe und Papiere geprüft, die
Nummer des Autos notiert und zur nächsten Station
telephonisch gemeldet , so es sich um einsame Wüstenstrecken
handelt . So begleitet die Polizei des Schahs den Reisen¬
den . Fremden wie Einheimischen auf all seinen Wegen .

Von den alten Khans , die früher als Karawansereien
die Wege umsäumten, sind viele zerfallen und zugrunde
^ Sangen , einzelne aber erlebten ihre Auferstehung als
^ ankstationen und Autogaragen , und hier übernachtend
wirrt man, welcher Revolutionär das Auto in diesem
^and der weiten Räume ohne Eisenbahn, war . Wie es
Welten aneinanderrückt, die früher weltenweit getrennt ,

es zum Austausch und zum Kennenlernen zwingt, wie
^5 Vrücken schlägt über auseinanderstrebende Städte und
^ °nime . . .
. Aber nicht diese Autostraßen, die jedem , der Iran von
^ "4er kennt , Bewunderung abzwingen, werden als das
^ oßwerk der erwachenden iranischen Nation und ihres
Eiihrers Resah Schah empfunden. Nicht auf sie wird der
Eremde hingewiesen, wenn der Iraner ihm die Leistun -
Se« der jungen Nation zeigen will . Nein — spricht man
bber Leistung , so gleitet das Gespräch sehr schnell ab auf*In Thema, das die Oeffentlichkeit Irans bis ins Tiefste
« ewegt: die große Eisenbahn . Die Trans -Jran -
Vah «, die, vollendet, von Norden gen Süden , über den"

.
" gefesselten Raum des Iranischen Kaiserreichs hinweg

?we Brücke des Verkehrs spannen wird, die das Kaspische
Nceer mit dem Iranischen Golf, Rußlands Welt mit der
Nlachtsphäre Englands verbinden wird über 1500 Kilo-^ ler gähnenden Raum hinweg. — Wirtschaftliche Sach¬
verständige haben sich an diesem gigantischen Bahnprojekt,"och ehe es in Angriff genommen war , die ökonomischen
^ >pfe zerbrochen , ohne es als Wirtschaftler zu begreifen,
^ ian hat tausend Einwände dagegen ins Feld geführt.
Errechnungen vorgelegt, um zu beweisen , daß die
«Normen Kapitalien , die hier investiert werden, fehlge -

^ ' let sind . Alles hat nichts genutzt , die Bahn wurde und

wird gebaut, tagaus , tagein ein Stück weiter gen Norden
und Süden .

Bon der wirtschaftlichen Seite her ist dieser Bahnbau
primär auch gar nicht zu begreifen. Das lag keineswegs
in der Absicht des Mannes , der ihr Auftraggeber war ; des
Schahs. Was der Schah mit dieser Bahn wollte und er¬
reichte , kann nur begriffen werden, wenn man mit Ira¬
nern über dieses gewaltige Projekt , das im modernen
Iran durchgeführt wird, gesprochen hat. Dann nämliv»
spürt man sehr schnell , daß diese Bahn zum Symbol
nationaler Kraftanstrengung und nativ -
nalenFortschrittes wurde, — etwa wie in Deutsch¬
land die Autobahnen über die Ebene ihrer wirtschaft¬
lichen Zweckmäßigkeit hinaus Bedeutung gewannen.

Diese Bahn ist das Maß , mit dem aller Fortschritt in
Iran gemessen wird . Sie ist der Brennpunkt , auf den
Wille und Gefühl des iranischen Menschen ausgerichtet
werden. Diese Bahn wurde zu einem Grundpfeiler im
Neubau Irans , an dem sich das nationale Selbstbewußt¬
sein der Iraner aufgerichtet hat zu Höhen , die manchmal
verblüffen. Der Schah hat sich in diesem Werk nicht nur
als großer Reformator und Organisator erwiesen, son¬
dern als großer Psychologe , der , wie kein anderer in
Iran verstand, die Untergründe der Seele seines Volkes
zu erfaffen . Der transiranische Bahnbau war ein Ruf
des Schahs an sein erwachendes Volk , ein Ruf , der Be¬
wegung und Leistung forderte. Das Volk hat ihn ver¬
standen . Nur so sieht man die Finanzierungsmethoden
der Bahn im rechten Licht : Sie wird bezahlt aus den
Erträgnisten des Tee - und Zuckermonopols — wenngleich
sich diese Finanzierungsquellen nicht als voll ausreichend
erwiesen haben . Aber jeder Iraner , der erste wie der
letzte, gibt so sein Scherflein zur Vollendung des großen
nationalen Werks, bei besten Bau nicht ein Pfennig Aus¬
landskapital hilft.

Bedeutsam — und nicht weniger als Zeichen nationaler
Wiedergeburt gewertet, ist der vom Schah seit Regie¬
rungsantritt mit Eifer betrieben« Aufbau der Ira¬
nischen Armee . Von der Kosakenbrigade des Schahs
wurde der Ruf des Erwachens hinausgetragen ins Land ,
die Kosakenbrigade legte den Weg zur Erneuerung frei,
die Kosakenbrigade des Schahs vollzog den Staatsstreich ,
da sie den Augiasstall der Kabjaren ausmistete. Sie war
der Kernpunkt des neuen Iran , sie war der Beginn der
neuen Armee. So ist es natürlich, daß dieser neuen
Armee die ganze Liebe und Aufmerksamkeit des Soldaten
Resah Schah gehörte . . . Seit 1926 baut sich diese Armee
auf dem Fundament der allgemeinen Wehrpflicht auf.
Sie hat ihre Garnisonen in der Hauptstadt Teheran und

den Städten Rescht, Täbris , Kermanschah , Schiras und
Mesched . Ihre Kopfstärke wird auf etwa 50 000 Mann
geschätzt . Das Soldatenmaterial ist dem Urteil zuver¬
lässiger Beobachter entsprechend ausgezeichnet , das Offi¬
zierskorps dem Schah bis zum letzten ergeben. Die Be¬
waffnung ausreichend — allerdings ohne schwere Artil¬
lerie. Zu dieser Armee gesellt sich die sehr zuverlässige
Polizeitruppe in Stärke von etwa 12 000 Mann . Erwäh¬
nenswert in diesem Zusammenhang ist die junge iranische
Flotte mit einigen Kanonenbooten — auf italienischen
Werften gebaut — die im iranischen Golf die Küsten¬
kontrolle ausüben und dem bis vor wenigen Jahren
blühenden Schmugglerunwesen nachdrücklichst Abbruch
tun.

Der Schöpfer und Erwecker all des neuen Lebens , dem
man heute in Iran begegnet , der Schahin S ch a h e
Iran , der Kaiser Irans , lebt während der Sommerzeit
in einem kleinen Schlößchen nördlich der Hauptstadt
Teheran , hoch in den Bergen des Elbrusgebirges . Aber
in der Tiefe der Hauptstadt, in den Ministerien , sitzen die
Mitarbeiter des Großen in der Höhe, sitzen die Aus¬
deuter und Vollzieher des wirtschaftlichen und politischenWollens. Zu ihnen kann man den Weg finden, um im
Gespräch mit ihnen einen Begriff von dem zu bekommen ,worum es heute in Iran geht . . .

Neben dem Finanzminister Dewar ist der Außen -
minister Samiy einer der ersten und bedeutendsten
Mitarbeiter des Schahs. Er läßt den durchreisenden
Journalisten bitten und empfängt ihn zu ungezwungener
Unterhaltung in dem schlichten Arbeitszimmer im irani¬
schen Außenministerium. Bei der unsterblichen Taste Tee
und knusperig süßem Gebäck wird ein Einblick in das
außenpolitische Wollen Irans vermittelt . . .

Voraussetzung zur Durchführung außenpolitischer
Pläne ist die innerpolitische Stabilisierung auf wirt¬
schaftlichem, finanziellem, militärischem und , wenn man
so sagen darf, menschlichem Gebiet. Dieser Prozeß tnne-
rer Stabilisierung und Fortentwicklung, wie er im
Straßenbau , in der großen Eisenbahn, in der Finanz -
gebahrung, in der Armee, aber auch — und das ist
wesentlich — in der selbstbewußten Haltung jedes einzel¬
nen Iraners zum Ausdruck kommt , füllt heute Iran voll
und ganz aus und diktiert die außenpolitischen Beziehun¬
gen , vor allem jene zu den beiden „benachbarten" Groß¬
mächten Rußland und England . Sie werden nach bestem
Wollen und Können „korrekt " gestaltet, damit von diesen
Partnern im politischen Spiel keine Störung in die
innerpolitische , völkische Entwicklungslinie hineingetragen
wird . Diese innerpolitische, völkische Entwicklungslinte
ist heute schon so weit fortgeschritten, daß man in Teheran

Treuprämien für Landarbeiter
(Line Anerkennung des Reichsnährstandes — Sachsen geht voran

Draht bericht unserer B

S Berlin , 18. Sept . Der Reichsnährstand ruft alle
landwirtschaftlichen Betriebsführer auf, ihre Landarbeiter
am Erntedanktag durch Gewährung von Treuprämien zu
belohnen, auch wenn in den zuständigen Tarifordnungen
darüber keine Bestimmungen enthalten sind.

Diese Treuprämie kann — wie der „Zeitungsöien-st
des Reichsnährstandes" erklärt — auch in Natu¬
ralien gegeben werden. Die Betriebe müssen sich
darüber klar sein , daß die ihnen durch die Gewährung
der Treuprämien erwachsenden Mehrbelastungen dadurch
wieder wettgemacht werden, daß die Gefolgschaftsmitglie¬
der auch in der schwierigsten Zeit dem Betriebssührer mt>
ihrer ganzen Arbeitskraft treu zur Seite stehen werden.

erliner Schriftleitung

Selbstverständlich kann die Auszahlung der Treuprämie
nur dann erfolgen, wenn sich der Landarbeiter zur Ver¬
längerung seines Arbeitsvertrages auch für das nächste
Jahr entschloffen hat.

Sachsen ist auf diesem Gebiet bereits beispielgebend
vorangegangen . In der jetzt in Kraft getretenen Land¬
arbeitertarifordnung für das Wirtschaftsgebiet Sachsen
ist bereits eine Bestimmung enthalten , nach der den Ge¬
folgschaftsmitgliedern, die länger als ein Jahr beim

gleichen Betriebsführer beschäftigt sind , am Erntedant -
tag Treuprämien auszuzahlen sind . Die Prämie ist nach
den Jahren der Betriebszugehörigkeit zu staffeln .

fest daran glaubt , aus eigener Kraft und Stärke öaS
wahren zu können , was der Schah in seinen Anfängen,da er das verrottete Erbe seiner Vorgänger antrat , nur
durch geschicktes gegeneinander Ausspielen zweier welt¬
politischer Mächte zu sichern wußte : die Unantastbarkeit
des neuen Staates .

Damit wird Iran zur aktiven politischen Größe, damit
ist der junge Staat tuf dem Weg zur Großmachtim vorderasiatischen Raum .

Das ist die große Linie des Schahs, und darin fühlt
man sich dem neuen Deutschland verwandt und verbun¬
den : Aus innerer Sammlung , Stärkung und Erweckung
die außenpolitische Bedeutung als Großmacht zu errin¬
gen. Jeder innere Fortschritt finanzieller , wirtschaftlicher ,militärischer, vor allem aber menschlicher Art , dient dazu,den Großinachtanspruch Irans , der an Jahrhunderte alte,
lange verschüttete Tradition anknüpft, zu untermauern .

Sind die Beziehungen zu Rußland und England als
interessierten und durch die Vergangenheit nicht unbe¬
lasteten Nachbarn „korrekt " — so sind sie „herzlich" dem
neuen Deutschland gegenüber. Die Worte „correct" und
„cordiale" gaben hier eine feine Nuance der Unterschei¬
dung. Man spürt die Parallelität der politischen Entwick-
lungslinien , die über innere Sammlung zu äußerer
Freiheit und Macht führen, man weiß den Deutschen
frei von verdächtiger politischer Ambition, und man
schätzt ihn als Vorarbeiter im Bereich des Wirtschaft¬
lichen, Wissenschaftlichen und Technischen und öffnet des¬
halb der deutschen Arbeitskraft gerne ein Feld der Be¬
tätigung . Und so findet man auch hier, was sich im
arabischen Orient zeigte : daß eine Welle der Zuneigung
und Freundschaft für das neue Deutschland günstigste
Voraussetzungen schafft für fruchtbaren Austausch . . .
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Heute im Reichssender Stuttgart
6 .30 Aus Hindcnburg (CS .) :

„Fröhlich klinat 's z. Mor¬
genstunde " . Bunte Mor -
aeninusik.
In der Pause von 7 .00—
7.10 : Aus Breslau : Früb -
nachrichten.

8 .05 Wetterbericht . 8.10 Gninn .
8 .30 Aus Berlin : Morgcnkon -

zert.
10.00 Vom Deutschlandsendcr :

Fliegerqcist im neuen
Deutschland . Frontfliegcr
erzählen d . Jugend aben¬
teuerliche Erlebnisse .

11 .80 „ Für dich. Bayer !"
12 .00 Aus Karlsruhe inachBer¬lin , Frankfurt , Köln , Kö¬

nigsberg . Leipzig u . nach
Hamburg ) : Buntes Wo-
chcnendc. Es spielt das
Musikkorvs b . Artillerie -
regiments 8.

13.00 jtett , Wetter . Nachr.
18 .15 Bunt . Wochenende (Forts .)
11 .00 Vom Dcutschlandsender :

„Allerlei von Zwei bis
Drei ".

15.00 „ Mädel auf Fahrt durch
Finnland ".

15 .80 „Jungmädcl an d . Reichs-
autobahn ".

15.50 Parolcausgabe der HI k.
die 30. Woche .

16 .00 Aus Leipzig : „Froher
Funk für Alt und Jung ".Buntes musikalisches Far -
bcnspicl.

18.00 Achtung ! Achtung ! Sie
hören den „Tonbericht
der Woche " — im Zctt -
sunk-Berlcih —.

18.80 „Berühmte Dirigenten ".
(Schallplattenkonzert ) .

19 .00 Lieder der deutschen Rei^
tcrei .

20.00 Nachrichtendienst.
20.10 „Jahrmarkt der Eitel¬

keiten. Ein bunter Abend.
21 .20 „Ja . ja , der Wein ist gut "

Ein bunte « Allerlei vom
Trinken .

22.00 Zeit , Nachr ., Wetter - und
«- portbericht .

22.15 Aus München : 18. Inter¬
nationale Sechstagefahrt .
3 . Tag .

22 .20 Fortsetzung : „Ja , >a der
Wein ist gut ".

28.15 Bom Dcutschlandsender :
„Zur Unterhaltung " .

24 .00—2 .00 „ Es wird getanzt u .
gelacht, bis 2 Stund ' nach
Mitternacht ".

— und im Deutschlandsender
8.10 Fröhliche Schallplatte ».

Dazwischen um 7.00 Uhr :
Nachrichten.

9.40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau .

10.00 Fliegcrgeist im neuen
Deutschland . Frontfliegcr
erzählen d . Jugend aben¬
teuerliche Erlebnisse (Auf¬
nahmen ) .

10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Die Willenschast meldet —

Wie kalt ist eS b . » Grad ?
Zum 200 . Todestag Fah -
renbeits .

11 .10 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . — Ehrenzei¬
chen der Treue — Künder
alteingesessenen Bauerne
tums . Anfchl. : Wetter . •

12 .00 Aus Saarbrücken : Musik
zum Mittag .

18 .15 Neueste Nachrichten.
11.00 Allerlei v . zwei bis drei !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .

Programmbinweis «.
15 .10 Nus der Jugend !
15.15 Hier lacht der Pimpf !
15 .80 Wirtschaftswochenschau.
15 .15 Bon deutscher Arbeit .
18.00 Taler , Taler du mußt

wandern ! SchnöderMam -
mon in Sang u . Klang .18.00 Rumänische Volkslieder
und Volkstänze .

18 .10 Sport d . Woche . Vorschau
und Rückblick .

19 .00 Schallplatte ».
19.15 Was sagt Ihr dazu ? Ge¬

spräche aus unserer Zeit .20.00 Wetterbericht und Kur ».
Nachrichten .

20.10 Schaut her , ich bin 'S . . . !Cvernfigurcn stellen sich vor .
22 .00 Wetter - , Tages - u . Sport¬

nachrichten.
22 .15 18. Internationale Sechs-

tagefahrt ( Dritter Tag ) .22.80 Eine kleine Nachtmusik.
28.00—0 .55 Zur Unterhaltung .

Bei Rheuma , Ischias , Nervenschmerzen
und ähnlichen Beschwerden ist Klosterfrau -Melissengeist als Einreidemittel aus¬
gezeichnet . Warum ? Klosterfrau-Melissengeist ist ein reine« Heilpslonzen-Destillat,
deshalb wirksamer al« geringwertige , wastekhaltige Mischungen und Lösungen.
Schmerzen werden rasch gelindert und beseitigt.

So schreibt z. B . am 7. 10. 34 Frau Wwe. E-nnra Eier , Köln, Siegsriedstrahe 11 ,
wie solgt: ,J >ch brauche Klosterfrau-Melissengeist schon über 30 Jahr « und hat er
mir immer sthr gute Dienst« geleistet bei innern und äußern Schmerzen. Bei
rheumatischen Schmerzen und Quetschungen nehme ich einige Tropfen auf Watte
und reibe ein. Ich möchte allen, di« wie ich an Nerven- und rheumatischen
Schmerzen leiden. Klosterfrau-Melissengeist aus« wärmste empfehlen. "

Ferner berichtet Herr Wilhelm Butterweck, W.-Elberfeld, Ronsdorser Straße 22,
am W 8 34 : „Klosterfrau-Melissengeist hatte schon meine Großmutter und meine
Mutter in der Mitte de« vorigen Jahrhundert « zur Hand. Derselbe ist in allen
Fällen von Kopfschmerzen . Ohnmächten, Glieder- und Nervenschmerzen sowie Er¬
kältungen mit Ersolg als schnell und sicher wirkend angewandt worden."

_ Wer deshalb ein zuverlässige « unld schmerzstillende « Einreibemittel sucht, wird
Etloia . , . „ — u durch Klosterfrau-Melissengeist nicht enttäuscht werden. Dafür zeugen seine
»der ^ *ett ttber einem Jahrhundert . Verlangen Sie bitte Klosterfrau -Mclissengeist bei Ihrem Apotheker« roglsten in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen in Flaschen von RM . — .95 an .

Klosterfrau -Melissengeist
Miene stellen

ÜHLftb schritten
Sen Bew£ rhüZOI,9niSSe
ben bun9sschrei -
RacK

"
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d®* B? wTrh" u Anschr '«
werbersangeben

„ Mitarbeiter
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* Teilhaber gesucht . E,
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Karlsruher
^ebensversichenragstjankA-.G.

Ursprung 1835
Versicherungsbestand 717 Millionen RM .

Mitglied der Wirtschaftsgruppe Privatversiclierung
Für Karlsruhe and Umgebung suchen wir hauptberufliche

mit guten Umgangsformen und besten Beziehungen.
Gründliche Ausbildung . Ständige Unterstützung nach
besonderem System. Angemessene Bezüge. Entwicklungs
fähige Lebensstellung . Bestand kann übertragen werden.
Direktionsvertrag . 68328
Bewerbungen an die Karlsruher Lebensversicherungs¬
bank A . G . , Karlsruhe i. B . , Kaiserallee 4 erbeten .
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Für EntwurfSbearbeitung und Bau *
leitung von Großbaustellen in Heidelberg
und Mannheim werden für sofort oder
später gesucht :

mehrere

desHochbaufach « ,
mehrere

SoMmleMn
ein künstlerisch befähigter

Wloin-MenieU
oder Mett

Besoldung nach Gruppe VI — IX der Neu-
baurichtltnten R .A .T .. Huretsekosten. Treu -
nunaSenlschädiauna und Anrechnung der
Vordiensrzeilen nach den bestehenden Be¬
stimmungen .

Bewerbungen mit LebenSlauf . beglau¬
bigten Zeugnisabschriften . Lichtbild, einige
selbstgefertigte Zeichnungen oder Skizzen
und Angabe de- frühest möglichen Dienst¬
antritt - an : (69320 )
Heere - bauamt Mannheim ,

Mollstratze S1.

Vertreterin
(Propagandtstin )

sofort gesucht zwecks Uebernahme der

Seietol-verftetiim
eine- erstklasstgen tägl . gebr . Kon-
sumartikelS der Waschmitlelbranche.
Günstige Bedingungen . Angebote
unter Nr . -1944 an den Führer .

VNllÄkMV-
Bertretet

die sich verändern wollen , finden
günstige Position bei einer lei¬
stungsfähigen süddeutschen
LebenSversicherungs'Geselgchast

mit äußerst günstigen Tarifen .
Schriftliche Angebote unter Nr .
68888 an ben Führer .

Bedeutende Werkzeugmaschinenfabrik Süd¬
deutschlands sucht zum sofortigen Eintritt

ca. 20—25 tüchtige, selbständige

BIOMmMMl
und ca. 10—15 tüchtiae. selbständige

wettmgWiIln .
Außerdem stellen wir noch eine größere
Zahl von

selbständigen

(MMn und
MonUMteti:

ein . E « handelt sich um ranerbeschästignn <>.
Bewerbungen mit Lebenölauf und Zeug¬
nisabschriften sowie Angabe de « srühesten
Eintiitt ««ermines erbitten wir unter Ar .
69722 an den Führer .

Für neuen Lanz -
Bulldog , 38 PS , m.
sämtl .Ausrüftunge » .
auch mit Seilwinde ,
s u ch e ich einen er¬
fahrenen , nüchternen

(HMtur
welch , mit der Ma¬
schine durch u . durch
vertraut ist , sowie
im Stammholzladen
Erfahrung hat , aus
Lauerstellung . Ledig
bevorzugt , Kost und
Wohnung i . Hause ,ES mögen sich aber
nur erstklasf. Kräfte
melde» . Angeb . an

G . S ch o r p p ,
Sägewerk ,

Würmersheim t . B.
( 69293

5mi(-
mteln!
Einwandfreie , er¬

folgreiche (69276

Mitarbeiter
tum Vertrieb v. an .
erkanntem Saatgut
von reeller Groß -
sirma gegen au «-
kimmlicheVergütung
sofort gesucht , Eil »
osserten unt . MZ . 81
an Ala Agentur

Maiu », Gr .Bleiche 48

Jüngerer

Bautechniker
mit einigen Semeft . ,
für Büro und Bau¬
platz auf sofort grs.
Angeb . mit Gehalts¬
anspruch unt . 50595
an den Führer .

Tüchtige , gewlssenh.

welche evtl , swon
einen selbständ . Po¬
sten begleitete , in
bell. Geschäftshaus
aufs Land gesucht.
Angeb . m . Zeugnis
u . Bild unt . 69720
an den Führer erb .

Ehrlich , u . fleißiges
Allelnulädchen

d . selbst, koch, kann
u . im HauSH. bew.
ist , d . ält . Ehep . auf
1. dt . nach Turlach
gesucht. Dorzust . v .
10— 12 od. 5—7 U .
Angeb . mit Zeugn .,
Abschrift, unt . 4752
an den Führer .

Jüngeres , sauberes

MädSrn
für Hausarbeit und
zum Bedienen in d .
Wirtschaft für sofort
gesucht. Bildzuschr.
unter 69725 an den
Führer .

Arlteres Fräulein , bewandert t . Haurbalt
u . Krankenpflege, sucht bald . Stellung als

MitM
in frauenlosem Haushalt , bei älter . Herrn
od . Dame . Weg. HauSballauflösung mutz
die letzte langiähr . Stelle aufgegeb . werd .
Ang . u . B6048 a-n d . Führer , Bad . 'Baden .

Ehrtikh. , jüngeresMädchen
f. alle Hausarbeiten
sof . gesucht. ( 69631

„ Landsknecht",
Ecke Zirkel u . Her .
renstraße .

Mädchen
d . gut bürg , kochen
kann . f . alle Haus¬
arbeit ges . Zu erfr .
zwischen 2—5 Uhr
Kaiserstr . 188 , IV

( 4961)
In Kinderpflege er,Wc MiWen
in Dauerstellg . ge .
sucht. Frau Eich,
Durkach, Rittnert -
straße 36 . ( 4933

Tage » .
Mädchen

für sofort gesucht.
Herrenstr . 33, III .

( 4005 )

Mädchen
zur Beaufsichtigung
eines Kleinkindes f .
nachmittags gesucht.
Gebhardstraße in ,

Fernsprecher 5428 .
( 4898)

Mädchen ordtl . Elt .
halbtags gesucht für
kleinen Haushalt .
Borzustellcn Sonn ,
tag vormittag Lte -
btgstr . 8 ( 2. Stock ) .

( 4885

8i8ii«ngesnche

Souftnann
26 J „ sucht sich zu
oeränd ., evtl , durch
Uebernahme guter

Vertretung.
Zeugnisse stehen zur
Verfüg . Ang . unter
4979 an d . Führer .

Tüchtiger
Mehgergesrlle

sucht auf sof. oder
später Stelle . Zu .
schrillen unter 4908
an den Führer .

Jg . Mann sucht
Stelle als

Kalsendiener
oder Hausmeister .

lOOO^K Kaution I .
gest . werden . Aehnl .
St . schon begl . Ang .
u .4899 a . d . Führer

Suche für junges
Mädchen

aus guter Familie
Stelle als Haushal -
tungSlehrLiujg in ft .
Haushalt , Kcirrsruhc
bevorzugt . Zuscbr.u .4897 an d . Führer .

Mädchen
24 Jahre , sucht
Stelle i . Haushalt
bis 1 . 10 . 36 . Kann
selbständig arbeiten .
Angeb . unter 4072
an den Führer .

22jäbrigeS , kath.Mädchen
selbständig , mit gu ,
ten Umgangsform .,
sucht auf 1. Oktob.
od . früher Stelle in
gut . Hs . in Karls¬
ruhe . Ang . erb . an
Luise Schmitteckrrt,

Waldkirch t . Bg.
Gartenstraße 6 .

(69853

Besseres, tüchtiges
Mädchen

sucht Stellung in kl.,
ruhig . Haushalt bei
guter Behdlg ., auf
1 . Okt. Angeb . unt .
4910 an d . Führer .

Junges Mädchen
aus guter Familie
sucht Stelle in nur
gutem Hause . Balt .
Berger , Knieliugen ,
Rheinbergstr . 22 .

( 4912)

Mädch . möchte gerneals
Bedienung
in ein Laie.

htlft auf Wunsch i .
Haushalt mit . An
geböte unter 69858
an den Führer .
Solides , ehrliches
Mädchen

sucht Stelle z. Be¬
dienen , übern , auch
etw . Hausarb . Gute
Zeugn . sowie Ar -
beitsb . borh . Zuschr.
U.4882 a . d . Führer
23jährtg . Mädchen ,das kochen u . nähen
kann, sucht auf 1 .
11 . 36 Stelle als
Haus¬

tochter
bei guter Behandl . ,mit Famtlicnanschl .
Karlsruhe u . Umg.
beborz . Dchrlftl . od.
mündl . Anfr . unt .
A9774 a . d . Führer

Es ist Fhnen
unmöglich

Ihre ganze Kund¬
schall in unserem

verbreitungsdeztrk
monatlich zu besuchen
Det ..Führer - kann
Sie durch eine Lmp.
keblung täglich tu Sr »
mnerung «ringen —
Sollt » daran » kü>
Sie kein vorteil
rntftebenl

Unterricht
Nachhilfe in Latein

unb Mathcmalik
erteilt Gpmnasiaft
(Unterbrimaner ) .
Zuschrift , unt . 4924
an den Führer .

Warum denn
sich mit der neuen Hand¬
arbeit lange quälen ? Sie
bekommen doch kosten¬
los Arbeitsanleitung zu
jeder Handarbeit , sowie
guten Rat für den vor¬
teilhaften Einkauf Ihrer

Garne n .Wolle
bei

Karlsruhe , Kaiserstr., Edce Adlerstr.
Muhlburg , Philippstr ., Ecke Rheinstr *

SezirtMiMdMule
MW .

Die diesjährigen BorbereilungSkurfe zur
Meister » und Gesellenprüfung beginnen
am 30 . September .

Die Kurse werden alS Abendkurse an
2 Wochenabenden mit je 2 Stunden und
einer Zeitdauer von 16 Wochen durch-
geführt .

Mündlich: Anmeldung vormittag - von
8—12 Uhr auf unserer Kanzlet , schriftlich
jederzeit. (65792)

Wettere Auskunft erteilt
Die Direktion .
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Handel und Wirtschafft
Oie süddeutschen Markte

Mannheimer Geireidegroßmarlt
B . Mannheim , 17. 0ept . (Etgcnvertcht . ) An den Weltwcizen -

mürtten war die Grundhaltung tn dieser Woche recht fest . Die An -
regungcn gingen diesmal von der südlichen Erdhälftc aus , woeine längere Trockenheit in Argentinien die an sich guten Aus -
stchien zu verringern schien. Außerdem haben die Nachrichten über
die europäischen Ernten , die im ganzen genommen nicht gerade gün¬
stig lauten , zu einer verstärkten AuSsuhrnachfrage In Kanada ge-
sührt , die um so eher prcissteigernd wirken mußte , als die kana -
bischen Aussichten selbst nicht mehr so gut beurteilt werden dürscnwie noch vor kurzem . Die Bestände in den Vereinigten Staaten sind
schon erheblich zusammengcschmolzcn und bei der anhaltenden Nach¬
frage der amerikanischen Mühlenindustrie musste man bereits auf
kanadischen Welzen zurückgreisen ; vor allem erfolgte » hier Käufe
sür Rechnung der ostamerikanischcn Mühlen . Dem stand zwar auchein leicht verstärktes Angebot gegenüber , doch konnte üch diese Tat¬
sache nicht tm Preise auswtrkcn . Erst als gegen End « der Wochein Argentinien ausgiebige Rcgensälle nicdergtngcn , gaben die For¬
derungen sür Oktober und spätere Termine leicht nach , während
üch der Markt für prompte Lieferung weiter fest hielt . Im Ver¬
gleich zur Vorwoche ist gleichwohl eine erhebliche Steigerung sest -
zustellcn .

Am Markt sür Jnlandswcizen war das Angebot auch In dieser
Woche klein . Soweit die Erzeuger Weizen anliesern , wird er zur
Erfüllung bestehender LicserungSverträge benötigt , und in letzter
Zeit sind solche Andienungen auch elwaS stärker in Gang gekom¬
men . Dabei wird sestgestellt , daß die Weizen hinüchtlich d«S Kleber -
geholtes und der Kleberbelchassenheit recht zufriedenstellend sind .
DaS Hektolitergcwicht der norddeutschen Anlieferungen beträgt viel¬
fach 76 biS 78 Kg ., ist also höher , alS man ursprünglich erwartete .
Allerdings betonen andere Mühlen auch , daß die ihnen gelieferten
Wetzen mit ihrem Naturalgewicht den Durchschnitt nicht erreichen .
Das Angebot beschränkt « stch zum großen Teil auf kleinere Par¬
tien ; scdensalls bat die Herabsetzung des Naturalgcwichts , die
zweifellos der tatsächlichen Entwicklung Rechnung trägt , noch nicht
zu der erwarteten Steigerung des Angebotes geführt . Für Sep¬
tember -Lieferung wurden einige Partien kurhessischen Weizens mit
6 RM . Spanne gehandelt ; tn den letzten Tagen gingen auch ver¬
schiedentlich württemberglsche Partien und gelegentlich auch badische
und pälztsche Herkünfie um . Außerdem wurde noch etwas mittel¬
deutscher Weizen für September —Oktober gebandelt . Im ganzen
genommen konnte aber durch dieses Angebot der Bedarf nicht ge¬
deckt werden . Die Mühlen stnd an stch bereit , 6 RM . Handels¬
spanne zu bewilligen , und vereinzelt haben die Getreide - WirtschaftS -
Verbände auch höhere Spannen genehmigt . Soweit jedoch noch an¬
dere erschwerende Bedingungen gestellt werden , haben st« keine
Aussichten aus Erfüllung . So wurden einigen Partien ostpreußischen
Weizen - für Lieferung Oktober —November mir 6 RM . Spanne an «
geboten , dabet aber zur Bedingung gemacht , daß Abzüge aus et¬
waigen Unlerdurchschnittsgewichten nicht erfolgen sollten ; auch
stellte man die Bedingungen des DRV . 2 oder verlangte Eis -
Bedingungen 2 ; die Forderung „ Kassa gegen Dokumente ' wurde
besonders häufig gestellt . Vereinzelt bedang man stch auch die Rück¬
lieferung von 30 Prozent der anfallenden Kleie aus , « ine Be¬
dingung , die kaum zu erfüllen ist, da natürlich auch der laufende
Kleir -Betarf von den Mühlen gedeckt werden muß und zudem noch
gewiste Mengen durch den Getreide -WtrtschaftS -Verband beansprucht
werden . Es ist anzunehmen , daß Ende dieses Monat » stch das
Weizenangebot wesentlich steigern wird , da die Landwirte verpflich¬
tet sind , 30 Prozent ihres VcrkausSkonttngentcS bis zum IS . Oktober
dem Markt zur Verfügung zu stellen , und da anderseits aus etlichen
Gebieten bis jetzt kaum nennenswerte Verkäufe vorgenommcn
worden stnd .

Di « tn Baden und In der Pfalz anfallenden Roggen -Mengen ,
dt« bisher noch keinen größeren Umfang angenommen haben , wer¬
den zum weitaus größten Teil von den Landmühlen der Nachbar¬
schaft ausgenommen , ohne überhaupt den Großmarkt zu berühren .
Sonst waren vorwiegend ostprcußtsche , daneben auch etwar mecklen¬
burgische Herlünfte zur Lieferung September —Ott ober mit 6 RM .
Spanne erhältlich . Umfangreicher war das Angebot von ostpreußi -
schcm Roggen zur Lieferung Oktober bis Dezember : man verlangte
auch für diesen 6 RM . Handelsspanne , stellt« daneben aber auch
noch andere Bedingungen wie z . B . Berechnung des Naturalgcwich -
tes bei Einpsang ; die Mühlen gingen daraus jedoch nicht ein , weil
ste annehmen , daß dies dem 8 28 der Getreideniarklordnung zu -
widerläust .

Am Martt für Braugerste hielten die ungesunden Zustände wei¬
ter an . Für psälzische Braugerste wurden zuletzt bis zu 26 RM .
gefordert und bis zu 25,75 RM . bezahlt . Für rhetnhestische ver¬
langte man 25, ' tO bis 25,25 RM . , franko benachbarter Empfangs -
statton , für württemberglsche wurden in Württemberg von dorti¬
gen Brauereien 26 RM . franko bezahlt ; badische Taubergerste und
Rheingau -Gerste kostete etwa 24,50 biS 24,75 RM ., ab Station ;
fränkische Braugersten waren nicht am Markt , die nominellen For¬
derungen für ste betragen ungcsähr 24,50 RM . Die amtlichen No¬
tierungen sür Braugerste am Mannheimer Großmarkt wurden im
Wochcnverlauf zweimal herausgesetzt und betragen jetzt 22—24 RM .
«vorher 21,50 —28,50 RM . 63w . 20,CO—22,50 RM . ) Einzeln «
Brauereien verhalten stch angesichts dieser Entwicklung abwartenv ,
da sie von einer Marktregelung eine Preisherabsetzung erwarten .
Auch der Großhandel ist vielfach nicht geneigt , die hohen Forderun -
gen zu bewilligen , und verweist darauf , daß sich die guten pom¬
merischen , märkischen und Oderbruch -Gerstcn verhältnismäßig gün¬
stiger cif Oberrhem stellen . Für norddeutsch « Jnduftriegerfte , 67/68
Kg ., meist ostpreußtscher Hcrkunst , verlangt « man 20,50 —20,80 RM . ;
zuletzt wurde etwas zur Oktober -Licserung für 30,30 RM ., cif
Niederrhetn , und 30,40 RM ., cif Oberrhein , Kafla Ankunft , nach
den Bedingungen der DRV . 3 verkauft . — Hafer war nicht am
Martt .

Am Markt für Weizenmehl war kurz vor dem 15 . September
ein« Pause tn der Nachfrage sestzustcllen , da mit dem 15. September
die Festpreise um 1 RM . ermäßigt wurden . Für Lieferung un¬
mittelbar nach diesem Termin war die Nachfrage natürlich um so

^ er . Zur Zelt ist der Bedarf für sofortige Lieferung so gut , daßteilweise dt « Dispositionen liegen bleiben , doch ist der Markt we -
senklich ruhiger als etwa vor drei Wochen . — Bei RoggenmeR isteine gewisse Entspannung insofern etngetreten , al » sich dt « nord -
deutschen Mühlen vielfach bereitwilliger zu Berkäusen nach Süd¬deutschland zeigen und auch die pfälzischen Mühlen stärker an denMarkt kommen . Die Nachfrage ist unverändert lebhaftAm Futtermittel »» »« bestand sehr lebhafte Nachfrage nachFuttcrgetrelde aller Art , doch fehlte da - Angebot vollständig . EinigeMischsutterfabriken haben Ihren Betrieb schon cinschränken odersogar stillegen müsten . Kleie und Futtermehl wurden nur weniggehandelt , da es an Angebot sehlt . In Schnitzeln dürste der erst «
Bedarf gedeckt sein . Oelkuchen find noch nicht zugetetlt . Biertreberund Mal,keim « waren begehrt . Verschiedentlich wurden norddeutsch «» artosfelflocken gehandelt . Bet Heu war das Angebot sehr großund die Preise rückgängig . Die amtlich Rotterung für Luzerne -
Kleeheu wurde auf 5—5,25 RM . «bisher 5 .25—5 .50 ) - « rabgesetzt .Auch Stroh war reichlich zu haben , jedoch kaum gefrag «.

Karlsruher Großmarkt/r -«--«, «. vtau
D« r Großmarkt am Freitag (Markthalle ) wies wieder ganz

gewaltige Zufuhren an Gemüse und Obst auf . So gab ; sehr reich¬
lich Blumenkohl , Rot - und Weißttaut , Wirsing , Spinat , grüne
und gelbe Bohnen , Karotten , gelbe und rote Rüben und sehr »fiel
Kohlrabi . Mit ganz erheblichen Posten war auch Kops , und Envt -
viensalat vertreten , ferner Sellerie , Salat - und Einmachgurken und
Zwiebeln . Obwohl recht beträchtliche Mengen umgesetzt wurden ,
hätte angesichts der großen Zufuhren der Absatz doch noch etwa »
bester sein dürfen . Hervorzuheben ist die besonders starke Nachfrage
nach Einmachgurken . An Kartoffeln war die Zufuhr gut , der Absatz
mittelmäßig .

Auch auf dem Obstmarkt gabs enorme Umsätze ; aber trotzdem
blieb auch hier die Nachfrage hinter dem großen Angebot etwas
zurück . In großen Mengen waren Tafel - und Kochäpfel angcfahren ,
ferner Tafelbirnen , Tomaten , Pfirstche , Preiselbeeren , Rüste und
vor allem Zwetschgen , von d«nen es heute kaum weniger al » 900
Zentner gab . In den letzten 8 Tagen stnd allein aus dem Groß ,
markt in der Markthalle etwa 4000 Zentner Zwetschgen umgesetzt
worden — so gewalttg war bar Angebot , da » bisher glatt seine
Abnehmer fand . Nur heute blieb etwar Rückstand . Dann gabs noch
Trauben , an d« nen Angebot sowie Nachfrage mittelmäßig war .
Gut war bet leidlichem Absatz die Zufuhr an Südfrüchten , an Ba¬
nanen und Zitron «n .

Vom Ausland war Schweden , Tirol und Böhmen mit Preise !-
beeren vertreten , Ungarn mit Trauben , Bulgarien und Südslawien
mit Taseläpftln , Italien mit Tafeläpseln , Rüsten und Zitronen
und Westindten und Kamerun mit Bananen .

Die Großhandelspreise auf dem Karlsruher Wochengroßmartt
stellten sich nach Mitteilung des städt . Statistischen Amts (alles je
Zentner , wenn nichts anderes vermerkt ) am 18. Sept . ; Kartojselil ,

gelbe 3— 3,15 , Blumenkohl 15—20 , Stück 0,15 —0,60 , Rotkraut 3,50
biS 5, Weißkraut 2,50 —4, Wirsing 4—5, Spinat 7—10, Bohnen ,
grüne 6—12, gelbe 8—12, Karotten Bund 0,04—0,06 , Rüben , gelb «
3—5, dito rote Bund 0,<>4—0,05 , Kohlrabi Bund 0,08 —0,10 , Kopf¬
salat Stück 0,03—0,08 , Endiviensalat Stück 0,03 —0,06 , Sellerie Stück
0,03 —0,20 , Salatgurken Stück 0,05—0,40 , Einmachgurken 100 Stück
0,60 —0,65 , Zwiebeln 4 — 1,50, Tafeläpfcr , inl . 15—30, bulg . 28—30,
jugosl . 15—20 , ital . 20—27 , Kochäpfel 9 —15, Taselbirnen 10—25,
Quitten 12—15, Rüste , inl . 20—28 , dito ital . 30 , Trauben , inl .
18—25 , dito ungr . 32, Bananen , westind . 22—24 , dito kamerun .
20—24, Zitronen , ital . Stück 0,04 —0,07 , Tomaten 6—8, Zwetschgen
9—12, Pfirsiche 25—35, Preiselbeeren , schweb . 35 , böhm . 30,
tirol . 30—35.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 18. Sepk . (Funkspruch .) DI « Marttlage zeigt « keine « cn-

derung , weil da » Angebot am Platz noch nicht zugenommen hat .
Dies gilt auch für die übrigen Getreidegroßmärkt « . Einmal decken
die Mühlen thren Bedarf vorwiegend In der Provinz , zum anderen
stnd die Landwirt « stark mit der Kartoffelernte beschäftigt . Auf der
anderen Seite hält die Nachfrage sür Mahl - und Futtergetre ' de
weiter an . Für Jndustriegetreide wirken die aureinandergehcnoen
Forderungen und Gebote umlatzerschwerend . Von Braugersten
finden hauptsächlich gut « Sorten Beachtung .

Schlacht» und Nutzvieh
Berlin , 18. Sept . «Funkspruch .) Schlachwiehmarkt . Auftrieb :

228 Ochsen , 70 Bullen , 722 Kühe , Färsen und Fresser , 1687 Käl¬
ber , 7390 Schafe , 7046 Schweine . Verlauf -. Rinder verteilt , Käl¬
ber und Schafe mittelmäßig , Schweine verletlt . Preise je 50 Kg.
Lebendgewicht : Ochsen a 44, b 40. Bullen a 42, b 38. c 33 , Kühe
a 42, b 38. d 31- 32, d 22—24 , Färsen a 43. b 39, c 34, Kälber ,
Doppellender 100- 115 , a 80—85 , b 88- 78 , c 58—65 , d 50—55,Lämmer und Hammel a I 65—67, a II 56—58, b I 60—64 , b II
49—52, c 55—59, d 37—54, Schale e 50—52, f 46—49, g 36 —45,
Schweine a 54.5, 6 1 53.5, b II 52.5 , c 50 .5 , d 48.5, Sauen gl
53.5 , g ll 50 .5.

Hamburg , 18. Sept . «Funkspruch .) SchlachtvichmarN . Austrieb :
3743 Schweine . Verlauf : Schweine zugcteilt . Preise je 50 Kg .
Lebendgewicht : Schweine : A 55, BI 54, DII 53. E 51. D 49,Sauen : GI 54.

Karlsruhe -Kntcltngen , 18. Sept . Auftrieb ; 60 Ferkel , 35 Läu¬
fer . Verkauft ; 27 Ferkel , 15 Läufer . Preise je Paar , Ferkel 28
biS 37 Xit , Läufer 50—60 RM . Marktverkauf langsam .

Baumwolle
Bremen , 18. Sept . (Funkspruch . ) Baumwolle ^Lchlußkurs . Ameri .

ean Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Pfund
14.54 ( 14 .53) DollarcentS .

Metalle
Berlin , 18. Sept . «Funkspruch . ) Mctallnottcrungen für je 100 Kg .

EleNrolykttrpfcr prompt cif Hamburg , Bremen ober Rotterdam
(Notierung der Vereinigung für dt« Dt . Elektrolhtkupfernotiz ) unv .
57 RM

Ortgtnalbllttenalumtnium , 98 —99 Prozent , In Blöcken unv .
144 M , desgl . tn Walz , oder Drahtbarren , 99 Prozent unv . 148
Reichsmark , Reinnickel , 98—99 Prozent unv . 269 XU , Feinsilber
(1 Kg . sein ) 38.30—41 .30 (38 .40—41 .40) XU .

Berlin , 18. Sept . (Funkspruch .) Metallterminnoticrungen .
Kupfer : Sept . -Rov . 51.25 G . » . Br . nom ., Dez . 52 Ä .. Ja » . 52.75

Oes Führers Wirtschaftspolitik
Bernhard Köhler über Außenhandel und Rohstoffpolitil

Eigener Bericht öeS »Führer ^
R . Heidelberg , 18. Eept. Im Rahmen der Außenhan -

bels-Schulungswoche der Deutschen Arbeitsfront , die vom
17. bis 23. September in der Stistsmühle bei Heidelberg
abgehalten wird , sprach heute der Leiter der Kommission
für Wirtschaftspolitik der NSDAP ., Pg . Bernhard Köh¬
ler , über „Des Führers Wirtschaftspolitik" . Auf dem
Nürnberger Parteitag hat der Führer der deutschen Wirt¬
schaft durch die Richtlinien zur Rohstosfpolitik einen neuen
Weg zu ihrer Befreiung gewiesen und zugleich die deutsche
Außenhandelspolitik auf eine neue stärkere Grundlage
gestellt . Früher hat man in Deutschland in steigender
Ausfuhr das alleinige Heil gesehen und hat stch eingebil¬
det , daß wir durch « ine neue Exportoffenstve Deutschland
wirtschaftlich stärken könnten. Der Führer hat in seinem
Buch eindeutig nachgewiesen , daß die sogenannte fried¬
liche Expansion, die wir vor dem Kriege trieben , das
Verkehrteste war , was wir jemals machen konnten. Wenn
ein Volk wie das unsere zu wenig Raum bat. bann hat
es nur die Wahl, ob es stch der Gnade anderer unterwer¬
fen oder stch selbst den notwendigen Raum schaffen will.
Also mußte baS deutsche Volk in seiner Gesamtheit Ar¬
beitnehmer der anderen werden oder aber stch selbst eine
starke Stellung schaffen. Wir brauchen Wirtschastsranm»
aber man muß stch darüber klar sei«, baß uar ei» Raum »
der auch politisch «nser ist, wirtschaftlich gewonnen werden
kau« , den « kein Volk wird es stch gefalle » laste«, daß man
auf seinem Raum eine ihm fremde Wirtschaftspolitik
treibt. So ist es auch für die deutsche Wirtschaftspolitik
erste Voraussetzung, baß wir über uns volle politische
Selbstbestimmung haben. Je mehr wir wirtschaftlich auf
andere angewiesen sind , um so mehr büßen wir an Selb¬
ständigkeit auch in politischer Hinsicht ein. denn jeder
Mangel ruft mit Notwendigkeit auf der anderen Seite
Wucher hervor . Wenn wir gezwungen werde«, um seve«
Preis anSznführen , nur um die «ns notwendige « Ware»
zu beschossen. daun kostet eine solche Ausfubr unser Ver¬
mögen , den « man kann immer «nr die Leistung eines

Volkes anssühreu . So ist ja auch mit der Steigerung oer
deutschen Ausfuhr die Steigerung der Arbeitslosigkeitbis zum Jahre 1933 in gleichem Schritt vorangegangen.Die sogenannte weltwirtschaftliche Verflechtung war
nichts anderes als eine zentrale Lenkung durch den Welt¬
kapitalismus , dem wir nach den bisherigen Aussuyr -
methoden ausgeliefert waren.

Die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik ist durchaus
nicht der Ansicht, daß der Handel zwischen den Völkern
notwendig diesen Ausbeutungscharakter haben muß . Sie
ist bereit, sich an einem solchen Güteraustausch zu beteili¬
gen , aber doch nur , wenn sie dafür einen vollen Gegen¬
wert erhält , und die Ansfuhr neue Arbcitsmöglichkeite«
schafft . Wir haben heute an die Stelle der Weltwirtschaft
die Vorherrschaft der Volkswirtschaft gesetzt , und wie man
früher die Gesetze der Weltwirtschaft als unabdinglich an¬
sah, so müssen sich heute die deutschen Wirtschafter mit der
Unabdinglichkeit der volkswirtschaftlichen Erforöerniste
abfinden. Es gibt ja noch heut« Menschen , die einen Rück¬
schlag erwarten , aber dieser wird niemals kommen , weil
die Weltwirtschaft widernatürlich ist ; selbst wenn das
deutsche Volk stch aufgäbe , es wirb immer Völker geben ,die jung und kräftig genug sind , stch ihre Ansprüche durch
niemanden vorschreiben zu lasten .

DaS deutsche Volk hat gar kein Jntereste daran , seine
Arbeit zu Schleuderpreisen herzngeben. Wir wollen gar
nicht den Außenhandel unterbinde«, wohl aber den wnche ,
rischen Antzenhandel. Wir wollen nicht anf die Waren,
die uns die anderen Länder anbieten , verzichte», aber
wir wollen nicht aus sie angewiesen sei« . Nur dann kön¬
nen wir eine Wirtschaftspolitik treiben , die nicht mit
Verlusten verbunden ist ; nur dann können wir uns mit
anderen Ländern über Handelsverträge verständigen, die
nichts anderes sein sollen als wirtschaftliche Nichtangrisss-
Berträge.

G .. Febr . 53.75 G . Tendenz : stetig . — Blei : Sept .-Nov . 24 .50 &
u . Br . nom . , Dez . 24.75 G ., Jan . 25 G ., Febr . 25 .25 G.
denz ; stetig . — Zink : Sept .- Rov . 19.50 G . u . Br . nom ., Dez.
Jan . 20 . G , Febr . 20 .25 G . Tendenz : stetig .

KurSpreife für unedle Metalle . Laut KurSpreiSanordnung
197 vom 16. 9 . 1936 treten ab 18. Sept . neue KurSpreiie in 8 -
für : Feinzink (Klaste 19 A ) 22 .50—23.50 (Plus 0 .5(1) !
zink (Klasse 19 C ) 18.50—19.50 (plus 0 .50) RM . , Zinn , nicht leg>^
( Klaste 20 A ) 237—257 (—3) RM . . Banka -Z ' nn in Blöcken 259- =*°
(—3) RM . Alles übrige unverändert .

London , 18. Sept . Metall -Schlußkurse , « upser (£ v . To .) ^ 5
tu ftctta . Standard v . Kall « 38 " / . . —39 . 3 Monate SÖ’ /i «' ' *

Stall'
denz stetig , Standard p . Kaste 38 " / »«—39, 3 Monate L9 ' / >
Settl . Preis 39. Elektrolyt 43(4—* , best selected 42(4— 43* .
wirobarr 43* . — Sinn (£ p . To . ) Tendenz fest , Standard J 1-

^ 0 ,198* —(4, 3 Monate 196* — * , Settl . Preis 198* , Banka -
Straft - 200* . — Blei (£ p . To .) Tendenz fest , auSld . prompt
Preis 18* . tnoffz . 18* —' / », . ents . Sicht oftz . Preis 18 °/, ' "f
18°/ »«—* , Settl . Preis 18* . — Zink (£ p . To .) Tendenz
gcwl . prompt ossz. Preis 14 ' / »», inoffz . 13 " / »«—14>/ „ , ents .

willig
Si -54

off» . Preis 14 * , lnossz . 14 °/ ». —* . Settl . Preis 14. — Wolfram " '
c . t . f. (sh . per Einheit ) 29—* . — Kupfersulphat f . 0 . b . (£ V-
16* . — Silber (Pence p . Ounce ) Tendenz träge , Fetnstlber , prom?
20 " /, «—21 - / »«, dito Lfg . 20 " /, .— 21 ‘/i «, Settlement 21.

Abendbörse behauptet
Frankfurt , 18. Sept . (Drahtbcricht .) Dt « « bendbörse .!?

Aktienverkehr infolge der geringen Aufträge ein sehr ruhige »
Bon Montanwerten waren Klöckner etwas gefragt , währcnd •
Der . Stahlwerke kleine Abgaben erfolgten . Wetter fest lagen Kum
s« tde -Akn mit 73* . Die übrigen Märkte waren bei behan »" ^,
Kursen gcschäftslos . Dcuttche Renten lagen still und unvcränd "
Im Fretperkehr wurden Ocsterretchisch -Ungartsche Pfandbriefe
4,95 vereinzelt gehandelt .

» u

1«

Si{

Im Verlauf hatten Bei . Stahlwerke beachtliche Umsätze bei ,
(106* ) zu verzeichnen . « löckncrwerke , sür di « die Börse mit ein
Ttvidendcnerhöhung um 1 «/. rechnet , stiegen aus 113* (112* ) .
übrigen Montanwerte waren still und unverändert . Lebhaftes ,Handel verzetchneren noch Schifsahrtsattien , von denen Norbd . Li»"
unv . 16 und Hapag 15 * gegen 15* notierten . Gebr . Jungen
waren mit 102 (102* ) angcboten . Sonst waren die Kurse °
freundlicher Grundsttmmung gegenüber dem Berliner Schluß
wenig verändert .

Am Rentcnmarkt blieben deuttche Werte still ; von Auslano -
rentcn batten 4* Htge Goldrumänen mit 11,55 (11,50 ) lebhaftes
Geschäft . 4 %t0e Schweizer BundcSbahnanleihen stiegen auf
(243 ) und 3* * >ge auf 233 (231 ) . „

An der Rachvörse nannte man Der . Stahl mit 106 , Mannes
mann 105* —106, Klöckner 113 nach 113* . Hapag 15* G . Ro " ^ ,
Lloyd 16 <8 .

Eigenmächtige Preiserhöhungen
Bom Reichswirtschaftsminister rückwirkend aufgehobe»

Berlin , 18. Sept. (Eigenbericht.! Zwei Herstes
von Kraftsahrzengbereifunge « haben *>•>„
Rücksicht auf die ihnen aus den wirtschaftlichen Erforde/!
nisten der Gegenwart erwachsenen Pflichten ihre P r e « >
eigenmächtig erhöht . Der Reichs» und preub' s"'
Wirtschastsminister hat diese Preiserhöhung '
mit rückwirkender Kraft aufgehoben .

Verkaufstermine
für Lnlandsrohtabake

Die bis letzt festgesetzten Termine für VerkausSsttzungen deuti ^
Rohiabake der Ernte 1936 , liegen , wie uns mitgeteilt wird , “
folgenden Tagen : ,,

Freitag , den 25. September 1936 in Schwetzingen , Landes » '
band badischer Tabakpslanzerfachschaften , Berkausssttzung siilVUltV ouviimu « ,UOUtV| 4UHgC4|UU/mrU | t4U, .fff
Grumpen aus dem Anbaugcbiet Nordbaden ( Karlsruhe bis We>
heim . — Freitag , den 2 . Oktober 1936 t» Spever a . Rb . , Landes
verband der Tabakpftanzerfachschaften Saarpfalz , Grumpen **
dem dortigen Anbaugebset . — Freitag , den 9. Oktober 1036
Karlsruhe , Landesverband bad . Tabakpflanzerfachschaften , Gru "
Pen aus dem Anbaugcbiet Südbaden (Karlsruhe bis etnschltekü'

,
Frciburg ) sowie das Sandblatt der badischen Hardt , unter lanv
ständen Fortsetzung der Einschreibung am SamStag , den 10. C ft\ T
der 1936. — Freitag , den 16. Oktober 1936 in Speyer a . Rb „ LaN7
deSverband der Tabakpflanzerfachschaften Saarpfalz , Daudblan
aus dem pfälzischen Schnetdgutgebiet . — Freitag , den 23 . C !' "^
der 1936 in Schwetzingen , Landerverband badischer TabakpflanzcO ,
fachschasten , Sandblatt aus dem nordbadtsche » Anbaugebiet . .
Freitag , den 3V. Oktober 1936 in Spever a . Rh .. LandeSverbo ""

pcM
»ic>der Tabakpflanzerfachschaften Saarpfalz , Sandblatt auS

Ztgarrcngutgebtct sowie Hauptgut auS dem Frühfatzanbauge
(Jrühtabake ) . — Freitag , den 6 . November 1936 in Ofsenbu '

^
Landesverband badischer Tabakpflanzerfachschaften , Sandblatt av
dem südbadischen Anbaugcbiet . — Freitag , den 13. Novcw » ,
1938 tn Schwedt a . Oder , Landerverband kurmärlischer Ta »"
pflanzersachschasten und Landesverband pommerscher Tabakpstn .
zersachschaften , Grumpen und Sandblatt aus dem « nbauge »
Uckermark und Pommern .

Wann und wo der Landesverband hessischer TabakpflaM ^ ,
fachschasten sowie der Landesverband württembergtscher Ta »"
pflanzerfachschaften ihre Grumpen mit verkaufen , wird noch
bekannt gegeben .

Karlsruher Immobilien - und Hypochekenbörî
An der Immobilien - und Hypothekenbörs « vom 17. Septr >» ^

waren zwei Wohn - und GeschästShäuscr in Karlsruhe angc »» '
j ,

ebenso ein Feinkostgeschäst . Ossertert waren ferner einig « “
» artige Wohn - und Geschäftshäuser , sowie Einsamiltenbiut ,
Außerdem ist ein größeres Fabrikgrunbstück in Oberbaden
boten ; desgleichen sucht eine Gcmclnde am Bodcnsee Jnvun
gelände abzustoßen . Angeboten sind außerdem größere Waldun «i „
SrststelltgeS Hvpoihekengeld war ebenfalls tn gröberen Betr - »

^
offerlcrt . Nachfrage bestand außer nach guten hiesigen Wohnhäws ^
nach einem größeren hiesigen Herren - und DamenkonsektionSge >9^
sowie nach einem größeren Weibwaiengeschäst . ^

18, septbr.Berliner u. FrankfurterKurse
Berliner Kansakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamea bed. die leiste Div.)

Altbedti
6 Hoetcü RA/
6 FrKnipp RAI

6 Stsbtv . B.
5 do. RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47

do . RM

Bank I.Brau6V4
Rddwbank 1*
ACU .VerkehrG
Mig. Lokiib . 7
DtRdcbebVEg?
Hapeg I
Hambg.-SQd 0
Nordd^ Lloyd I
Accum ulefc>rl2
Aku 0
A-E .O. «
AtchZeHstoff3

17.9. 18. 9.
115,00 115.00

101.62
108,50 10-3,50
102,50 102.40

95,75 -

94,40 94,40

136,00
180,50
113,62
138,25

136.00
180,50
114.00
130.00

12.1.50 128,50
13.87 14,87

89 .1238 .75
14,00 15,87

71,97 71,50
85,2585,50

127.25 126.37

Bar . Motor I
J .P .Bcinberg 0
Berger Tltfb . 4
Berl .Karlcr« 6
Bewag 8
Berl. Match 9
Braunit.Brik. tQ
Brem .Wollt 10
Buderat 4
CharlWatt .5%
ChetiuHeydtn 4
Chide A—C 45
Chade D 9
ContiOumori11
do.Liooleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl.Telegr .O
Dt.CoQtiOa*4

Dt . ErdOl 5
Dt. Kabelw. 6
Dt .LmoleumlO

17. 9.
133.50

18. 9.
133.00 Dt. Telefon 7

17. 9. 19. 9.
Um Bergbau 4

17. 9.
169,00

18. 9.
168,87 Rh.W .EIktr. 6

17. 9.
128,50

18. 9.
129.2587 .00 87 .« Dt.Eisenbdl. 6 129,00 128.75 do. Genuß 4 134.00

102.00
132.62 Rbeia.Mei 6 188,00 133.25135,25 Dierig 10 154.75 Oebr. Juogh. C 102,00 RUtgtrawk». 6 128.25 127.50

141.00 Dtm .Union 12 Kali Chemie 9 132,25 Salzdett. 7* 176.50
154.75 154,50 Einte. Brk. 6 Kali Aschen 9 1213.7

110.25
121,00
111.00

Schl.Bg.Ziok 0 40,00128,00 127,87
209,00

Ei «b . Verk. 6 Klöckner 3 do. Gas B. 7 181,25 18L50
208,00 El . Lieierg. 6 129,00 127.87 Kokewerke 4 120.00 128.25 SchubSalzer 6 135,50

E.W .Sctatea. « 118.00 l.ahtoeyer 7 143,00 143:75 Schlickert 6 152,50111,75 El .Liebt Kr . 7 149.50 158,87 Laurabütte 0 18.62 18,62 SchnltheiS 4 102.75 108,00
112.50 112,87 Engelhardt 0 00.76 90,00 Leopoldgr. 4 111,25 Siem . Hnlake 8 187.25 186,50
125,75 126.00 I .Q .Firbai 1 162.63 162.00 Msnneem. 3 105,50 104.87 StöhrKammg. 7 109.50 109.12
403.5t 403,00 Feldmühle 4 184.87 135,00 Mansfeld 6* 151.00 Stoib . ZU » 0
388,00 390.00 Feit. Guille 6 128,75 128.62 Maachb.UL 117.87 116.75 Südd.Zucker 10 206,00 205,00
169.50 166,00 Oe«. 1. el. U. ü 134.62 133,50 Max’hütte 8 Thür . Om 7 123,00
184.73 183.00 Ooldschm, 9 Metallgea. 5 131,00 132,00 Verein .SUhl3Vk105,87 105.00
116,00115,00

115,00
Himb .El .W . 8 145.00 145,12 MontecatindSH Vogel Draht 6

W .Oelsenk. 8H
140,00 140.23

Htrb .Oumml 8 Ndl Kohle 8 181.50 180,00
104,00103.75 Harpener 2 132,12 181.75 Orensteio C 82 00 82 .37 We« . Kaulh. 0 51,87

110,25
51 .25

129,25 129.00 3 108,25 106.75 Rh . Brauok. 12 236,00
123.50 Wetterregeln 6

ZellWaldhof 6
117.25

141,25 Hotzmamt 6 1*7.50 126,25 do. Eicktr . 6 153.30 153 12
165,00184.00 Hotelbett . 0 Rheinstahl d 140.00 189,00 Oien Mioen 0 38,12 32.25

Berliner Hossnknrse 18- 8
Pr . Ztr .' Stadtach.

Reibe 5 u . 7 97.00
Reihe 22 97.00

„ 25,27 97.00
» 26 97.00
Berl. Hyp.-Banlt

Reibe 16 96 .00
Liqua . 101.00
Komm 4+ 5 94,00
Komm 3 94.00

Nordd . Ontsdkr .
Reihe 14. 21 96.50
R 8, 11, 13 —
Koma 23 94/0

Pr . Zentralbodes
Reib« 24 96 .25

„ 26 Uq . >01 .00
Komm . 26, 28 94.60
dto. Liq . 29 100 25
Qold 97 0̂0

m Komm . 95,00
Pr . Piaadbriefbank

Reibt 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . SO 95,00
Rh. W . Bodeakredit

Reibe 4 «. « . 97 .00
„ 16 97 .00
.. 7. % 17 97,00

Komm. 7 95 .00

Steaerguttcheioe
Gr .lCaKurt 109.70
dto. oh. 1934121 .12
dto. oh. 1935112 .30
dto. oh. 1936112 .60
Cr . 11Kl. 193410S .L0
_ _ _ 1935107 .60
• mm 1936111 .8°
• mm 1937112 .80"

1908112 .37
Festveninaliche

5 Reichs 27 101.37
4tt .. Schatx 3V 96.87
4 Reich« 1934 98,00
Youcganleib« —
6 PreuB. 28 109.00
6 Schatz3l 11 -

„ Schatt341100.12
4% Schatz 36 99 J2
4H Baden 27 97,00
4% Bayern 27 97.90
4% Pott 34 T 100.10
C% Poet 35 99.87

Pfandbriefe
Pr . LandpL-Anet.

Reihe 4 97.80
m 21 97 .50
„ 22 06,00

Komm* 16 95 .00
120.62

Weatd. Boden
Reihe 20 u. 22 96,00

„ 24—26 96,00
Komm . 21/33 94,00

Obligationen
6 Daiml. Betu 105,37
0 Klöckner 101,00
6 Mitteld.Stahl —
6 Mont Cetde 102,75
5 RhMainDoo 99,87

6 Siem . Schuck . —
6 Viag 100,87
5 Farbeoboode 126.75

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.Vereio*b5 96. 25
Berl .Haodel«g6 120.50
Commerzb. 4 90,00
Dt .Asiatitcb 0 786 00
DD-Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk
Dt.HypB 4H

Uebereec 0
Dresdner
Luxb .lot
RhHrpo
RhWBod
WettdBod

Verkehrawerte
DEiteobB
HambHoch

SOdEisenb 3 -
Induetneektieo

AlaeuZem 8 —
Anim Pap 4 75 50
Anh.Kohle 0107.50
AugabNb. 4121,50
Baealt 0 10.25
BantAO 12 203 .00
BayrSpieg 0 ““ _
Bergm.EI . 4 1H»00
BIGubHut 8 —
BerfhMeaa 0 65,00
Bet Monier 6 “
BrtcbwAQ
t . Indart .OM 147,50
BremBesig 5
BrownBov I —-
IGChetn.r .7 —
„ 50'» b«i/l " »-SV

Ch .OrOnau 5 - *
„ Ot1 *enk4U —-
.. Albert 5 122,12
ConcBerg 0 —
Dt. Spiegel 6 —*
, . Stoinz. 8 —

Tafel*! 7 --
,. r « >«tein 6 122.00
DortmAkt 10 —
DQreuMet 6 “
Dfckerhof! 8 “

4 77,00 DynNobe!3H
• 86 .62lcWrtaDr . 6 >30.00

07 .00
94 00

100,00
88.00

184,75
97.50
12.75

135,50
122.00
93 .50

EnzUoioo 5 113.75
ErlBamberg7 —
EschwBergH —
FahtbUst 8 157,50
OebhardCo 8 133,60
OerresOla« 4 —
OldbWollelO 170.25
Oritzn-KayiO —
OrilnBilfiolS 282.00
Oruechw 6% 105,00
QünthSohn 5 .Hacketha!6H l28.50
Kageda 6 113,87
Hemmoor 12
HilgeraVertö ~
HirächbLed6 “ r
Hoch-tiTfb 4 121,00
HoHmStk 6H —
LHutscbenr.O 72,00
Jakobaeu 2 83,50
/ ohuEriurt 0 62,80
KahlnPorz .3 85,00
Ken mag 6 —
Keramwert 5 122.00
CHKnorr 10 231,00
KoHmJourdO 72,75
KöloerOe« 3 74 .20
KötitzLed. 6 124.50
KQppereb 6 —
Linde« Ek 8 —
MaBuckao 6 “
MezA.-a • -

Miag 4
Mimoen 8
MittdStahl 5

MOhlBerg 6
Natroozelle 4
Neckarw 5H
PhönixBrk 4
JulPintKh 10
PMtlWerkz 9
PgaZaha 10
RadepExp 11
Rte<̂ arbe 0
RtthWagg
Reiche ItM
Reiaecker
Rheinfeld
RhSpieg«!
RhWKalk
RiebMoM1/»
ID Riedel 0
Roddergr 18
Rotentbal 0
Sachaenw. 28
SVebst . 4%
Sechtleben 9
SaroM 4
ScheringK 8
SchieBDetr 5
SchBgBrutM

Porti 6
SchOlterh 12

109.00

150.00

101,25

158,50
47 .00
72 .00

187.00
183.00

128.00
112,70
98,00

61,00

97,62

126,75
94 .«

130,00

SiegeradW 5116,0c
SlemeoeOl 4IO0 . 12
SinaeiAG 4 85,00
StentMag 8186,00
StockftCo 8153,00
QebStollw 5 " ? '«
TackScbuh 7 •—
Thörl öl 5 “
ThElGna 7% ~
Triumphw 7
TuchAKh 7
Unioodma
VtrSptelk 8 —
,, BOolerSt 6 —
„ Dt.Nick 8164,00
„ Quant 0151,00
„ HmZm 6 —
„ MetHall 0 —
SchlmZ 7* 170,Ou
„ Ultramar 7145,28
VilctorUw 0 Oa.CC
Wuxkrcr 8166,75
WißoerMet 6118,00
ZHß- lkoo 5186,12
KoloaUlw.

Dt.CUtetr . 4 188.50
Kammni 0l08,00
NenguiiKa 0 —
Schurtuag 0147 .50
Anme«Ö<Aa 10s 75

iKommUiwcIi 88,71

Frankfurter Kassakurse
Staataealeften

6ReicbNmI . 27
18. 9.
101.87

OBeden 27 97,05
öHeeeen 29 98,75
Altbesitz 114.87
4 Sctotxg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13 _
dto. 14 —

Stadtanleiben
OBadeoQold 26
OBertinOold 24
6Dtrmat .O. 26
6DreadmkL 26
SFrankl.O. 26
oHeidelb.O. 26
oLudwigsh. 26
6MamzGold26
OMaonh .O, 26

dto. 27
6Ptorzh .Q. 26

dto . 27
öPirmaa.O. 26

92.50
96.50
92.00
98,80
94 .50
91.50
94 .00
94.25

98 .00
92,50
93 .55

Bad. Ken . Lasdeab.
Pfdbr . O. 29 1

dto. II
dto. 30IH

6 Ooldaol. 30
dto. 26 A—D

97 .00
97 .00
97,00
94.50
94 .50

Ptoodbriele
Pfilz . Hjrpottu-Bank

Oold R. . 2- 9
dto. R. lr —17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid . 26+ 26
dto.m .Aat .3—4

Rhein. Hrpotto-Bank

97 .76
97.75
97 .75
97.75
97 .75

101.00

Oold R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto. R .
dto. R .
dto. R.
dto. Um

5- 9
16- 25
26—30
31- 34
36- 39
10- 18
17
U—A3

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
9740

17. 9.
101,00
94.75

UoukMtoo »
G .Komm . R. 4
WürLH.B. l—2
Wttrt.Kredit 1

dto. R. 3
Sacbwertaoleibea

6BadenHolz 23
5Frldt.Oold 1
6Grkr .M ,hm .23
5 SikLFeatwbk.

Anelandsrenten
5.87

96 .12
98. 12

2.80
17.40

18. 9
101 .00
94.75
98,50
96 .12
96 . 12

5Mex.inn .abg.
6dto.Ooldlu8
3dto.kotM.imu
4Hdto .Irrig .
5% Rum &n . 03
4^ %Rum&n. l3
4 %Rumin.
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2MAnatol. lu ^
5Tehuaatepec
4H dto.

9,25
7,40

11,37

4.00

7.75
Indnstrleaktfon

47 .00
35.37

126,25
124.00
65.00
41,50
95.00

112.00
104,87

Adt. Oebr. 0
A.ELO. 0
Aschaff .ZeU .3
BdMaachDurM
Bay .Braub.Pf.O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein 5

Br3e *ighöl 5
BrownBov 0
Buderus 4
CeanJ-idlbg . 7
Daiml.-Benz 5
Dt. Entoi 5
• OoldSilb 9

do.Liooleum IG
„ Verlag 3

DurlechHof 4
JvckerhWidmS

ßichb.W .Br. 5
EUjetemng 6
El Licht Krft 7
Eoz.Uoioaw 6
Eechw .Berg 14
EßlingMaacfa 4
Fab. H Schl . 0
fahr Oebr. 10
10 Falben 7
Fetam. Jitter 3
FeltftOÜiU 6
FriLUoA W

144.75

129.50
273.00
165,25
97 .00

150.00
107.75
128.50
153.00
113.00

70.00

162,00
92,60

129,25
80M

2 82
17.40

5,96

9.25
7.46

11,37

7.80

47 .00
35 .62

65.00
41,50
95 .00

U2 .00

111,00
145 00
115.12
128.00
273.00
164.50
97 .00

150.00
107.CO
128.50
153.00
113.00

98 .75
70.00

128.50
161.12
93.00

123.50
8040

17. 9 18. 9.
OeslOrel 8 134,00
Oojdschmldt 5ln4 .ooOritznerKara .Ö
OkraftM VA10
OrünBilL 15
HafenmOhl 5Vk
Haid Sr Meo Ö
HanLFilasen 4
HarpenBerg2V4
HilpertM.
HochtiefAO.
Holzmacn
IleeBerg.
Iuag
juoghaas
KaliAscherel. 5
Klein.Schantl .O
Klöcknerw. 3
Knorriieilb . 10
KolbScbUle
KonsBraun
Lahmejrer
Laurahütte
Lech Elektr.
Lok .KräuB
Lbwenbrftu

Ludw.AktBr.
.» Walzmflh.6

Maiokraftw.
Mannes.Röhr 3
ManetAO 6u
Metallges. 5
MezAOFreib.O
Miag 4
MomMaecbiVk
Mot.Darmst . 5
Neckaxwerk5V ^
Odw .HartaL 6
OeL Eiseub. 0
Pttli .Mübl« 7

w Preßhele 7
Rh .Braunk. 12
^ Elektra
n r. VOft 6

RheinmÜhke 6
Rheinstahl 6
RiebMont 4V4
Röd .Darmst. 5
RQtgersw. 6
SalzdeÜ. VA
SaUHeübr . 14
SchliockCo 6
Scbr^ tempe! 0

110,.50
117.0

9|212,O0
104.00
180,50
94 .50

105.26
151,75
132,25

84,25

231,50

82,50
86,00

121.37
95 .0C.

110.7J
230.00
122.00
04 .50

92.50

111.75
116,00
140.01
154,00 !

181.00
88,0t

189,50
11L50
90.50

128.75

235.00
116.00
80.50

134,00
113,50

282,50
122,00
32.50
85,72

121.50
128.00

120.50
95 .00

111.50
130.00
121.00
84,75

143.25

117.00
212.00
104,00
130.50
94,50

105,60

131.50

Scbuck .Co. 6
Sch « «Storch 6
Seil . Woltt 5
Siem .HaUke 8
,» Reinig. 5
SinaicoDetm. k
Sioner A .CL 4
Südd.ZuckeT 10
Tellut Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
m Fafi.KaseelO
« 01anz8t 0
•, Stahlw. 3U
m Strohst 3

VoigtHäffncr 0
Voltohm 0
Westeregel« 5
WürttElektr4H
Wulle-Briu 0
ZelUtWaldhSto
Zellat.Mem : ! 0

17. 9.
153.00
119.00
89 .75

186,60

129,07
67.00

205 .00
112.00

116,00
4,00

106,75
107.00
145.00

119.80
109.00
62 .00

153.00

ADCA

92.75

112.00
116.00
20.80

140.00
154.00

131.00
48,00

140.00
112.80
90.60

128,75

235.00
116.00
80 .50

Bad. Bank b
Bankf .Brau6v̂

BayBodenkr. 9

Bankwerte
01 83,00

Bay .Hjpo- I.mndg .Berl_
DD . RanV
Dresdner
Fnaokhtti
, Hjrpoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
PUlz .Hyp.
Reichsbau
Rliein .Hypo
W.Notenb.

Verkehrawerte
Bad. AO. L

Rhein See
Reichst». Vs,

117 00
135.00
162.00

121.00
97 .50
97.50

101,60
93 .62
18.00
95.00
86.00

181,12
135.50
108,00

Headelb . Str.
Nordd.Lloyd
Baltko.Om >

123.50
18,50
13.62
42 .00

18. 9.
152,90
119.00
89.00

186,50
129.00
87 .00

205,25
112.00

116,06
4.00

106.37
107.00

52.00
153,80
87.00

83 .00
117.00
135.0ii
162.00

97 .50
97.50

101.50
93.62
13.00
95 .00
86 .00

180,75
135.50
108,00

123,50
14,50

16,00
41 .00

Versickerungen
ANLt.Ver.10' ,,Bd. Assekw 07
Frk.R8ek. 300
dto . 100er 7%
Mannh.Verebt
WtLTrusp . 2

242.00

402 .00
184.00

402.00
134.00

% rapnr . ; f «xkL Dkn.} O ZUbongi

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
•Dinemart
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenl.
Holland
Iran
Island
Italien

lugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

viretinotierongeflBerliner
18. September
Geld Briet
12.885 12.915 U.5J4 . gr .

do. kimn0,706 0.710
41.990 42.070 Argent
0.147 0. 149 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,487 2.491 Bulgarien

56,190 56.810 Canada
47,040 47. 140 Dänemark
12,585 12,615 Danzig
67,930 68.070 Engl. gr.

do. klein5,554
16.365

5.566
16.405 Estland

2.353 2.357 Finnland
168.680 169.020 Franke.
15,640 15,680 Holland
56,440 56.560 Italien gr .

„ klein19,570 19.610
0,736
5,654

0,738
5,666

81.080
Jugoelew.
Lettland

80,920 Litauen
41,940 42,020

68,380
Norweg.

63 .260 Oeeterr.
48,950 49.050 n kleb)
47,040 47. 140 Polen
11,480
2.488

64.890
80.950

11.450
2.492

oß.010
Rum . gr .
Schw ^ ko

81. 110 Schwz. gr .
28.970 29.030 , klein10,270
1,978

10.290
1,982 Spanien

Tacbech .gr
1,309 1.373
2,487 2,491 Ungarn

18. Septem **

Geld bM

2,489
2,439
0,873

41,840
0. 123

5.490
16.315 le-’g !

188.280 168.»*'

19.210 19.22
5. 840 ^

41 .70°
63.040 63.* ^

40,000
47.600 *2

^ .

64.670 «J-JJo
80.770
80.770
27,940

10,410
1.840

BsrilMr Deulleanotierunganan Uiancan
London} 18. S. 17. 9.
Kabel 5,06a/i « 5.06HParia 76.910 76.92 '/,Brüsael 29.98>4 29.990
Amsterd. 7.46 7.46 'b
Mailand 64 .310 64 .370
Madrid 55.000 55 .000

Kopenhac.
Oslo

Kabel He» Yert
Zürich
Amsterdam
Wartebau
Berlin

22. 400
19.900

3.07
1,471 «

2.490

Züricher Devisennotierungen
18. 9. 18, 9.

Paria 20 .210 Wien 56,700 Belgrad
London 15.540 Stockh. 80.100 AU**
New-York 3.07 Odo 78.050 X,»» >rat -
Belgien 51 .821/, Kopaih . 69,850 Buktf.
Italien 24.150 SoiM Hel« « 1
Speanen
Holland 208ja #

lUB.47^

Prag
WmdL

12.68H
57,800

Borao*

Berlin Bud« . 60*000

SS

m»a r *1

19,90°

1.47*

7,00»
7 *2

. SSK

»
’S»
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*etraK *n ***« *5 »tsmatiscbs An -
laDAvu ^ k

1̂ 0118 *n blnew Blatt , das mit seinen Lesern
- Uch ^erbandpn iRt Vas ist der „Fähre r

Statt Karten ! DANKSAGUNG.
nnJ #?,e midien Beweise der Anteilnahme
nn2 ui ° ie ^uüerst zahlreichen Kranz -
dem ^ ^ ^nspenden . die uns anläßlich
o?? Aodes unseres Sohnes , Bruders ,»vhwagers und Onkels («9292

9 * itx Jtmwtkein
Anteil wurden , herrlichen Dank !

Familie Wilhelm Amrhein ,
wiegenial , den 17. September 1936.

Zu verkaufen
Vom Abbruch

* nuntrifle«fltnfte 3 in Äarl *rnf)e, Werben
15 000 Falzziegel , 50 cbm Bauholz , Brei .
1« , » nrffteint. Sockel - und Mauersteine
u . verschiedenes billig abgegeben

Rädere » auf der Abbruchftelle. 160786
Gebr . Griesinger , Eggenftein . Teles. 5635.
Reue u . gebrauchtenanos
emvfiehlt in ganz
billigen Preislagen ,
auch bei Leilzahlg .
H e i n r . Müller

Pianohausi
Tchützeiisiratze 8 ,

Reparaturen ,
Stimmungen .

Umtausch gespielter
Instrumente . ( 60620

» tatt Kartaw

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie
die Kranzspenden anläßlich des Ablebens unseres lieben
Sohnes , Bruders , Bräutigams , Schwagers und Onkels

Arthur Nock
sagen wir innigsten Dank . Besonderen Dank für all
die ehrenden Nachrufe am Grabe .
BADEN - BADEN , 17. September 1936

Die betrauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Nock Wwe .
Familie Allons Nock
Erna Schnaible mi«?

Sdilafjitamec
irt EiLe u . poliert ,
zu verkauf . ( 67087

nt . BSsinger
Mövelschreiueret
und Handlung .

Humboldtstraße 8.
Herd , Gasherd ,

Nähmaschine
gebr . 30 , 35, 38 -L,
vk. Miller , Nähm .,
Weinbrennerstr . 2S .

( 60603

§ tLtt Karten

Danksagung
^ ür die vielen Kranzspenden nnd sonstigen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme an dem Heimgang meines lieben“ annes (69862

Ernst Roth
•P^öcho ich hiermit meinen herzlichen Dank ans .^ eRonderen Dank auch seinen Arbeitskameraden für das
j^ hfrejehe Geleite zur letzten Ruhestätte , den erhebenden
Urabgesang sowie den ehrenvollen Nachruf .

Anna Roth Wwe .
KARLSRUHE , den 18. September 1936 .

Nähmaschine
versenlb ., bek .Marte ,
gut erhalten . ( 4595

Wilhelm Fetter ,
» aiserstratze 110

Mehrere gebrauchte

Nähmaschinen
bat billigst abzugeb .
Paul Bürste , » arls -
rnhe , Waldstr . 20.

( 63749

Wellblech-
Garage

3x8 m »« verkauf .
Interest , unter 4968
an den Führer .

Waschkessel
gebraucht , billig zu
»erlaufen . ( 4086 )
Waldstr . 64, 2 . St .

Herrenzim .-Lampe
Serienschalt . u . gut .

erhalt . Küchenbüfett
Pitschvein , 128 br . ,
100 hoch , zu »erlf .
Steinstratze 23, II .,
Pfenninge ». (4081

2 Piano
1 Flügel

billigst zu verkauf .
fiAflfl Goethe,tr .18
JlCIUJ , Tel . 2725

( 69694

GebrauchterBücherschrank
110 cm Olt. , dunkel
eiche, weg. Platzman¬
gel zu verkaufen.
Gartenstr . 36 « , pt.

(4949 )
Zu verkaufen

einen bereits neuen

Kassenschrank
mittlere Grütze,

1 gut erhaltene
Leitsainhel-
Vrehbank

110X750 mm ,
1 neue

Eewind-
Angeb . unter 69726
an den Führer .

Marino rplatte
für Waschtvilette,

gut erhalt ., zu vtf.
St. Schwarz , Stefa.
nienstr , 51 . ( 4032

« ristall -Salon -

Sängelamve
billig abzugeben .
Sofienstratze 116,

Frau Raget , Part .
( 4884 )

Au verkausru wegen
Wegzug : Büfett ,
eine alte Küchenein-
richt. « . Staubfaug .
In . u . a . Hagsfeld ,
Schulstr . 22. ( 4864

Mtlerergseils
braun oder grün ,
zu raufen gesucht.

Ang . mit Preis u .
4950 an d . Führer ,

4/20
SrnimW

Cabrio-Lim .
steuerfrei , zu ver >
kaufen. Angebote
unter Nr . H63152 an
d. Führer B . -Vaden .

1 .2 Ltt . Svel
Kabr .-Limous .
Baujahr 35, billig
abzugeben . ( 69788
Heibrvck, Waldhorn -
stratze 10 , Werlstaii .
Ovel 4/20 d « .

Limousine
in gutem Zustand ,
sehr billig zu vertf .
Brandauer , Ama

lienftr . 27 . Tel .2979 .
<4942 )

HauSteleson m. Zn
bebör . sowie Reist
breit und Schienen
preisw . abzug 69398
Westendstr. 23. II .

Kauf9esu «he

Glasvitrine
alz Ausstellung »
schrank für Kristall ,
von Ladengeschäft
laufen gesucht. An>
geböte unter 69764
an den Führer .

Gebrauchter
Ordner-

Schrank
gesucht. Angeb . u
4976 an d . Führer

Einige
und Mäntel preiSw.
abzugeb. Gartenstr .
Nr . 19. I .. « Sftel .

(4948)
2 Emaille »

WnnWntten
f . Küche , 1,40X1,46
u . eine Kohtenkifte,
zerlegbar , zu vertf .
Näher , unter 6649
beim Führerverlag
Baden -Baden .

Alte
Spiegel , Fayencen .

Bücher, Brillant «
schmuck gesucht .
Angeb . unter 4956
an den Führer .

kasbadeolen
Badewanne , gut er.
halt ., gef. Ang . m .
Pr . unt . 69861 an
den Führer .

Wurstkessel
126— 156 Liter fas
send, gebr ., in gut .
Zustand , « »f. gef.
Angeb . unt . 69864
an den Führer .

Todes -Anzeige.
Am 17. September 1936 verschied unerwartet rasch nach kurzer ,schwerer Krankheit , mein geliebter Mann , unser guter Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Johann Zechner
Ministerial Ober-Rechnungsrat

im 60 . Lebensjahr .
KARLSRUHE, HEIDELBERG, den 18. September 1936.

In tiefer Trauer :
Frau Lina Zechner . geb . Malier

und Tochter .
Die Beerdigung findet am Montag , den 21 . September 1936,

vormittags y2 12 Uhr statt .

5012

Gelegenbritstauf !.

Btlv >chone , tadellose
4 Zhlindrr -ffabri »

Limousine ,
Borführwage » ,

12 Wachen gelaufen ,
m . Nachlaß zu vtf.

Auto-Mer.
» arl -Frledrichstr . 18
sab 1. 16 . 36 Ama .
lienftr . 7 ) . ( 69275

DKW
Sietchstlasse,

tradrio -Limousine ,
erst V, Jahr gesahr .,in erstklass . Zustand
preiswert zu vertf .
Hansa -AutvmodUe,

Theodor Dilzrr ,Kari -Friedrichstr . 18
Fernruf 5614 .

( 69278

Wagen
in aut . Zuft . . nur
v . Privat zu taufeu
gef . Ana . u . « 6051
an den Führer . Ba .
den -Baden .

Motorrad
Baujahr 34 od . fpg.
ter , nicht über 350
cem , zu kf. gesucht.
BreiSang . m . Ang .
der Marke u . gef.
Kim . u . 4963 an d .
Führer .

mototrao
jk kaufen gesucht,von 366—750 ccm ,

auch nichtsteuerfrei .
St . » in « ,

bei Kumpf ,
Wielandstratze 28.

( 4965 )

260 ccm bis 550 ccm
steuerfrei , billig ab -
zugeben . ( 69789 )
Heibrvck, Waldhorn -
stratze 19, Werkstatt .

Motorrad A
obengest ., Kardan ,Blockmot., derst u
zugel ., in best/Zu .
stand prsw . zu «erk.
Wilhelmftr .81, IV . l
__ ( 4978)

Zündapp
200 ccm , steuerfrei ,ei. C., Horn , Tacho,umständeh . fof. bill
»» »erkaufen , » lei« .
Üeindach, Ochsenst.31
_ ( 4901)

tc .

Mi cinfiMlligt
» etegenbeit»,

» nzelgeu
mb Privaten
rechnen rotl

»Pfg.
dro Millimeter .

...

Oft > 0

i 5« *»
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die 2x täglich erscheinende Ausgabe !

© ftrMätU in Karlsruhe
14. Leptombsr:

Hntread Zinker . Bierbrauer a . ledig , 66 I .
15. September:

Sofie Wieland, geb . Kubnle , Ehefrau des Karl,Berw.-Inspektor, 58 Jahre ,
tkbrifttan Sihaudt, Arbeiter, Ehemann, 62 Jahre .
B

ranrISka »avterer. ohne Beruf , ledig , 57 Jahre,
riedericke Bolz , geh. Häcker , Ehefrau deS Lukas

Privatmann , 68 Jahre .Auna Herrmau« , geb . llbl, Ehefrau deS Emil,Rangierer bei der Reichsbahn , 44 Jahre .
15. September.

Wilhelm Boat, Werkhelfcr t . R„ Witwer, 66 I .
Josef Leingruber, Kaufmann, 40 Jahre .

16. September.
Michael Dbeurer. Kutscher. Ehemann, 77 Jahre .
Emilie Kesstnger geb . Samsel, Ehefrau d . Georg

— , Walzmeistcr . 52 Jahre .
Paul Kühlewei » . Zugführer i. Ehemann,

74 Jahre .
17. September.

Rofalle Schädler geb . Essig, Wwe. b . Johann —,Forstwart, 74 Jahre .
Ella Haucke , Sänacrin und Gesangspädagogin i .

R ., ledig , 69 Jahre .

Heirat

Gebildete
Dame

38 I . alt , i . freiem
Beruf tätig , lebens -
luftia , naluriiebend ,
mustlalifch, häuslich
tüchtig, sucht sich m.
nur charaktervollen
Herrn ln gut . Postt .

zu verheirat.
Schöne Aussteuer

Vorhand . Strengste
Diskretion . Zuschr
mit Bild unt . 4967
an den Führer .

Tiermarkl
Schönes , iübriges

ZMW
z. deck . » ' he. -Tar -
landen , Pfaizstr . 19

( 4971 )

Kaehrut .
•Am 17. September verschied unerwartet rasch

Herr Direktor

Karl Nufer sen .

Aulsichtsrat -Mitglied unserer Arbeitsgemeinschaft Badischer Granitwerke
G. nub . H. in Achern .

ln dem Verstorbenen verlieren wir einen treuen , unermüdlichen Mitarbeiter , der
seine ganze Arbeitskraft jederzeit in den Dienst der badischen Granit - und Schotter -
Industrie gestellt hat .
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten .

Arbeitsgemeinschaft Badischer Granitwerke
G. m. b. H.

69*90

Immobilien
Hausverkauf
In DiedeSheim a . N . (Station

Neckarelz ) , ist ein L^ stöckiqeSWohnhaus
mit Garten . Schweineftällen vnd
neuer , freistehender Waschküche
sofort oder später zu verlause ».
Das Anwesen eignet sich nach
Lage sowohl für steinerc» Ge-
schüft , als auch sür Ruhestand «,
beamten und dgl .. mit gröberer
Familie .
Angebot« unter Rr . 09710 an den
Führer .

Zwergrehpinscher
schwarz, braun . Ab-
zeich. . sehr zierl . u .
stein . Mai 36 geh..
. Carlo v.grotz.Forst -
Rr . 10315 . Sieger -
stammb ., s . apart .
Ltcbhaberbündchen .

»erk . ff.. Stolze , Ra .
statt, Badnrrftr . 39» .

( 9777 )

M -Aufgebote vom ».- 15. Eevt. 1936
Mebgermrister Martin Hönnige . Eternbergstratzc 1 — MagdalenaKörner, Gutenbergstratze 8 .Maier Peter Debatin, Zähringerstrabe 2 — Marie Günther, aeb.Kaps, Zäbrtngerstratze 2.
Dentist Friedrich Hnbcr, Seelbach — Elisabeth Svener. geh Wer¬ner , Lebrcchtstratze 4.Kaufmann Frtedr . Hetd, BtSmarckftrabe 37» — Agnes SchmidtBiSrnarckstrahe 37a .
Dachdecker Phil . Ganz. KriegSstrabe S6 — Elsa Schulz , Sofien-strabe 150.Glaser Walter Lammert, Werderftrasie 21 — Gertrud Heuser ,- Ltnkenheim .Telear.-Baubandwerker Gust . Erndwetn, Frtedr .- Wolff -Str . 66 —Berta Adam , Fricdrtch -Woltt-Stratze 86.Werktübrer Karl Benckly , Lesiingstrasie 53 — Hildegard Ktmmtch,Winterftrabc 20 .Maler Eugen Stiefel , Marie-Alerandra -Str . 64 — Rosine Roth,

tut), Milhelmstratze 70 .
Hinanz -Jnsp . Gotthold Kummer. Moltkcftr . 89 — Agnes Dusch¬male. geb . Schmidt , Friedenftratze 12.Derw.-Sekr. Emil Dresel , Dcherrstrabe 23 — Else Wöhrl «, Luisen-

strabc 19.
Kausm . Angest. Paul Riedle , Waldbornstrabe 22 — MargritbKerner, Snmbolötstrabe 14.El.-Jng . Erich Westendorf , Karlftrahe 96

Sachsenstratze 1. WEl .- Meister Rnd . Amann, Rosenwea 41 — Gertrud Alldinger. §Enzstrabe 2. WKaufmann Emil Bogner. Sofienstratze 97 — Thrtsttna Welle, ü
Gartenstratzc 64.

Werkhelfcr Ludwig Kuchenbelber , Winterstr. 44o — Elise Klrchcn-
baner geb . Wipfel , Morgensiratze 9.Pr . Arzt Dr . Friedrich Schöntbaler, Weingarten — Ursula Salzer,ii KriegSstrabe 135.8 Kontorist Walter Egri , Herrenstr. 8 — Erna Mantel , JShllngen.

W Kaufm . Arthur Maver , Rüppurrertorplab 3 — Alfreoda Baum,= Ludwigsbaten.= Bäckermeister Kurt Hagel , Gerwigstratz « 46 — Dora FaaS, Dur-
s lacherstratze 48.
W Kaufm . Rud. Fey , Borholzstr . 60 — Hertha Jäger . Braucrstr . 21.m Kaufmann Kurt Franb , Schncvlerstratze 2 — Helene Juchhetm ,= geb . Brüstow, Schneblerftrabe 2.
W Feldwebel Heinrich Schumacher , Moltkestrabe 12 — Alma Kur»,= Sofienstratze 7.3.8 Kaufmann Erich Bcbr, Karlstratzc 21» — Lvdia Nee» , Nokkstr. 18.
= Schreiner Karl Maier . Waldbornftr . 22 — Elsa Koch, Kuckucks -
= weg 80.
s Maier Kurt Jung . Lestingstrabe 24 — Maria Btnkert. Rüv-
^ vurrcrstratzc 54.
= Schloster Christian Göbel , Lubwtg - Wtlhclm -Str . 20 — Emma
W Weick , Adlerstratze 18» .
W Bahnarbeiter Josef Riedle , Gerwigstratze 2 — Anna Weiden»

Hedwig Franck ,

D . D . prima Borst ,
u . Allesapport . g-be
billig ab . Wöschbach ,
Hauptstr . 79 . (6953 ,

3kre Anzeigen
linden

im »Fildrer
"

grökten Krsoln
U verkaufen in Kappelrodeck
Oelmülile

mit wertvoller Wasserlcraft, angebautem
Wohnhaus (Baujahr 1922) , Stallungen
und Schuppen, auf dem Grundstück

69327 ruhendem Brennrecht . Anfragen an die

Bezirkssparkasse Achern, an der Hornisgrinde .

Hammer geb . Älzenberger , Grcnzstrabe 10» .' tfe ' ' ■ ' Emilie Rüche.Buchhalter Emil Scisermann , Lebrechtstratze 2»
Blumcnstratze 9.

Kkm . Helmut Ruderer, Weinbetm — Erna Beck , Ostenborfpl . 5.
Eisendreb . Karl Joram , Geibeiftr. 12 — Hilda Huber , Körncrstr. 17.
Htlfsjäger Erwin Lämmle . Schlotzplad 18 — Lvdia Amrein,

Degcrtelden .
Kausm . Angest. Mar Gettzler , Svttcnstratze 152 — Anna Goll ,Bunteftratze 14 .Divl .-Z!ng . Hochschulastist . Job . Fadle. Georg - Friedrich -Str . 17 —

Hedwig Mnndlc. Georg - Friedrich -Stratze 17
Kfm . Karl Berner . Karlstrabe 77 — Katharina Zeller Bstschlikon.Hilfsarb . Engelbert Müller , Durlacherstr . 93 — Eäzilta Schäfer ,Krieasstratze 47 .
Friseur Franz Bohner, Bannwald -Alle« 118

Kaiserstratzc 73.
Masch.-Jng . Eugen Roman« , FriebrlchShafen a . B

Rovnftratze 1.

Luis« « itterwolf.
Erna Jahn ,

iiinimmimmiiminmHnnuHtmBiwiHnimroHHroiiwHiuBiiaBHiiiwmiHiiiiiiiiiiiumiuiiniiHMuiiiniiümimimuuHiimil

mm !
Rnzeisen-
Sihlufiü
für unsere

Morgenausgabe

2 Uhr.
nachm.

EINLXbÜNG

NTormalfuü HUttfuf»



<m Die große
Erfolgs - Operette I

Willy Fritsch
Heli Finkenzeller

FILM von HEUTE
Das
wird

von BerlinTagesgesprächdas Tagesgespräch von
Karlsruhe sein I

Schwarze Augen
mt Simone Simon, HarryBaur v. a. m.
( In deutscher Sprache )

4.00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr

Jan Klepura singt sich wieder
in die Herzen Aller !

Eilen Sie ! Nur noch wenige Tage !

Im Sonnenschein
mit: Friedl Czepa, Luli von Hohenberg

Theo Lingen u.a.m.
4 .00 6.15 8.30 So . ab 2.30 Uhr
Jugendliche nachm. ft Preise !

Illlllllllllllllll . .

,gS|pl^

BOCCACCIO
ln weiteren Hauptrollen : i

Paul Kemp |
Fita Benkhoff <

Albr . Schoenhals {
Gina Falckenberg l

Musik: Franz Doalla -?
Spielleitung : Herbart Malsch y
Ein Rausch der schönen
Frauen und der Liebet

Beginn 4.00 8.15 8.30 / So . ab 2.30

uli »Capitol
(irchuieih menzingen

Sonntag u. Montag

Xsattz
fiasm. zum Bahnhol

Karl Sdiumadier .

Zur Ntülzer Kerwe
In Wörih

ladet frdl. ein 4263

Ä. Stilmann rum Engel

Sonntag, den 20 . September
11—121/4 Uhr Mortfenkonzert

(kein Musikzoschlag)
Orchester : Städt . Schülerkapelle (HJ . Bannkap . 109)

Leitung : Martin Greulich
15.30—18 Uhr Nachmlttatfskonzert

Orchester : Kapelle Theo Hollinger
Leitung : Theo Hollinger 60260

Farnen,lache u.Piniei
erhalten Sie zu
vorteilhaften Preisen im

Farhenhaus Hansa
Hugo Wanner
Karlsruhe. Waldstraße 15

g j Caf6
Museum

Orchester
ANNY
TOMASCHEK

S, «, TANZ-ABEND
Montag , 21 . Sapt . — Dienstag , 22 . Sapt .

nachmittags 4 Uhr — abends 8 Uhr

EMILKROLL aer ÄÄ
mit seiner großen

Mo dell -Mo de -Sch a u
Herbstund Winter1936

Wintersportkleidung :

Sport -Freundlleb
Damen- Hüte :

Otto Hummel
Lederwaren :

Koffer -Müller
Frisuren :

Wirsing & Karch

*» Ara \ >■r»

StO

ficfiere 3>ir r edfktxeitig ein Xos .
Ziehung 20 . u . 2t . Oktober 1936

| Lospreis ifo 3 .— H H 42 . — H 24 .- RM. |

Staatl . Lotterie-Einnahme KUNKEL Karlsruhe
Vt r i a n d nach aus würte Kalaaratr . 168

Das wate getackt
daß man „wagen dem bißchen
Kegen " da* interessante Spiel ver¬
säumen soll* Es gibt doch HIller -
Mäntel , wasserdicht u . wetterfest.
Da bleibt man warm und „ In Form"
und kann tatkräftig mitmachen
(siehe Bild). Und das Gute daran x
so ein Mantel ist bei Hitler schon
für so wenig Geld zu haben «

Regen - Mantel
27 .50 17 .50 13^50 11 .50

Valmelin - Mäntel
48 .- 42 .- 38 .- 32 -

Gabardin - Mäntel
58 - 43 - 42 - 35 -

Es Ist bekannt In Stadt und Land ,
daß Sie gut beraten werden von
den gewissenhaften Fadileuten für
Herren - und Knabenkleidung

Karlsriiha
Kaiserstr . 74, Adolf-Hitler -Platz

I tung I . . . . und am Sonntag ?
Da gehen wir nach QROTZINGEN

ln ^ „ KAISER HOF
09021 zur Kirchweih !

SchönsteLokalitäten .erstklass .Tanzboden / If .Moninger
BiCrß 1 - ri . . . l_„ .. DfUlvar U/alna / K. Iran nt

gute
Es ladet freundlich ein

iSte LOKaiHaxen .ersiRinM . i
i, gut gepflegte badische u PfälzerWeine / Bekannt
Kücne , reelle Bedienung / Flotte Tin/muslk

Familie MOller

Deutsche Christen
Am kommendenSonntag , den 20. Septbr .
abends 8 Uhr spricht im Eintrachtsaal

der Gauobmann von Groß-Berlin

Pfarrer Tausch -Berlin
Mitglieder und Freunde sind herzlich eingeladen

Eintritt frei ! 69628 Glatt .

Jnserieren bringt Gewinn

r : J
.
BUSCH

N ü r n b e r g
Karlsruhe — Meßplatz

cKeute, Samstag . • JlotqeH , Sonntag
Je zwei Vorstellungen , nachmittags 346 und abends 8 Uhr :
Das BföfliB Doppel - Programm , das |e ein Circus zagte !

Und wieder werden sich die Massen drängen , darum :

sogleich JCaeten besorgen
mm abendliches Schlangestehen nnd damit verbundenen
Aerger zu vermeiden . — Stadtvorverkauf Im Zlgarrenhaus
Meyle , Kaiserstr . 141, Ecke Adolf -Hitler -Platz , durchgehend
geöffnet bis abends 6.30 Uhr . — Circuskassen durchgehend
geöffnet ab 9 Uhr vormittags . Circnstelefon 15. *—
Auswärtige Besucher bitte Sonntagsrückfahrkarten benutz .
Eigener Auto - , Motor- nnd Fahrradstand unter Garantie !

Tier- und uoiKerschauUnd dann nicht vergessen !
Täglich ab S Uhr vormittags :
(11 Wochen alte Tiger , ein halbjähriger Elefant , Raub¬
tierfütterung nsw .) verbunden mit lebenswahren Vor¬
führungen im (6981t '

DORF DER ABESSINIER .
Nur ganz wenige Tage noch !

lns @ irD @ (r © in>
<05 © wDiniini

& peuss . jßcP
ß /

7- 3~, % 6« 72 12m . 7,24 m.

kauft mau bei :

Staatl . Lotterie-Einnahme

Pforzheim im Rathaus
Pos !sch.-Konto Karlsruhe 21398

Lose - Versandgeschäft

Cabaret Just
Samstag und Sonntag

Nachmittags.Vorstellungen
das neue Programm,

THgllch bla 3 Uhr gsSffnat .

Stets nnt ein TSpßS ' lBUClltSCfllld Ulf,
M WiltlBlm Rißtlfll as preiswert kurfl
Karlsruhe , Waldatr . 62 69277

-5
Neneröflnnng

meines

Zur unverbindlichen
Besichtigung ladet ein

Qamenmoben-
Spezialgejdjäftes
Ich biete reichhaltiges Lager in den neuesten
Modeschöpfungen, sowie Damen - und Kinder -
Wäsche, Strümpfe, Handschuhe und sämtlichen
Schneiderinnenartikeln bei vorteilhaften Preisen

Hellmuth zum Felde
vorm . Q * br . Ettiinger Jetzt Haiserstraße 205

Fernsprecher Nr . 528

Am Umbau beteiligte Firmen :

GESftONOETISIS

Neuzeitliche Sehanfenateranlagen
komplette I .aden -Ein rieh tun gen
Schaufenstergp &tellp, Glaeaufeätxe , Stufen -
tische, Glasschutzwände , Glasschränke

Karlsruhe, Körnerstr. 32, Fernspr. 3075ERNST IL HIPPEIT

Feine Schleif -
Lackierungen

JMalergescliäft
Weinbrennerstr . 56

Gegr . lo/2

Schaufenster - nnd Ladeneinrichtungen
für alle Branchen

_ _ _ _ _ _ _ _ Parkettböden

Karlsruhe a.Rh ., Bachstr. 43, Tel. 2073

va-l!chtS
Stlinlßlk-nlek

Samstag,
den 19. Sept. 1936

8 1 . Th .-New .
891—900

Lärmen
Oper von Bizei .

Dirigent: Keilberth .
Regle : Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank , Hillengah ,

Krüger, Römer ,Elterer, Fehringer,
Kiefer , Löser,Seiler, Strack.

Anfang 29 Uhr .
End - 23.39 Uhr .

Preise F,
( 9.89—5.79) .

So. 29. 0 . Nachm.
Der Barbier von
Sevilla. Abends :
Martha. (69468

Werdet
Platzmieter!

CaK Bauer:Ratskelle r

Samstag und Sonntag

TANZ im Weindorf
Neue Dekoration 69561

DamenhOfe
F.& J Soech!
Waldatraßa 35

Karlsruhe /Tel. 4839

Cal* i |
Grüner
Banm
Gant

kleine Anzeige

Heim
Ein bis zwei ältere
Herren finden ge.
miitlich. Heim , evtl,
mit voller Pension ,
bei ruhiL Familie
oh . Kinder a . Land¬
gemeinde zwischen

Bühl —Sichern.
( Schönste Keg . Ba¬
dens . ) Znfchr. uni.
69718 an d . Führer

Wer macht mit für
49.— RM. 14 Tg.

Erholung
in herrl. Gegd . des
Hochfchwarzwaldes.
Gemeinsam . Kochen ,
Ruhen , Wand . « 9-
lenbach, Haus Saar .
Irene . ( 69269

Tausch

Wer tauscht
gegen Auto
59 Ztr . Moftobst u .
29 Ztr. Kartoffel » ?

WU » . Mayer,
Durlach ,

„Zur großen Linde"
( 69469 )

Kapitalien
Geid-Dardariehen
geg. Möbelsicherhell
ob . Mielsabiretung.
ob . Abtretung einer
Lebensverstcherungs -
Police oder Hinter¬
legung ein . Grund-
fchuldbrtefes oder
Bürgschaft . Anfr . an

Wilhelm Häfele ,
Reutlingen ( Wllb .)
Mchgerftratze 1.

( 62669 )

Immobilien
Gut gelegenelitliM

in Ettlingen an fiel,
hige Wlrlsleule z»
verpachten. Näheres :

Bierbrauerei ,
Belegschaft

am HulIcnIre »zA .-B.
Ettlingen.

(69286 )

Badisches Staatstheater
Spielplan vom ly . bi» 27. September 1936.
I « Siaatsibeater :

Samstag . 19. Sevt . El . Tb .- Gem .
801—900 . Carmen . Over von 8i -
zct . 20—23.30 (5 .70) .

Sonntag , 20. Sevt . Nachmittags :
1 . Vorstellung bet Sondermiete
für Auswärtige . Der Barbier
van Sevilla . Komische Over von
Nosstni . 15 .15 bis gegen. 18 <0,60
bis 3,20 ) . Abends : B 2 . Th .- Ge-
meinde 1. S .- Gr . Neu cinstudiert .
Martba . Over von Flotow . 20
bis 22 .30 (5 .70) .

Moutag . 21 . Sevt . G 2 . Festvor -
stellung zur Tagung des Gcsamt -
vereins deutscher GeschichtS - und
Altertumsvercine und »um 26 .
deutschen Archtvtag . Der Nasen-
kavalier . Komödie für Musik von
Richard Strauh . 19.30—23 .15
,5.70 ) .

Dienstag , 22. Sevt . (beschlossene
Festvorstellung der NS .-Genwtn -
fchast . .Kraft durch Freude " . Wie¬
ner Blut , Over .'tte von Johann
Strauh . 20 bis gegen 23 Ubr .
Kein Kartenverkauf im StaatS -
tbeater !

Mittwoch , 23 . Sevt . Nachmittags .
Staatsiugendmicte . Orvbeus und
Enriduke . Von Gluck. 15— 17.30
<0 .60—2.60 ) .
Abends . A 2 IMtttwochmiete )
S II . 1. Tb .- Geme>nde 501—600 .
Mansbacke Hai s biuier « Obre «.
Schwankkomödte von Jordan
und Marlow . 20 bis gegen 22 .30
(4 .50) .

Donnerstag , 24. Sevt . D 1 (Don -
nerstaamicte ) Th . -Gem . 801 bis
700. Wiener Blnt . Overette von

Johann Strauh . 20 bis gegen 23.
(5 .00 ) .

Freitag . 25. Sevt . F 2 (Freitag -
mtete ) Th .- Gem . 1301— 1400 undII . S .-Gr . Carmen . Over von
Btzet . 20—23 .30 <5.70) .

SamStag . 26. Sevt . Gaukultur¬
woche vom 28 . 9 . bis 4 . 10. 1936.Gefchlostene Vorstellung der NS .»
Gemeinich. ,-.Kraft durch Freude " .
Prinz Friedrich von Homburg .
Schausviel von Kleist. 20— 22.30.Kein Kartenvcrkf . int Staatsth . !

Sonntag , 27. Sevt . E 2. Th .- Gem .III . S .- Gr ., 1. Hälfte . Der Wo*
seukaoalier . Komödie für Mustk
von Richard Strauh . 19.30 bis
23.15 <5.70>.

Auswärtiges Gaftsviel :
Samstag . 26. Sevt . In Gernsbach :

Die verkaufte Braut .
Neuanmeldungen für die Jabres -

vlatzmtcte , Plabstcherung und Sin -
fontekonzerte werden bei der Thea¬
terkasse entgegengenommen .

Borverkauksstellen :
Werktags : BadilcheS StaatSthea -

ter , Tel . 6288 - <9 .80—18 , 15 .80—J7
Ubr ) : Mustkaltenbandlung Frth
Müller . Kaiserstrahe 96. Tel . 888 :
Auskunftsstelle d . VerkebrsveretnS .
Kaiserstrahe 159. Tel . 1429 : Zig .-
Handln . Brunnert , Katferallee 29
Tel . 435 ) : Kaufmann Karl Holz¬
schub , Werdervlab 48, Telefon 503 .
In D u r l a ch : Karl SchwterS .
Mustkaltenbandlung , Adolf-Hitler -
Strahe 51. Telefon 458.

Sonntags : Badisches StaatStbea -
ter. TU . 6288 (11—13 Ubr.)

rert - soo .

' S L O "7 '

Preuß .-Südd .
Klassen -
Lotterie

ZIEHUNG I . Klasse
20 . und 21. Oktober

Vs Los RM . 3,-
pro Klasse

Lose sind zu haben bei den KarlsruherEinnehmern:

DenMnnvap Kaiser . Alles Nr . 5
DiBgCilZ “ « f Eing . Hans-Sachsstraße

HolZ, Karlstraße 64
Künkel , Kaiserstraße 165
Dr . Heyer , Hebelstraße 11
Frh . v .Teufffel , Oouglasstr . 6
Zwerg , Hebelstraße 11

68540

Cafe Odeon
Orchester Heinz Will

Samstag — Sonntag

Tanzabende
Samstags

Polizeistundenverlängerung69533

ParkschlöBle Durlach
D Das ideale Ausflugsziel D

Samstag Tanz
Sonntag ab 4 Uhr und Montag

Kinhweihtanz
Für Stimmung sorgt K8P0II8 StTÜbOl

Naturtheater ,Durlach
(Lsrchenberg )

Sonntag, 20. SepL 4 (16) Uhr, Abschedsvorslellung

„Heirat mit Hlnderniilen
“

Schwank in 3 Akten 4895
Leit. : Karl Mahner , Staatsschauspieler
Eintritt ; 0 .55-0.85, gedeckt . Raum 1.10
Kinder, Erwerbslose u, Militär 0,35 Mk .

Cafö des
Westen
I PolUelstundenvttrlflngerung bis 3 Uhr I

»Die lustigen Rheinländerinnen spielen«. *

am MQhlburgsr Tor
Samstag u . Sonntag
Konzert u . Tan*

KFV- Platz
Gauligaspiel

KFV ^ . i f.-c.
Pforzheim

69689 vorher : Jungliga .

Reit - und Fahrturnier
auf den Rennwiesen bei Rü ppurr

Grosser (UlrtschaftsbetrieD
lm Bierzelt
Eröffnung Samstag nadunitt . 14 Ubr
Abends während des Biwaks Eintritt tre <

Sonntag : ab 19Uhr Mllltfirkonzert
bei freiem Eintritt » Tan*

Montag : 19Uhr Manövartreiba *1
auf dem Festplatz
Militärkonzert • Tan*

Eintritt freit ftSt ltSPTpSUDg .
' !»3lKtNlM

Es laden freundltchst ein ff . Sinner Biet*
Zimmermann & Fleckenetein

9efMidi (5 Beeonetn!
Ich, der Postschaffner Wilhelm Linder , Hogsfelv , Avals-

Hitler -Slrahe. bereue die beleidigenden Aussagen 4**
gen den Gemeinderat Ludwig Rrihle von Hogsfelv >"
Bezug auf seine ehrenamtliche Tättgieit als Gemeindet"
und zahle als Sühne t 0 9 RM. in Worten

Einhundert Reichsmark
an die RS . -Bolkswohlfahrt , gleichzeitig trage ich di '
« osten . . 14953)

Hag « f « ld , den 18. September 1936.
gez . : Wilhelm Linder , Postschaffner'

PreuB .-SUdd.

Klassenlotterie
Ziehung 1 . Kl . 20 . u . 21 . Oktober
V8 V4

' /, Los _
3 «w 6, " 12 »» 24 .- RM . pro Klasse

Staatl .
Î Lott.- Einnahme

■I iHund
offen bürg «

Adolf -Hitlerstr. 47.Adolf -Hitlerstr. 47.

Ihm Seit td Wcln^
nitaitr - atimwÄ

35er
& rnme *i8taader

. . . aus unseren Kellereien : ^
Weine badifdierWinzergenorienf * ®^

Liter-Flasche cß
135 an BlcKensohler IVeikweln . . . ' ab
135er Durbacher Bergwein . . • .
35er Bickensohler Burgunder i,0u

Weißherbst y
135 er neuweirer u/oilhag

Ltr .c .
35er Tischwein (Rheinpfalz ) gg

135er Aisheimer »t (Rhenhessen )^ >

Jt IltoAoI/reie VFeines ca.
Lorcher Traubensalt weis»
DOrkheimer Feuerberg rot

ln «

Deutscher Wermut Inh . 90,

Alle Preise ohne Glas. Flaschenpf.M

DeutscherSekt „Hausmarks“ 2 -5?
mit Zusatz von Kohlensäure. M PL _

PFüiiKiifÜ
KELLEREI
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